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VHF C o m p u te r GmbH 
D a im le rs tra ß e  13 
71101 Schönaich  
G erm any

Tel.: 07031 . 75019-0 
Fax: 07031 . 654031 
E-Mail: info@vhf.cube.de

CalamusSL, Phönix, Signum, 
TempusWord usw.

Der neue Janus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis 
zu als das

ATARI-Flagschiff TT und mit 
voller -Darstellung

bis 1280 x 1024-Auflösung!

Nur mit Janus bekommen 
Sie eine überlegene und 

kompatible Multi- 
Prozessor- Lösung: 

Intel S Motorola- 
CPU zusammen­

geschaltet. 
So arbeiten Sie 

elegant und sicher 
mit ATARI- und 

Wlndows95 - 
Programmen: 

Auf Standard-PCs!

Windows95

J*
Der  A t a r i  i m PC

Gemessen m it GemBench 3
Vergleichsrechner:
Atari TT (TT-Mittel. 16 Farben) 
m it Fast RAM ,
PC 486DX2 /  |anu io20, 
$3 -Gra(ikkarte, 12P0X1024. 
256 Farben ,|s{

.. m
0

Überlegene Hardware-Lösung 
Voll kompatibel mit ATARI-Software £ Windowsgs 

TrueColor ( 16,7 Mill. Farben) bis i28oxi02/,-Auflösung 
Unterstützung von Windows-Accelerators (z .B . S 3, E T i,o o o -C h ip s)  

Nutzung der schnellen PC-Hardware 
" Volle Netzwerk-Unterstützung
f Konzipiert für professionellen Einsatz 
I Deutsche Entwicklung £ Support

ATARI TT 

ATARI MegaST

Technische Daten:
Prozessor
Motorola 68000 /  20 MHz 
Motorola 68020 /  40 MHz

Speicher
Steckplätze für zwei SIMMs 
(70 ns)
1 MB, 2 MB, 4 MB, 16 MB

Grafikkarte 
Mind. Standard-VGA oder 
nach VESA-Standard

Betriebssystem 
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06

Schnittstelle 
ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-Systeme)

PLATON
Sie wollen PCB-Design ohne 
Kompromisse?
Die ausgereifte Lösung für Schal­
tungsentwurf und Leiterplatten­
entwicklung mit der wohl größten 
ATARI-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich.

ZENON PCB
Leiterplatten-Produktion
Sie wollen Leiterplatten ohne Ätzen?
Produzieren Sie schnell und komfor­
tabel Leiterplatten-Prototypen und 
Kleinserien -  kein Belichten, kein 
Ätzen! Die Frontplatten- und 
Cehäusebearbeitung erledigen Sie 
gleich mit.

ZENON DTP Fräsen, 
Gravieren, Schneiden
Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben?
Wir lassen Ihre Kreativität nicht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken, Logos und Schriftzüge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Crafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren.

OPENEND Vektorkonverter
Sie wollen flexibler konvertieren?
OpenEnd beendet Ihre Konver- 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustrator. HPCL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in maximaler Qualität -  
einfach so!
Ab 179, -  DM

CAM- Komplettsysteme
Sie wollen sofort produzieren?
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten für alle Ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von 
filigranen Gravieraufgaben bis zu 
großformatiger Außenwerbung.

CNC-Komponenten
Sie wollen Anschluß an 
die CAM-Welt?
Wir liefern ihnen die komplet:e 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge.

Besuchen Sie uns auf dem vhf-Messestand: 
CCD Hausmesse 21. Oktober
Productronica München 7. - 10. November 
WSN Berlin 16. - 18. November
ProTOS Bad Hennef 25 . - 26 . November

Preise

Coupon
Schicken Sie mir bitte: 
O  Janus Pr os pe kt  
Q  Janus H ä n d l e r l i s t e
Name:

PLZ/Ort:

mailto:info@vhf.cube.de


Editorial

Wer sagt's denn!
D ie Firma ATARI hat sich weitgehend aus dem Markte zurückgezogen, das 

ist uns allen hinlänglich bekannt. Hinterlassen hat sie ein wertvolles Erbe, 
das auf dem einfachen und gleichermaßen genialen Betriebssystem TOS 
basiert.

TOS war es auch, das die Programmierer animierte, gute und praxisgerechte 
Software zu erstellen und sich nicht ausschließlich auf den Unterhaltungssektor 
zu stürzen, wie es z.B. beim Amiga der Fall war.
Das Resultat ist für uns alle erfreulich: Die Anwender nutzen die gute Software 
nach wie vor und denken nicht im Traum daran, das sichere Betriebssystem zu 
wechseln. Allenfalls eine Parallelanschaffung wird in Erwägung gezogen.

Wen immer ich auch spreche, die Meinungen decken sich:
Wenngleich Windows95 oder MAC-OS sehr schön und bunt sind, teilweise mit 
kleinen Animationen ausgestattet wurden etc., in puncto Praxisnähe sind TOS 
und Konsorten wie z.B. MagiC nicht zu überbieten.
Auch auf meinem Schreibtisch steht ein PC, doch der wird nur für wenige Dinge 
eingesetzt. Die Textverarbeitung, das Layout-Programm, mein privater 
MIDI-Sequenzer und Kopierprogramme etc. laufen nach wie vor auf den diversen 
ATARIs.

Es macht einfach viel mehr Spaß, mit einem Computer zu arbeiten, der direkt 
nach dem Anschalten ein Betriebssystem liefert, das bei der Installation von 
neuen Programmen keine Probleme macht und das einem schon seit so vielen 
Jahren bekannt ist.

Sicherlich geht es einigen von Ihnen ähnlich - und wenn ich den Markt nicht 
falsch einschätze, dann wird dies auch noch eine ganze Weile so bleiben.

Ihr A. Goukassian 

P.S.

Beim Schreiben dieser Zeilen landete ein Paket auf meinem Schreibtisch. Darin 
enthalten war eine neue Festplatte von der Firma JTS ...

Klingelt es da bei Ihnen? Das ist die Firma, die durch einen Aktienaufkauf quasi 
mit der Firma ATARI fusionierte.

Ich konnte mir ein Schmunzeln nicht verkneifen: Wieder einmal hat Jack Tramiel, 
der große ATARI-Boss, an mir ve rd ien t...

ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 2/97 3
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Calamus SL‘96 (11)
Seit Monaten wird in der DTP-Szene kaum 
noch von etwas anderem geredet als vom 
96er SL-Update. Was bringt es wirklich?

Organiser (34)
Ein kleines aber feines Programm aus der Schweiz 
beschert den ATARI-Anwendern einen Lotus-Orga- 
niser-Clone auf den Bildschirm. Wie sich der "Orga­
niser" in der Praxis bewährt, lesen Sie bei uns.

Kampfsportspiel für den Falcon (56)
Eine wahre Flut von ATARI- aber insbeson- 
der Falcon-Spielen wartet auf uns. Den Auf-
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Aktuelles

AKTUELLES
ST-Computer & ATARI-Inside 
im Internet

FastRam-Karte für den ST nun 
lieferbar!

Nach einiger Zeit hat sich die Re­
daktion nun doch dazu durchrin­
gen können, eine eigene Anlauf- 
stelle im Internet einzurichten. 
Diese ist ab dem 20. Februar 
1997 unter

http://www.gic.de/st_inside

zu erreichen. Sie brauchen sich 
also eigentlich nur „gic" und 
„stjnsdie" zu merken, um uns 
weltweit erreichen zu können, 
egal ob Sie im Urlaub ein Inter­
net-Café besuchen, von der Uni 
aus surfen oder uns direkt von zu 
Hause aus einen Besuch abstat­
ten möchten.

Auf unseren Homepages werden 
wir Sie darüber informieren, wel­
che Themen im jeweils aktuellen 
und kommenden Heft behandelt 
werden. Darüber hinaus erfahren 
Sie die wichtigsten Neuigkeiten 
aus dem ATARI-Markt und kön­
nen sich Programmdaten z.B. zu 
unseren Kursen auf den eigenen

Computer überspielen.
Doch das wird noch nicht alles 
sein: Direkt von unserer Homepa­
ge aus können Sie uns auch e- 
mails an fünf verschiedene e- 
mail-Adressen senden. Hierbei 
werden wir zwischen Briefen an 
die Redaktion, die Versandabtei­
lung, die Abobetreuung usw. dif­
ferenzieren, so daß Ihre Schrei­
ben schneller und gezielter an 
die richtige Kontaktperson gelan­
gen.
Wer bislang noch keinen Inter­
net-Zugang mit seinem ATARI 
hat, wird mit unserem ausführli­
chen Einstiegskurs für die bis­
lang entwickelten ATARI-Lösun- 
gen bestens beraten sein. 
Vorschläge sind gerne willkom­
men:
FALKE Verlag 
Ehndorfer Str. 108 
24537 Neumünster 
FAX (0431) 27 368

Lynx/Jaguar-Club nun im Internet
Unter der Adresse
http://www.geocities.com/
SiliconValley/Park/6679/
können aktuelle Infos über die 
neuen Jaguar- und Lynx-Spiele 
abgerufen werden. Außerdem 
steht der Club mit eigenen ln-

fos sowie mit Tips & Tricks 
zum Spielen den Konso- 
len-Fans zur Seite.
Alternativ ist der Club aber 
auch über die neue Telefon- 
Nr. (0 41 31) 406278 zu er­
reichen.

Die Magnum-Fastram-Karte, die 
eine Speichererweiterung auf 
bis zu 12 MB bei herkömmli­
chen ATARI ST und Mega ST- 
Rechnern erlaubt, ist derzeit 
viel im Gerede, da es nach wie 
vor Anwender gibt, die an die 
Existenz der Karte nicht glau­
ben möchten. Einen Tag vor 
Druckunterlagenschluß dieser 
Ausgabe hat die Redaktion die 
erste seriengefertigte Karte er­
halten, die nur noch bestückt

werden mußte. Einen Test 
werden wir also aller Wahr­
scheinlichkeit nach in der 
kommenden Ausgabe präsen­
tieren können.

Informationen:
Software Service Seidel 
Heikendorfer Str. 43 
24149 Kiel 
Tel. (0431) 20 45 70

Nachtrag zum OLGA-Artikel in der 
vergangenen Ausgabe
Bei dem in der vergangenen 
Ausgabe veröffentlichten Artikel 
über das OLGA-Protokoll von 
Thomas Much ist es zu einer 
kleinen Panne gekommen.
Da dieser Artikel in Zusam­
menarbeit mit der ATOS, dem 
zweimonatlich erscheinenden 
Diskettenmagazin für alle ATARI- 
ST-User, entstanden ist, hatte 
die Redaktion der ST-Computer 
& ATARI-Inside fest versprochen, 
einen entsprechenden Vermerk 
in den Artikel einzubauen. Dies 
ist leider nicht geschehen und 
soll hiemit nachgeholt werden.
Bleibt zu erwähnen, daß die 
ATOS überall im Mausnetz oder 
alternativ auch über:

Reiner Wiesenfeller 
Beckmannstr. 81 
42659 Solingen 
Tel. (0212) 42100 
zu erreichen ist.

Die Online-Variante erscheint 
als HTML-Ausgabe unter:
http://www.uni-karlsruhe.de/ 
Thomas Much/ATOS

Neuentwicklung für den Atari
L in k  9 6  M E G A  S T E  in te rn
» N E U »  SCSI-BUS Freigabe nach jedem  Zugriff, 
verstärkte Treiberausgänge auf SCSI Seite, SCSI II 
Kommandos, Parity und Initiatoridentifizierung
o h n e  S o ftw are  1 7 9 ,-  D M
m it H D  D riv e r 6.x 1 9 9 ,-  D M
F alcon  R A M  K a r te  für p s /2 s im m , leer 98,- D M  
F alcon  R A M  K a r te  16 M B  T ag esp re is
getestet mit der Speed Resolution Card

L in k  9 6  ohne Softw are 1 3 5 ,-  D M
L in k  9 6  mit HD D river 6.x 1 5 9 , - D M
Link 96 mit 100 cm DMA-Kabel: Preis + 15,- DM 
Modem 28,8 kbps, extern 279,- DM
TeleotTicc. Telefaxsoftw are, Faxem pfang /-versand 99,- DM
256 G ra u s tu fe n  H a n d sc a n n e r  249,- D M

Sonderaktion
ZIP Drive extern, mit Medium + Link 96 449,-
Paek: 1,2 GB im Gehäuse + Link 96 799,-
Syquest EZ 135 MB + Medium + Link 96 429,-
Syquest Flyer 230 MB + Medium + Link 96 699,-
F e s t p l a t t e n  u n d  C D  R O M - L a u f w e r k e
anschlußfertige externe SCSI-System e im  kom paktem  G ehäuse mit 
integriertem  N etzteil. L üfter und Treibersoftw are: 

F e s tp la t te n /W e c h s e lp la tte n  Chassis Gehäuse
SCSI 540 MB 299,- 449,-
SCSI Quantum 1 GB 549,- 679,-
SCSI Q uantum  1.2 GB 579,- 699,-
SCSI Noami 540 MB, W echselplatte 579,- 849,-

; liest und beschreibt 270 M B Syquest M edien 

CD ROMs
CD ROM  SCSI Laufw erke, intern, extern, im SC SI T ow er au f A nfrage 
weitere System e au f A nfrage, auch im  D oppel oder V ierfachgehäuse 

alle Systeme mit Link 96 inkl. HD Driver 
für einen Aufpreis von
Trommeln/Toner für SLM 605/SLM804 lieferbar 
Toner für SLM 605, Doppelpack 49,-

G D P S  T re ib e r  f ü r  P a ra g o n  600/1200 1 2 9 ,-
Flachbettscanner DIN A 4 ,6 0 0  DPI, TRU E Color

1 4 “  M o n i t o r ,  s t r a h l u n g s a r m  2 9 8 ,-
monochrom, für alle A tari ST, STE als Ersatz für SM 124 
HD Floppylaufwerk, intern 99,-
ED/HD Interface 79,-
Champ-Maus 39,-
Manhatten Maus 35,-
Software und CD ROMs

Aktuelle Software und CDs können wir liefern.
F o rd e rn  Sie u n se re n  P ro d u k tk a ta lo g  a n :

Dipl.-Ing. Norbert Wieczorek
Hard- und Softwareentwicklung 
Habichtseck 43 
44575 Castrop-Rauxel

Telefon: 0 23 05 / 96 20 30
FAX: 0 23 05 /96  20 31 NorWiecz@aol.com
Webseite: http://members.aol.com/NorWiecz
Angebote gü ltig solange Vorrat reicht. PreisUnderungeh und Irrtünier Vorbehalten.

http://www.gic.de/st_inside
http://www.geocities.com/
http://www.uni-karlsruhe.de/
mailto:NorWiecz@aol.com
http://members.aol.com/NorWiecz


Aktuelles

Nachtrag zum Messebericht 
"ATARI-Messe 96"

Dieses Foto der gut gefüllten Messehalle erschien aufgrund eines 
technischen Poblems nicht in der vergangenen Inhaltsübersicht.

Von der Firma Düsseldorf wur­
de das neueste Calamus 96 
vorgeführt, welches zur Messe 
noch nicht lieferbar war, aber 
inzwischen erhältlich ist. Zu in­
teressanten Preisen verkauft 
wurden auch serialisierte Modu- 
le der Firma DMC/MGI. Weiter­
hin wurde Tempus Word der 
Firma CCD in der aktuellen Be­
ta-Testversion 4xx gezeigt. 
Sowohl bei Calamus als auch 
bei Tempus Word wurden viele 
Anregungen der Kunden einge­
baut.
Calamus SL96 und die aktuel­
len Module können von der Fir­
ma Düsseisoft bezogen werden. 
Die aktuellsten Beta-Versionen 
von Tempus Word sind gegen 
DM 5,- in Briefmarken ebenfalls 
bei der Firma Düsseisoft erhält­
lich.
Auch für den Umsteiger (Apple, 
PC) wurden Emulatoren angebo- 
ten, außerdem vom Patin-Ver­
sand Druckerzubehör für Tin­
tenstrahler aller Versionen.
Sehr gut angenommen wurde 
die wohl erste von Düsseisoft 
zusammengestellte HTML-Preis- 
liste, die auf jedem Rechner

lauffähig ist. Diese kann ko­
stenlos aus der Support-Mail­
box (02 11 -  71 50 81) geholt 
werden. Nichtmodem-Besitzer 
erhalten diese von der Firma 
Düsseisoft gegen Einsendung 
von DM 5.- in Briefmarken, die 
bei Bestellungen angerechnet 
werden.
An Hardware gab es - angefan­
gen vom Diskettenlaufwerk bis 
zum TT 030 - fast alles zu kau­
fen.
Es Ist das Hauptziel der Firma 
Düsseisoft, dem Kunden mög­
lichst viel um den ATARI zu bie­
ten - Beratung, Service, Ein- 
und Umbau, Reparatur und 
Software. Die Verkaufszahlen 
und das rege Kundeninteresse 
bestätigen, daß man hier den 
richtigen Weg eingeschlagen 
hat, was sich auch noch in der 
Resonanz nach der Messe wi­
derspiegeln wird.

Weitere Informationen:
Düsselsoft-Hartung & Sigg GbR 
Am Staatsforst 88 
40599 Düsseldorf 
Tel. (0211) 745030

SteuerLotse ab sofort lieferbar
Das aus der Sonderdisk-Reihe 
der ST Computer bekannte 
Steuerberechnungsprogramm 
des V + G - Teams ist ab so­
fort in der Version für das Jahr 
1996 erhältlich.
Das Programm wurde der aktu­
ellen Rechtslage angepaßt und 
die Hilfstexte entsprechend 
überarbeitet. Es deckt das 
komplette steuerliche Spektrum 
von den Einkunftsarten über

die Werbungskosten und Son­
derausgaben bis hin zu den 
außergewöhnlichen Belastun­
gen ab.
Der Bezugspreis beträgt DM 
25,- inkl. Versandkosten.

Bezugsquelle:
V + G - Team GbR 
Humboldtstr. 5 /1 
73431 Aalen

J J  Computertechnik
Unser P rog ram m __

V erkau f:

] W indows-/DOS Systeme und Software  

] ATARI Hard -,  und Software  

| Telelefon-,  und ISDN-Anlagen  

] Netzw erkhardw are  und Zubehör  

] S tandard-,  und M o b i l te le fo ne  

] Calamus S L /M M /95 /N T  und Module

D ie n s tle is tu n g :

~ ]  Kundenspezif ische Fachberatung

~ ]  Is t-Analyse, Sol l-Konzept,  Lösungen  

] Hardware - ,  und  N e tzw e rk ins ta l la t io n  

] R eparaturen und Vor-Ort-Serv ice  

] In -House-Schulungen, Seminare

. . .  Ausschnitt unserer Leistung

AG C om pute rtechn ik  
A xe l G ehringer
staa t l .  gepr. Techniker  
Schnaidweg 1 
D-87700 Memmingen  
Telefon (08331) 86373  
D l -N e tz  (0171) 8232017 
Telefax (08331) 86346

« •. » f r-).

- 7 *  \

g m m

Hardware
ATARI STACY 1700,00 V Musicom 30,00
ATARI 520 ST 190,00 G Musik-Mandala 50,00
ATARI MEGA ST 2.5MB 320,00 G Locate 50,00
ATARI MEGA STE 4/48 440,00 G Telefonbuch D 92 WIN+Mac 25,00
ATARI 1040 ST 240,00 G CD 200 3D Grafik-FLI-Files 20.00
FALCON 030/4/85/CO-CPU 1400,00 V CD 90 Sound-Eff.+WAVE+MIDI20,00
FALCON 030/14/365(SCSI) - Tower 2300,00 V 2 CD tausende toile GIF-Bilder 90,00
FALCON Anlalog-lnterface FA8 550.00 CD Image-Libr. Phot-CD+TIFF 30,00
SM 124 ab 90.00 G CD Image-Libr. 1000 GIF-Bild 30,00
19“ Monitor Matrix GS 128 380,00 G Comtable ST (Buchhaltung) 190.00
Fujitsu-Monitor grün 30,00 G NVDI 4.0 90,00
Syquest 105 MB SCSI extern 420,00 V Sleepy-Joe 2 60.00
MO 128 MB SCSI extern incl. 1 Med. 540,00 Studio-Photo 80,00
MO 230 MB SCSI extern incl. 1 Med. 720,00 Overlay II +Hyperm.-Modul 100,00
Festplatte 160 MB SCSI extern 325,00 Hyperrnedia-Modul 30,00
Hello Maus (Mikrofon-Maus und Morpher 1.0 40,00

Ansagesystem für FALCON 030 90,00 Apex-Media 190,00
T-Phone Amrufbeantworter FALCON 90,00 ATARI-Works 50,00
Monitor-Drehständer 10,00 WordPlus 5 130,00
BlowUP FX 320,00 That's Adress 2 120,00
Resolution-Switchbox 50,00 Script 4 50,00
Screenbluster III ext. 90,00 Script 5 120,00
Crazy-Poinls 70,00 Ishar 50,00
Monitor-Switchbox 40,00 Gravon 50.00
ATARI - VGA-Adapter 30,00 Multi-GEM 80,00
Joystick-Maus-Umschalter 50.00 SpeedoGDOS 80,00
Univ.-Monitor-Adapter FALCON 70,00
A-3 Nadeldrucker EPSON LQ 1050 550.00 V Apple
9-Nadeldrucker Seikosha 120.00 G Performa 5320/16/1200/TV-VIDEO
ATARI SLM 804 350,00 G MPEG/28.8 Mod./15“ Mon.4600.00
G emulator 95 380,00 Performa 630/20/350
Floppy-LW extern 70,00 G CD/TV-Video 2290,00
Heatseeker 120,00 Performa 630/4/250/CD 1300,00
Nachfülls. Tinte Color HP 40.00 Performa 450/4/120 600.00 G
McST-Out Classic 80,00 PowerBOOK 520C/12/320
McST-Out MIDI 200.00 Express-Modem 3900,00
McST-Out 190.00 PowerBOOK 5300/16/500 3190,00
AT-Speed C 16 180.00 Newton MessagePad 120 

neue Version OS 2.0 790,00
Software PowerMac 7200-100 MHz
Fonts STAR-TRACK 10,00 16/1200/CD-ROM 2940,00
40 Fonts CD True-Type 10.00 PowerMac 8200-100MHz
Audio-Master 430,00 8/1200/CD-ROM 3140,00
Solt-Arts LIVE 390,00 PowerMac 4400 - 160MHz
Geerdes Star-Treck 190.00 16/1200/CD 8x/Tastatur 2350,00
Geerdes 1 ST-Track 70,00
Cubase Lite 150,00 Alle Apple Systeme und Zubehör
Steinberg AVALON 290,00 auf Anfrage!
Freedrum 80,00

V = Vorführgerät G Gebraucht

Computer - Software Musikelektronik - Zubehör Jll ATAD|
Parkstraße 9 34317 Habichtswald >
Tel.: 05606/56532 Fax: 05606/56533 w .  A p p le  -1 O lllt
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C LAB
DIGITAL NEWS

Für PC Mac, Atari & Sampler 
F e s t p l a t t e n

'UFO al?a,i0nenfordern i

Seagate ST3600N 560 MB, SCSI 3 2 5 -  DM
W e c h s e l p l a t t e n - L a u f w e r k e
Syquesî SQ3270S 270  MBSCSI extern 3 9 9 -  DM
Nomai MCD 540 540  MB SCSI extern 699  -  DM
Syquest-kompatible 270  MB Cartridge 8 0 -  DM
Syquest-kompatible 540  MB Cartridge 1 0 0 -  DM
TEAC 3,5" MO-Laufwerk 128MB extern 299,- MB
incl. SCSI-Kabel und 1 Cartridge
S o n d e r a n g e b o t e  f ü r  F a l c o n
■  Philips 1 4 "  VGA Monitor, schwarzweiß, neu 2 4 9 , - D M
■  C-LAB Combiner, 3-fach ROM-Port-Expander 9 9 , - D M
■  Epson 1 ,44  MB Disketten-Laufwerk 2 0 , - D M
■  Reparatur und Ersatzteil-Service r r r t f t
■  für alle Falcon Besitzer/MKX-Upgrade S e r v i c e ^ g t p l
Alle Lautwerke können im Tischgehäuse gegen 

Die Preise vesteben sich unfrei ab Lager HH

C-LAB Digital Media GmbH • Am Stadtrand 39 • 22047 Hamburg 
Tel: 040/69 44 00 0 . Fax: 040/69 61 555

Multifunktional« Datonbank
inkl. Texteditor und Geburtstagswarner

' l a a i ) S ^ l  und Kundenverwaltung,

I ¡¿a »  ■  jy l die auch in Zukunft
weiterentwickelt wird?  

Und Sie sind auf professionelle Werkzeuge angewiesen? 
Dann lesen Sie das Kleingedruckte über

Erstellt Serienbriefe mit eingebautem Texteditor ■ BecSj 
'Zahl1, 'Zeit' und 'Datum' Ze ichnet Diagramme Ihr 
oder Torten ■ Integriert externe Bilder u n d f o m  

sätze ■ Be sch ränkt die Datensatzaus3ß ! f ä $ § l %  
lichkeiten Verarbeitet zehn Fejph

ext. Text. ext. Bild ext. ProgrSSm  fi® ft
Minimum. Maximum unc
Variationen und Forjggj \

keistungsti

Verarbeite,

max. 100.0001 
und ATARI Porti 
1900 von teusen! 

Tatberichte u. a.

kentenster ■ 

Grschlüsselt mit 
’fistruktur optimal aus 

t je Datenbank 14 MB: 
w e r se n  Formaten inkl. d BA SE  III 

deiche Drucker • Ist sicher Wird seit 
Menschen eingesetzt • Und vieles mehr.., 

ÏÏ94'. ’ST Magazine Mai 1996’ und 'ST-Computer 6/96'

MAXIDAT 5.2 kostet nur DM 9 9 ,- 1
Demo DM 5 ,-  * Demo m it  H andbuch: DM 2 8 ,-* '

Upgrade auf MAXIDAT 5.2 von 1.x bis 4.x: DM 45,-' von 5.x: DM 25.-
MAXIDAT läuft auf .ATARI ST, STe, TT, Falcon, Janus, Gemulator, Hades,... ab 640*200 j 
Bildpunkten unter TOS, MultiTOS, MagiC (auch PC und Mac), tos2win, NYDI, Speedo, 

ist in GEM eingebunden und unterstützt das GEM-Clipboard sowie Drag&Drop.
H D D R I V E R  6 . x
T h e  L i n k  9 6  i n k l .  H D D R I V E R  6 . x  
S C S I K a b e l ,  c a .  6 0  c m ,  2 x 5 0  p o l .  
T w i L i g h t  B i l d s c h i r m s c h o n e r  
C D  » S k y l i n e  Deluxe<< 

r i a i n a l  M A C  B u s - M o u s e  II
Xersandkosten: Vorkasse DM  5,- .W  DM 6,- ■ Ausland DM 15,- (ic-Sc heck!) [ 

unverbindliche Prciscmpfchlung
Softwarehaus Alexander Heinrich i 

Postfach 1411' D-S7603 Kaiserslautern '
HEINRICH Tel: 0 6 3 1 - 5 1 3 8 3  • M o b U ie l:J 31 7 1 -42 15 4 08  [

Aktuelles

Eu ropa-ATAR I-Messe‘97 
bereits in Planung
Nach dem erfolgreichen Verlauf 
der ATARI-Messen in Neuss 
und Paris sowie zwei durchaus 
gelungenen Messeveranstaltun­
gen in England haben sich die 
Organisatoren im Januar dieses 
Jahres erstmals zusammenge­
setzt und die Planung einer 
großen Europa-ATARI-Messe für 
den kommenden November in 
Betracht gezogen.
Derzeit sind Neuss oder Düs­
seldorf als Austragungsorte im 
Gespräch, wobei die Standort­
wahl sicherlich von der erwarte­

ten Größe der Veranstaltung 
abhängt.
In diesem Zusammenhang wur­
de den Veranstaltern der Neus- 
ser Messe signalisiert, daß die 
dortige Stadthalle derzeit aus­
gebaut sowie mit Besuchertief­
garagen und Messehotels ver­
sehen würde.
Nähere Informationen wird es 
wahrscheinlich in der April- Aus­
gabe der ST-Computer & ATA- 
Ri-Inside geben, zumal dann 
feststehen soll, ob diese Rie- 
sen-Messe realisiert wird.

Internationaler
Pharmastellenmarkt
Frankfurt am Main, 07. Januar 
1997. Die R.S.V.P. Personalver­
mittlung GmbH bietet seit Ende 
1996 den Internationalen Phar­
mastellenmarkt an. Dabei han­
delt es sich um eine Stellen­
plattform für die pharmazeuti­
sche und chemische Industrie 
im Internet. Von der präklini­
schen Forschung bis zum Ver­
trieb werden hier Einstiegsposi­
tionen bis hin zum Topmanage­
ment angeboten.

Über den Einstieg 
http/www.pharmajobs.com 
und die Einführungsseite ge­
langt der Anwender über einen 
Querverweis direkt zur 
Suchanfrage. Hier hat er die 
Möglichkeit, über die in Such- 
feldern befindlichen vorgegebe­
nen Informationen eine indivi­
duelle Auswahl zu treffen, wie 
zum Beispiel Field of Interest, 
Region, Country und Company. 
Die somit aktivierte Datenbank 
stellt daraufhin eine Liste von 
offenen Stellen zur Verfügung, 
die auf die angeforderten Aus­
wahlkriterien zutreffen. Jedes 
Stellenangebot stellt einen er­
neuten Querverweis dar, der 
zur dazugehörigen Jobdecription 
führt. Von hier aus hat der 
Stellensuchende die Möglich­

keit, sich über ein CV-Formular 
direkt bei dem Unternehmen 
per e-mail zu bewerben. Sollten 
weitere Informationen über das 
Unternehmen benötigt werden, 
können diese über einen Quer­
verweis zur Unternehmensho­
mepage direkt abgefragt wer­
den, wie Annual Report usw.

Zu den Unternehmen, die be­
reits freie Stellen über diesen 
Internet-Service im Jahr 1996 
ausgeschrieben haben, zählen 
unter anderem BASF, Bayer, 
Boehringer Ingelheim, Merck 
und Dr. Karl Thomae, um nur 
einige wenige zu nennen. Wei­
tere Unternehmen, wie Hoechst 
Marion Roussel, Novartis,
Schering sowie Hoffmann-La 
Roche werden in 1997 diese 
Dienstleistung nutzen.

Weitere Informationen:
R.S.V.P.
Personalvermittlung GmbH 
Martin Zinner 
Reuterweg 74
D-60323 Frankfurt am Main 
Phone: (069) 95 9666-0 
Fax: (069) 95 96 66-11 
e-mail:
mzinner@rsvp-consult.com

Aus der Redaktion
Leider mußten in der aktuellen von StarCall erschien kurz vor
Ausgabe einige Berichte 
ausfallen denn,
die Fotos der ATARI-Messe Paris 
erreichten uns zu spät,

Redaktionsschluß eine neue 
Version, die aufgrund der Anre­
gungen auf der ATARI-Messe 
realisiert wurde.

Mob^el^pi
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Grundlagen Hardware

U. Skulimma

Platinenprojekte
für ATARI

Auf in die zweite Runde: nachdem der erste Teil bereits 
hervorragend von unseren Lesern aufgenommen wurde, 

erhalten Sie nun weitere Bastei-Tips rund um Ihren ATARI.

c‘t - Lesern wird es vielleicht auf­
gefallen sein: In der Ausgabe 
vom Januar 97 werden die 

hier und in der letzten Ausgabe der 
ATARIInside/ST-Computer vorgestellten 
Platinenprojekte nicht mehr beworben. 
Die Platinen sind jedoch nach wie vor 
bei der Firma eMedia erhältlich. Die 
Anschrift haben wir an’s Ende des Ar­
tikels verbannt. Die in diesem Artikel 
angegebenen Preise stammen aus der 
c’t  11 /96  und beziehen sich, soweit 
nicht anders angegeben, auf die un- 
bestückte Platine.

Videotextkarte II
Diese Platine verhilft dem eifrigen 
Computerbastler leider nicht zu einer 
Darstellung von Videotext auf dem SM 
124. Vielmehr handelt es sich bei die­
sem Projekt im Grunde um einen Vi­
deotextdecoder, der über den Rechner 
zu programmieren ist.

Die Videotextinformation wird dabei 
aus dem Video-Signal der Scart- oder 
AV-Buchse gewonnen und als R-G-B-Si- 
gnal zur Verfügung gestellt. Somit läßt 
sich mit dieser Schaltung Videotext 
über die Scart-Buchse auch auf nicht 
videotexttauglichen Fernsehern ein­
blenden. Der Anschluß an den Com­
puter erfolgt über die serielle Schnitt­
stelle, die Software zur Programmie­
rung der Videotextkarte findet man in 
jeder handelsüblichen Mailbox in der 
Abteilung c’t.

In der c’t  09 /93  findet sich eine An­
passung an den Falcon. Hier wird als 
IO-Port der Extended-Joystick-Port be­
nutzt. Diese Anpassung wirkt sich 
auch vorteilhaft bei einem Betrieb am 
1040STE aus: Die einzige serielle 
Schnittstelle bleibt frei.

Erschienen in c’t  07/92 
Autor: Lucas Bauer 
Erschienen in c’t 09/93 
Autor: Friedei van Megen 
Best.-Nr.: 9207177dBE DM 28,-

Scanner-Interface
Die Preise für schwarz-weiß PC-Han- 
dy-Scanner liegen mittlerweile locker 
unter 80,- DM und so manches gute 
Stück wechselt auch schon ’mal für 
’nen Zehner den Besitzer. Um einen 
solchen Handy-Scanner an einem 
Computer zu betreiben, ist ein Interfa­
ce notwendig. Im Lieferumfang ist 
normalerweise eine PC-Steckkarte ent­
halten, bei Atari-Besitzer ist Selbsthilfe 
angesagt.

Bei dem hier vorgestellten Interface 
handelt es sich um eine Steckkarte 
für den Romport. Die für den Scan­
nerbetrieb nötigen 12 Volt können 
entweder zugeführt, oder mit einem 
Sperrwandler aus den am Romport 
anliegenden 5 Volt erzeugt werden. 
Ein Treiberprogramm gibt’s in Mailbo­
xen, Abteilung c’t.

Erschienen in c’t 02/93 
Autor: Jörg Hohensohn 
Best.-Nr.: 9302124dBE DM 19,- 
GAL 20V8 für Scanner Interface 
Best.-Nr.: 9302125GAL DM 19,- 
Erweitertes Scan.Programm 
Best.-Nr.: S9302126 DM 25,-

IDE-Adaptec
Hostadapter sind teuer, SCSI-Geräte 
auch, wenn man sie mit ihren Kolle­
gen aus der IDE/ATbus-Ecke ver­
gleicht. Daß der Atari, geeignete Zu­
satzhardware vorausgesetzt, durchaus 
mit IDE-Komponenten klarkommt, ist 
seit TOS 2.06 kein Geheimnis mehr.

Der IDE-Adapter ist eine solche Zu­
satzhardware. Die Platine ist kaum

größer als ein 68000er im DIL-Gehäu- 
se und bietet, außer der Möglichkeit 
des Betriebes von IDE-Festplatten und 
CDRom-Laufwerken auch noch zwei 
Steckplätze für ein TOS 2.06. Zum 
Einbau des IDE-Adapters muß ein Sok- 
kel auf den 68000er gelötet werden, 
der IDE-Adapter wird dann in diesen 
Sockel gesteckt.

Wer sich gleich noch ein neues TOS 
einbauen möchte, muß noch eine zu­
sätzliche Strippe frei verdrahten. Eine 
TOS-Umschaltung ist nicht vorgesehen.

Noch ein Hinweis: Wer sich das GAL 
für den IDE-Adapter selbst brennt und 
dafür den GAL-Prommer von Maxon 
benutzt, erhält eine fehlerhafte Je- 
dec-Datei. Der Compiler des 
GAL-Prommers arbeitet bei 20V8-Gals 
fehlerhaft. Nach dem Übersetzen muß 
im Jedec-Editor der Pin "TOS" zu Fuß 
auf low-aktiv gesetzt werden, sonst 
wird ein TOS 2.06 auf dem IDE-Adap­
ter nicht erkannt.

Erschienen in c’t 09/93 
Autor: Kai Scheffer 
Best.-Nr.: 9309170dBE DM 26,- 
GAL20V8 für IDE-Adapter 
Best.-Nr.: 9309171GAL DM 19,-

Nicht nur für ATARI... 
Lüfterregelung
Wer nach dem Einschalten des Rech­
ners sein eigenes Wort nicht mehr 
versteht, kann mit dieser Schaltung 
den Lärmpegel möglicherweise auf ein 
erträgliches Maß reduzieren. Die Lüf­
terregelung wird in die 12 Volt-Zulei­
tung zum Lüftereingeschleift.

Ein NTC-Widerstand ermittelt die Tem­
peratur im Gehäuse-Innenraum, über 
Potis werden die Minimal- und Maxi­
maldrehzahl eingestellt.

Erschienen in c’t 10/89 
Autor: Christian Persson 
Best.-Nr.: 8910136B DM 9,-

CCD-Kamera
Etwas für Spezis! Auf dieser Platine 
findet außer der Elektronik gleich das 
CCD- Element samt Objektiv Platz. Bei 
diesem Projekt werden mit dem 
CCD-Element aufgenommene Bilder di­
gitalisiert und stehen als Binärinfor­
mation zur Verfügung. Mit maximal 
256 Graustufen ist die CCD-Kamera 
z.B. für Mustererkennung oder für 
Langzeitbelichtungen zu gebrauchen.
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Erschienen in c’t  01/92 
Autor: Werner Feith 
Best.-Nr.: 9201163dB DM 39,- 
GAL-Satz (16V8-25,22V10-25) 
Best.-Nr.: 9201163GAL DM 29,-

Magnetkartenleser 
OM RON 3S4YR-HNR4
Dieses Projekt wendet sich 
eigentlich an die Besitzer 
eines PC. Da aber die par­
allele Schnittstelle für den 
Datentransfer herangezogen 
wird, ist es vielleicht auch 
für den einen oder anderen 
Atari-Besitzer interessant.

Der Artikel beschreibt um­
fassend Aufbau und Kodie­
rung von Magnetkarten und 
ermöglicht dadurch dem en­
gagierten Bastler die Nut­
zung seines Computers als 
universelles Kartenlesege 
rät.

Erschienen in c’t 01/94 
Autoren: F. P. Volpe, D. Hoffmann, 
S. Karabiyik
Best.-Nr.: 9401182 DM 98,-

Telefonkartenleser
Wie beim Magnetkartenle­
ser ein Projekt für den 
PC-Druckerport. Da sich der 
ATARI-Druckerport (= paral­
lele Schnittstelle) prinzipiell 
nicht von anderen paralle­
len Schnittstellen unter­
scheidet, läßt sich dieses 
Projekt durch Anpassung 
der Software auch auf dem 
ATARI zum Leben erwecken.

Erschienen in c’t 09/93 
Autoren: Peter Laackmann, Mar­
cus Janke
Best.-Nr.: 9309158B DM 12,- 
Karteneinschübe (alternativ) 
Amphenol C702 10M008 206 4 
ISO einfach
Best.-Nr.: 9309159 DM 10,- 
Amphenol C702 10M0081214 
ISO Aufsetzkontakte 
Best.-Nr.: 9309160 DM 26,-

Restbestände für 
ATARI...
lO-Karte (User Port)
Das älteste Projekt in die­
sem Reigen. Schon im 
März ’86 war der Romport 
das Tor zur Außenwelt. Die

Karte bietet zusätzlich zwei 
Steckplätze für Eproms.

Erschienen in c’t  03/86 
Autor: liegt uns leider nicht vor. 
Best.-Nr.: 860360dB DM 20,- 
PAL für I0-Karte 
Best.-Nr.: 860361DM10,-

12 Bit AD/DA-Karte
Diese Platine ist mit großer 
Sorgfalt layoutet und genügt 
auch gehobenen An­
sprüchen. Über einen Multi­
plexer werden acht single 
ended oder vier differentiel­
le Eingangskanäle geboten. 

Als Wandler verrichten vier 
DAC 811 von Burr Brown ih­
ren Dienst, sobald die Plati­
ne bestückt ist. AD- und DA- 
Zweig arbeiten völlig unab­
hängig voneinander, es wird 
mit der vorgeschlagenen 
Bauelementekonbination ei­
ne typische Umsetzzeit von 
16 us erzielt. Die Eingangs­
und Ausgangsspannungsbe­
reiche können durch Brük- 
ken umgeschaltet werden.

Der Anschluß der AD/DA- 
Karte erfolgt über ein Flach­
bandkabel an den Romport 
des Atari. Eingeweihten fällt 
sofort auf: Ein Flachbandka­
bel paßt nicht an den Rom­
port! Richtig, leider muß 
man sich einen entspre­
chenden Stecker selbst ät­
zen.

Erschienen in c’t 09/88 
Autor: Christian Persson 
Best.-Nr.: 880990dBE DM 30,-

Bezugsquelle für 
Platinen
Fotokopien dieser Artikel 
können unter Angabe der 
Platinennummer ebenfalls 
bei eMedia für DM 5,- be­
stellt werden.
Platinen liefert eMedia nur 
gegen Vorkasse zzgl. DM 6,- 
Versandkosten.

Anschrift: 
eMedia GmbH 
Postfach 61 O l 06 
30601 Hannover

U. Skulimma

f JJ Computertechnik

K O M M U N IK A TIO N  ?

1 WINDOWS

1 ISDN

1 APPLE ’

1 DFÜ

1 A TAR I"

n NETZWERK

W ir schaffen V erb indungen!
  1

AG C om pute rtechn ik
A xe l G ehringe r
staa t l .  gepr. Techniker
Schna idweg I
D-87700 Memmingen
Telefon (08331) 86373
D l -N e tz  (0171) 8232017
Telefax (08331) 86346 '• :

Inserentenverzeichnis
ACE  ............................................    17
AG-Computertechnik.............................................  6 ,9
A + Omega Software ••■•••••••••••........ .......................  26
aixit GmbH .................    37
C-LAB ................................    7
CME...............      51
Digital Data Deicke  ..............    67
FALKE-Verlag 18, 57
Global Tel-Com.......................................................  26
Heim Verlag 23, 31,55
Markert Computer.................................................  61
Maxon G m bH .......................................................... 13
Olufs Softw are.......................................................  49
Reitmeier Musikeiektronik  ..............................  6
Riscy B its ...............    29
Seidel...........................................................  1 4 /1 5 ,5 8 /5 9
Softwarehaus A. Heinrich..................................... 9
SoundPool............................................................... 68
VHF-Computer.....................    2
Ventur............................................    29
Hard-& Software Wieczorek ..............................  5

ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 2/97 9



Spezial-Diskette
Heft 2/1997
Wie Sie inzwischen wissen, können Sie die monatliche Disket­
te zum Heft sowohl im Abonnement als auch einzeln beziehen. 
Im Abo kostet diese Diskette lediglich DM 90,- zzgl. zur Abo- 
Gebühr.
Der Einzelpreis beträgt DM 10,- inkl. Lieferung frei Haus. Abon­
nenten können auch nachträglich zum Abo mit Spezial-Disket­
te „aufrüsten". Setzen Sie sich diesbezüglich mit Ihrem Abo- 
Berater in Verbindung (siehe Impressum). Er wird Sie gerne 
über Ihre Möglichkeiten informieren.

H arfe (bekannt als Solitair?)

Harfe ist ein kleines Karten­
spiel, das hauptsächlich zum 

Zeitvertreib gedacht ist. Ihre Aufgabe 
besteht darin, eine Menge von rund 
52 Karten, die aus dreizehn verschie­
denen Motiven mit je vier verschie­
denen Farben zusammengestellt wer­
den, so zu sortieren, daß diese in ei­
ne richte Reihenfolge gebracht wer-

Während eine Hälfte der Karten auf 
dem Kartentisch in sechs Stapeln ver­
teilt wird, befindet sich die andere 
Hälfte noch in einem Kartenstapel, in 
dem Sie beliebig suchen können.

Auch in den Spalten können Sie hin- 
und her sortieren, wenn Sie jedoch ei­
nige Spielregeln dabei beachten. 
Ideal für den Zeitvertreib nebenbei! Ei­
ne Anleitung liegt der Software in 
Form eines ASCII-Textes bei.

ZWABL

Die erweiterte Zwischenablage für 
das GEM-Klemmbrett

ZWABL ist eine tolle Erweiterung für 
das schlichte GEM-Klemmbrett, das 
sich an den Standards von Windows-

teere Inportnnske
ZMifchenabtoge::

Datei mpoi iteren

: :j. IT-TTT-TTT ■
0 : ; : \-.. \2U RB L\ ?
CLPBRD
2UHBL
ZUflBL

185 18.69.96 m
33676 15.11.“ '
6671 05.01.

und MAC-OS orientiert.

ZWABL erlaubt z.B. die Unterbringung 
von mehreren Dateien auf dem Clip­
board. Besondere Vorteile entstehen 
den Benutzern eines . einfachen 
Single-Tasking-Betriebssystemes, man 
da mit ZWABL nun Exportdateien ein­
fach ins Klemmbrett und von dort 
aus weiter in die Zwischenablage ko­
pieren kann.

ZWABL kann als Accessory und Pro­
gramm gestartet werden. Eine aus-

führliche Anleitung liegt diesem Pro­
gramm als Text-Datei bei. Für alle die­
jenigen Anwender, die den Komfort 
moderner Betriebssysteme nutzen 
möchten, ist dieses Programm unent­
behrlich.

Beide Programme stammen von:
Volker Hemsen 
Gremskampstr. 3 
23714 Malente

im Inttrntt 
HP-Pinguin
der umfangreiche HTML-Seiten-Editor, 
den wir in dieser Ausgabe ausführlich 
vorstellen.

H ■ Sa r T it g l-

Oer T itel I s t  eines der n ich tigsten  Elcnente auf 
der Web-Seite. Er gibt eine kurze Beschreibung und 
dient vielen Suchnaschinen in WWW a ls  Beschreibung 
ihrer S eite. AuBerden verwendet CAB den T itel für 
die H otlist.

) Links 151 [  sehr groß [51

Links iOl I n i t te l  IQl

K  Iren n lin ie  nach den Überschriften

J e i t e r J

In diesem Ordner haben wir für Sie 
eine interessante Zusammenstellung 
neuer Zusatzprogramme für die Inter­
netanbindung zusammengetragen.

Darunter sind auch einige der Pro­
gramme, die wir Ihnen auf der Seite 
61 vorstellen.

Gleichungen
Mit Hilfe dieses Programmes können 
mathematische Gleichungen in kürze­
ster Zeit ge­

löst werden.

Red.

^  '^—TT.rv.; „ rTr-—

IZä~1

Spezial-Disk 2 /97
Die Spezial-Diskette für diesen Monat erhalten Sie zum Preis von 10,- DM 
inkl. Lieferung frei Haus. Außerdem können Sie die Spezialdiskette im 
Abonnement bestellen, so daß Ihnen diese regelmäßig mit dem Heft zuge­
sendet wird.

FALKE Verlag 
Ehndorfer Str. 108  
24537 Neumünster 
FAX: (0431)27  368

PSH Medienvertriebs GmbH 
Georgenstr. 38b 
64297 Darmstadt 
FAX: (06151) 94 77-25
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Software-Test

A. Goukassian

Neues von der DTP-Software

Calamus 96
Das Marketingkonzept der Firma mgi ist voll aufgegangen:

In den vergangenen Monaten hat die ATARI- aber 
insbesondere auch die DTP-Gemeinde nur noch über ein 

einziges Programm gesprochen: Calamus SL96. Wir haben 
kurz vor Redaktionsschluß in Zusammenarbeit mit dem Satz- 

und Layoutbüro CLN einen ersten Test vorgenommen.

X <!►

□

E 3

m A m s f f ß

S e r ie n n u n n e r: 109281
1 6 .1 2 .9 6
C o p y r ig h t © 1987-1996 DGI S o ftu a re  Corp 
D is t r ib u te d  by DHC Gnbti

C alamus hat durch Programme 
wie z.B. Quark-Express und 
Pagemaker sicherlich eine 

starke Konkurrenz, doch seit der 
Veröffentlichung einer Calamus95-Ver- 
sion für Windows muß sich das ATARI- 
Programm nun auch schon mit sei­
nem eigenen Bruder messen.

Unter diesem Druck ist in den vergan­
genen Monaten ein Update entstan­
den, das neue Maßstäbe im DTP set­
zen soll.

Im Gegensatz zum vorangegangenen 
Update, bei dem bereits vorhandene 
Module nicht mehr verwendet werden 
konnten, gibt es bei der 96er Version 
von Calamus keinerlei Einschränkun­
gen dieser Art.

Grundsätzliches
Kommen wir jedoch zu einer der 
wichtigsten Erneuerungen, die beson­
ders unter dem Aspekt, daß die 
SL-Version von Calamus häufig profes­
sionell und somit auch systemüber- 
greifend eingesetzt wird, wichtig ist:

Calamus unterstützt nun auch lange 
Dateinamen auf allen Betriebssyste­
men, vorausgesetzt die Betriebssyste­
me unterstützen diese auch (z.B. Ma- 
giC). Vorteilhaft ist dies z.B. dann, 
wenn man von einem PC eine Grafik­
datei mit langem Namen bei Calamus 
importieren möchte und nicht mehr 
mit einem verstümmelten, auf acht 
Zeichen beschränkten Dateinamen zu­
rechtkommen muß (siehe Bild 9).

In einem weiteren Punkt wurde die 
SL- der Windows-Version angeglichen: 
Das Design erscheint nun zeitge­
mäßer, Windows werden im aktuellen 
3-D-Look dargestellt, Modulleisten sind 
nun verschiebbar. Allerdings hätte 
man hier noch konsequenter vorgehen 
können, denn der Gesamteindruck 
entspricht weiterhin dem trostlosen 
Monochromanblick der alten Cala­
mus-Versionen.

Trotz dieser Tatsache wurde stark zur 
besseren Übersicht bei der Bedienung 
beigetragen. So z.B. beim Menüpunkt 
"Datei neu". Es wird nicht einfach ei­
ne Seite aufgebaut, die zu dem ent­
sprechenden Zeitpunkt im Seitenmenü 
eingestellt ist, sondern das Fenster 
zur Einstellung des Seitenformates öff­
net sich und bittet um Bestätigung 
der aktuellen Einstellung. Wie Sie 
aber in Bild 1 sehen können, vereinfa­
chen kleine Grafiken und Pop-Up- 
Menüs die Auswahl.

Hilfslinien
Besonders das Thema Hilfslinien hat 
in der aktuellen Calamus-Version viel 
Beachtung gefunden. Den Hilfslinien 
wurde nun ein eigenes Modul spen­
diert, das gemäß meiner Vorstellungs­
kraft derzeit kaum noch zu überbieten 
ist.

In der Vergangenheit mußten Hilfslini­
en fast nach einem Schätzwert posi­
tioniert werden, da einziger Anhalts­
punkt die permanente Koordinatenan­
zeige war. Zoomte man mit der Lupe 
tie f ins Blatt hinein, um präzise Daten 
zu erhalten, verlor man den Überblick 
in Bezug auf die gesamte Seite. Blieb 
man aber bei der Ganzseitenansicht, 
waren die Koordinaten zu ungenau.

Wie in Bild 7 zu sehen, kann man bei 
Calamus SL96 Hilfslinien auf den 
Bruchteil eines Zentimeters genau po­
sitionieren. Darüber hinaus können 
diese Hilfslinien nun jederzeit verscho­
ben werden.

Ein weiteres Leidwesen des Praxisan­
wenders war die Tatsache, daß Hilfsli­
nien stets im gesamten Dokument an­
gezeigt wurden. Brauchte man aber 
für ein mehrseitiges Dokument ver­
schiedene Hilfslinien-Anordnungen, 
war man schnell verloren.
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Software-Test
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Bild 1:
Der neue Dialog zum Anlegen neuer Seiten erweitert 
durch ein Pup-Up-Menü und Blattübersicht-Grafiken.
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Bild 2 und 3:
Veränderde Menüs mit dem 
Scale-it- und Histogramm-Modul.

Bild 4:
Das Kennlinien-Modul wurde 
nochmals erweitert.
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Bild 4:
Das Photoshop-ähnliche Histogramm zum 
Editieren von Bildern.
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Bild 6:
Bild-Import auf bequemem Wege
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Bild 7:
Hilfslinien sind nun präzise zu setzen.

In der aktuellen Version können ver­
schiedene Hilfslinien unterschiedlichen 
Stammseiten zugeordnet werden, so 
daß nun auch mehr Übersicht ge­
wahrt ist.

In diesem Zusammenhang sei zu er­
wähnen, daß den Hilfslinien endlich 
auch unterschiedliche Farben zugeord­
net werden können. Dies hat den Vor­
teil, daß man auch auf einer Seite 
mit schwarzem Hintergrund sichtbare 
Hilfslinien erstellen kann.

Hiervon sind nicht nur die herkömmli­
chen Hilfslinien betroffen, sondern 
auch Hilfselemente wie z.B. die gestri­
chelte Rahmenanzeige können in ihrer 
Farbe beeinflußt werden (siehe Bild 
8).

Last but no least wurde in Bezug auf 
die Übersichtlichkeit ein Menüpunkt 
integriert, der es ermöglicht zu 
wählen, in welcher Schicht sich die 
einzelnen Hilfselemente befinden. Sie 
können also bestimmen, daß ein Ori­
entierungsraster im Hintergrund, die 
Hilfslinien selbst aber im Vordergrund 
liegen sollen.

Soweit zu den Hilfslinien, die sicher­
lich auch noch in dem einen oder an­

deren Detail optimiert wurden. Auf je ­
den Fall hat MGI hiermit neue Maß­
stäbe bei der Erleichterung der 
Layout-Arbeit gesetzt, die auch auf an­
deren Rechnerplattformen ihresglei­
chen suchen.

G raf i kbea r beit u ng
Trotz der Tatsache, daß Calamus nun 
durch die Unterstützung langer Da­
teinamen auf den Datenaustausch 
mit anderen Programmen vorbereitet 
ist, sind die Hersteller stets bemüht, 
die Notwendigkeit externer EDV-Pro- 
gramme zu minimieren.

Zwei wichtige Schritte tragen hierzu 
bei:

Zum einen wurde der Menüpunkt zur 
Einstellung der Kennlinien erweitert 
(siehe Bild 4). Hier haben Sie nun die 
Möglichkeit, augenblickliche Einstellun­
gen kurzfristig ins Klemmbrett zu ko­
pieren und von dort aus zurückzuho­
len, falls Ihnen eine Änderung der ak­
tuellen Kennlinien nicht Zusagen soll­
te.

Dies erleichtert bei einfachen Tests 
das umständliche Speichern und La­

den der Daten.

Zum anderen kann der Verlauf der 
Kennlinie nun auch, ähnlich wie in 
der PC-Version von Calamus, über 
Bézierkurven eingestellt werden. 
Eine weitere Erweiterung der aktuellen 
Calamus SL96-Version besteht darin, 
daß ein Histogramm-Modul erstellt 
wurde und dem Paket standardmäßig 
beiliegt. Die Editiermöglichkeit des Hi­
stogramms mag dem einen oder an­
deren Anwender vielleicht aus Grafik­
programmen wie z.B. Adobe Photos­
hop bekannt sein. Es ermöglicht die 
absolut präzise Farbton- und Hellig­
keitsregulierung mittels eines komfor­
tablen Editors (siehe Bild 5).

Damit Calamus dem Stand der Dinge 
und somit auch der Windows-Welt ent­
spricht, wurde die Reihe der Grafik-Im­
porttreiber um das BMP-Modul er­
gänzt, welches das Einladen von Win- 
dows-Bitmap-Grafiken ermöglicht. In 
diesem Zusammenhang hätte ich es 
sehr wichtig gefunden, auch ein JPEG- 
Import-Modul standardmäßig auszulie­
fern, da dieses Grafikformat inzwi­
schen auch zum Standard gehört.
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Soundsamplei, 
by CIRC U  IT!
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XBoot 31
1 «  Der Start in den neuen Tag

Mit MAXON XBoot 3.1 können Sie Ihren Rechner optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und der Ihrer Programme einstellen. Aus AUTO-Ordner-Programmen, 
Accessories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. Newdesk-lnfos, Assign.sys-Dateien etc. 
lassen sich mit XBoot sogenannte SETs zusammenfassen. Durch diese Aufteilung 
brauchen Sie für jede Ihrer 
Anwendungen auch nur genau 
das zu Laden, was Sie gerade 
benötigen. Nebenbei ermöglicht 
XBoot auch den Autostart 
beliebiger GEM-Programme 
(auch unter TOS 1.00 und 1.02).
Unter MultiTOS und MagiC sind 
mehr als sechs Accessories 
anwähibar. XBoot läßt sich 
komplett über Tastatur oder 
Maus bedienen.

WinCutPRO & WinRecPRO
Das DSP-Sound- und Musik-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON 
musikalisch mal so richtig 
aus. Mit WinRec PRO lassen 
sich spielend leicht 
Musikstücke aufnehmen 
(Harddisk-Recording) und in 
bester Qualität speichern 
(Echtzeitkomprimierung).
Zahlreiche Effekte dienen 
zum Bearbeiten des 
aufgenommenen Stücks.
Das alles 
geschieht in 
Echtzeit, so daß 
WinRec PRO auch 
als reines

0  Harlekin 95
•  Allround-Manager

HARLEKIN 95, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Term in, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder vielem , vielem  mehr. HARLEKIN 95 
vereinigt u.a .: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, 
DFÜ-Term inal, Bildschirmschoner, Disk- & Speichermonitor, 
Taschenrechner, Datei-Utility, Kopieren & Formatieren,

Makros, RAM-Disk, 
intelligenten Drucker- 
Spooler, Zeichensatz- und 
Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus- 
Speeder, ASCII- 
Tabelle , erweitertes 
Kontrollfeld und, und, 
und .. .  In der neuen 
Version jetzt auch mit 

GDOS-Editor und Extended F ile-U tility , Dateienretter 
. . .  MagiCMac-kompatibel.

Effektgerät eingesetzt werden kann, z.B. 
für Karaoke. Alle Effekte lassen sich 
kombinieren oder sogar selbst kreieren 
(Effekt Construction Set). Unterstützung 
von Digitalinterfaces.
WinCut PRO bietet ein digitales 
Mischpult, zum Schneiden und 
Zusammenfügen einzelner Sequenzen zu 
einem Musikstück mit den vollen 
Möglichkeiten und Effekten das DSP- 
Chips (z.B. Echo, H all, Noise-Reduktion, 
Kompressor/Limiter, Karaoke, Cyborg, 
Pitchbend, Harmonizer, Equalizer).

Sommer, Sonn 
heiße Preise!

CrazySounds 2.5
und das leben wurde heiter
Stellen Sie sich vor, bei einer Fehlermeldung meldet sich der Kanzler zu 
Wort „Ich finde das zutiefst besorgniserregend!” . Stellt ein Programm eine 
Frage (z.B. „Daten löschen?”), kommentiert der Rechner das mit „Denk erst 
nach!” . Somit treten wichtige Mitteilungen auch akustisch in Erscheinung, 
und das Arbeiten mit dem Rechner wird wesentlich unterhaltsamer. Für 
Abwechslung ist auch gesorgt, denn
CrazySounds 2 .5 unterlegt jede Meldungen mit :|» r --------
unterschiedlichen Sprüchen, und wiederholt —j 
sich daher selten.Kurzum -  Ihr Rechner lebt!
W eitere Funktionen: Vertonen von _ K I S S S - j

Outside 3
Virtueller Speicher
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Spei 
Verwaltung auf Festplatte und erweitert 
Arbeitsspeicher um bis zu 512MByte. Für alle 

§  ATARI-Systeme mit 6B030-Prozessor (TT, 
FALCON, PAK 6B).

den

vielen Ereignissen, Buttons 
(textabhängig, jedem Button sein 
eigener Sound •  Fensteraktionen •  
gesprochene Uhrzeit •  Konverter 
mit starken Schneidewerkzeugen 
und grafischer Anzeige •  
MagiCMac-kompatibel •  u .v.m .

Circuit & Routelt
Das Platinenlayout-Paket

5 1 .__XBoot 3 DM 7 5 -
__Update 1 .X/2.X - >  3.1 DM 4 0 -EsS
__Update 3.x - >  3.1 DM 20.-

2 . 2 .__Harlekin 95 DM 119.-

3 __Update 1 .X/2.X/3.X - >  95 DM 6 0 -
3. _  WinCutPRO & W inRecPRO DM 1 9 9 -

3 __Update Shareware - >  PRO 2.5 DM 1 2 9 -
3 _  Update PRO - >  PRO 2.5 DM 4 0 -
- 4 .__CrazySounds 2.5 DM 5 9 -
- __Update 1 .X/2.X - >  2.5 DM 40.

0 5 . __Outside 3.3 DM 89.-

* __Update 1 .X/2.X/3.X - >  3.3 DM 3 0 -

n 6 .__Circuit & Routelt DM 1 9 9 -

% __Update DM 4 0 -

7 .__Calamus 95 DM 248.-
3

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte an 
folgende Adresse:

Name:______________________________________

Straße: _____________________________________

Piz, Ort:_____________________________________

Datum, Unterschrift:__________________________

Alle Pre ise  sind unverbindlich empfohlene V erkaufspreise.

Circu lt! -  die unverzichtbare Hilfe beim Aufbau einer Schaltung und 
beim Platinenentwurf. Ebenso ideal einsetzbar für technische 
Dokumentationen, gekoppelte Vektorgrafik (Verbindungen werden 
mitverschoben) •  umfangreiche Bauteilebibliothek (über 1000) •  SMD- 
fähig •  Bauteileeditor •  Kurzschlußtest •  Busverwaltung •  automati­
sche Bauteileliste •  mehrfaches Undo •  umfangreiche Exportmöglich­
keifen: PostScript, EPS, Adobe Illustrator, div. Netzlisten (Calay, 
Multiwire, SPICE), M etafile •  MagiCMac-kompatibel.

Route lt! -  der passende Router, legt die Leiterbahnen wie von 
Geisterhand. Vollautomatischer, interaktiver Autorouter •  selbständi­
ges Durchkontaktieren bei doppelseitigen Platinen •  manuelles 
Routen •  1/20-Zoll-Raster •  ein- und zweiseitige Platinen •  Druck über 
GDOS auf Drucker und Plotter •  PostScript-Ausgabe •  MagiCMac- 
kompatibel.

Für Umsteiger
• Calamus 95

Die Windows 95-Edition nur DM 248.-
M AXOlf C o m p u te r• Industriestr. 2 6 •  D -6 5 7 6 0 E s c h b o rn • T e l. :  0 6 1  96 / 4 8  1 8 1 1  • F a x : 0 6 1  9 6 / 4 1 8  85 

Schw e iz: Invent AG • A lte  D orfstr. 8 • 8166 N iederw angen  • T e l. :  0 1 8  56  / 1 6  68  • F ax: 0 1 8  56 / 16 80 

Ä nderungen und Irrtöm er Vorbehalten!



Neues für 1997
m~ Neues aus dem Bereich der 
Speichererweiterungen Die AixTT ist 
wieder lieferbar. Und für Atari’s 
’Kleine’ gibt es jetzt 8 Mbyte extra 
dank unserer neu entwickelten 
Magnum Fast RAM-Card für Atari ST’s. 
(Auch ab Lager lieferbar!) 
or- Neuer Schwung im CD-Bereich!
Seit 11’96 über 10 
Neuerscheinungen! (beachten Sie 
hierzu unsere 2. Anzeige in diesem 
Heft.)
Übrigens: Beinahe alle Artikel dieser Anzei­
ge halten wir auch direkt zum Abholen für 
Sie bereit. Einbauarbeiten können nach 
Terminabsprache auch sofort durchgeführt 
werden. Sie können dann z.B. auch wäh­
rend eines Besuches in Kiel Ihren Rechner 
vorbei bringen und mit der gewünschten 
Erweiterung wieser mitnehmen.
Besuchen Sie uns in unserem 
Ladengeschäft. Wir freuen uns darauf!
Ihr Team vom

:UJClL(2̂ QZ\JLCQ. 3 ( 2 lc Í(z L

G ü n s t ig e r  d e n n  je :  
S p e ic h e r  fü r  Ih ren  A ta riAtari TT
Aix TT Fast-RAM ...................198.“
Sehr schnelle Fast-RAM Karte für Atari TT, Durch 
Bestückung mit modernen SIMM-Modulen sehr kompakt 
und leistungsfähig.
Bestückt m it  4  /  8  M by te  ................ 268 .- /  328.-
Bestückt m it  16 /  32 M by te  .............4 4 8 . - / 6 6 8 . -
Achtung: Ihre alte TT-RAM-Karte nehmen wir auf Wunsch in 
Zahlung. Bitte telefonisch anfragen!Atari m m  STi / IHtega STE
Voll steckbare Erweiterung für alle STE-Typen!
2 Mbyte .................................89.-
Erweiterung auf von 1 auf 2 oder von 2 auf 4 Mbyte.
4 Mbyte ................................149.-
Erweitert Ihren STE auf volle 4 MB.
Atari
imex 2 ..................................149.-
Super-kompakte Erweiterung für alle ST-Typen. Bewährte 
und zuverlässige Erweiterung um 2 Mbyte (z.B. von 1 auf 3 
oder von 2 auf 4 Mbyte).
Einbauservice ........................................................8 0 .-
Auf Wunsch bauen wir die Imex-Karte in Ihren Rechner ein.
ImexAbove .......................... 119.“
¿ifefeUiTJ jts........
TOS-Upgrades inkl. TOS-Eprom’s:
Tos 2.06 Card............................................................. 119.-
TOS 2.06 Card (AT-Bus) ..............................................149,-

Beschleuniger: 3.5 mal schneller
28/36 Mhz Speederder neuesten HBS-Generation. 28Mhz 
bringt fast 3.5-fache Geschwindigkeit gegenüber Ihrem 
8Mhz-Rechner, 36Mhz bringt 4.5-fache Power!
HBS640T28 für (Mega ) ST/ 1040 STE................... 329,-
HBS640T36 für 1040 STE....................................... 499,-
Coprozessor f. HBS 640 ............................................99.-

ATKEY: PC-Tastatur am Atari ...... 89.-
Erweiterung zum Anschluß von PC-Tastaturen an den Atari; 
Reine Hardwarelösung, benötigt keine Treibersoftware!
ATKey+ PC-Tastatur Standard...................................129,-
AT-Key+ PC-Tastatur Cherry.......................................189,-

Harddisks
Komplett für alle ST/STE/Mega:
540 Mbyte ........................... 499.-
Extem anschlußfertige Harddisk für alle Atari ST/STE/Me­
ga, inkl. Gehäuse, allen Kabeln, SCSI-Controller, Treiber­
software. Hochwertiges Laufwerk v. Quantum! 
Harddisk-Laufwerke, SCSI Einbaulaufwerke:
540 MB Quantum ....................279.-
1.08 Cbyte Seagate o. IBM ........479.-
Harddisk Zubehör:
Externes SCSI-Gehäuse
inkl. kompl. Kabel ...................................................... 129.-
SCSI-2/4-fach Tower f. 2 /4  Geräte...................178.-/228.-
Falcon SCSI-2-Kabel .....................................................49.-
SCSI Llnk-96 DMA-Adapter (wird benötigt f. 1040er, Mega)
inkl. Treibersoftware f. HD .......................................... 149.-
System-Aufpreise bei Bestellung einer Harddisk:
SCSI-Tools..................................................................... 79.-
CD-Toois........................................................................ 79.-

LiiJJiJJJJiJ ZJ
Calamus Ciga-Paket ... . .99.-

Calamus Hyper^Pack .. .11*9,-

Hyper-Upgrade ......... . .1*9.-

Calamus Referenz-Handbuch .. 39.-

SL-Upgrade ................ 2 98 ,-

Calamus SL .................. 398,-

SL-Paket 1 .................... 598,-

SL-Paket 2 ............... 51*8.-

T-Shirts selber bedrucken!
Jetzt ganz einfach mit neuartiger 

Transferfolie!
So einfach geht’s:
1 . Sie entwerfen das T-Shirt Layout auf dem Computer (oder 
wählen eines der vorgefertigten von der CD).
2. Ihr fertiges Layout wird einfach per Tintenstrahl-oder 
Nadeidrucker auf die Transferfolie gedruckt (Keine Spezieltinte 
etc. erforderlich! Farbe und schwarz/weiß möglich!)

3. Ihr fertiges Motiv wird nun aufgebügelt. FERTIG! ...und 
Waschmaschinenfest!

Einfach, schnell und günstig können Sie so 
tolle T-Shirts (Witziges Geschenk, Partygag, 
Firmen T-Shirt...) selber anfertigen.

Gleich mitbestellen:
Transferfolie, lOSt. A3 ....69.- 
Transferfolie, lOSt. A4 ....39.-

Komplett Starter-Kit
r  2 St. T-Shirts
(Größe XL, 100% Baumwoli-Qualität)

D f  2 St. Transfer-Folien 

1 CD-ROM mit 
Grafiken 
+ coolen Sprüchen
+ witzigen Zitaten . (Wahlweise auch auf 

Disketten)

1 Anleitung für den erfolgreichen 
Start.
Komplettes T-Shirt Kit 
für nur 49.

So ftw are
ACS pro ..........................  369.-
Apex Media ................... 249,-
ASH Office96 .................  498.-
(S ignum , Phönix, Papillon, Artworx, 
Texel)

Arabesque 2.x ................249.-
Crazy Sounds II .............. 69,—
Diskus 3 .......................... 149,-
E -C opy.................................................. 89,-
E -B ackup ........................................... 119.-
Egon CD-Tools.....................................79.-
F o rm u la ................................................ 29.-

Formulapro .....................99.-
porfess ione lle r Formelsatz, supe r Test 
In STC 1 0 ’9 5 !
Harlekin  I I I ......................................1 3 9 , -
Karma2 ........................... 79.-
G ra fikkonverter f. über 1 0 0  Formate
Kobold 2 . 5 ....................................... 4 9 , -

Kobold 3  ..............................................99.-
Magic! World96 (neu!) .198.-
Magic Mac PPC .............  289.-
Magic PC .......................  289.-
Midicom ..........................99.-
Netzwerk-Software f. M idi-Netz
M idn lgh t B ildsch irm sch ...................49.-
M u ltlte rm  P ro ..................................... 69,-
NVDI 4.X ...........................109,-
NVDI E T -4 0 0 0 ..................................129,-
NVDI MAC .......................................139.-
NVDI P C ..............................................139.-
O utside 3  ........................................... 89,-
Phönix 4 .........................149,-
Pixart3.3(neu!) .............. 179,-
Papyrus 4 (solange Vorrat) 119.-
Papyrus 5 Gold .............. 179.-
Dle neue Version der kom fortab len  
Profi-Textverarbeitung, je tz t ab Lager 
lie fe rba r zum neuen Preis inkl. 
Gold-Modul!

Papyrus Gold Upgrade ...79.-
Poison V ire n k i l le r ............................. 59.-

Photo Line NEU! ..............279.-
neue Profi EBV fü r Atari!
SCSI-Tools 6 . x .................................. 8 9 , -

PD-Hlt-
Midi ..................................49 ,-
20 Disks. 350 tolle Songs im Steinberg-For- 
mat und viele interessante Programme.

Anwender/Business ........ 49,—
20 Disks mit Textverarbeitung, Datenbank, 
Grafik, Fakturierung, Buchführung...

Einsteiger ......................... 59,-
25 Disks komplette Softwaregrungausstat- 
tung für den Atari-Einstelger.

Spiele färbe: ........   89 ,-
40 Disks. Monatelanger Splele-Spaß garan­
tiert.

Spiele s/w ........................ 89.-
40 Disks, über 100 starke Spiele f. mono­
chrom.

Science .............................49,—
20 Disks: Viele interessante Programme aus 
den Bereichen Naturwissenschaft und Tech­
nik. f. Schüler, Lehrer etc.

Bibel .................................24,-
Die Bibel kompl. auf 7 Disks, inkl. elektroni­
scher Konkordanz

HP-Pack ............................ 19,—
6 Disketten mit vielen nützlichen Program­
men rund um die Deskjet-Familie.

Packer ......   9 ,-
2 Disketten mit allen wichtigen Packern.

Harddisk ........................... 12,-
Nützllche Programme für Ihre Festplatte (Op­
timieren Backup-Programm etc.).

Signum Utility-Pack ....... 39,-
11 Disks mit 200 Fonts (wahlweise für Laser, 
24-Nadler oder 9-Nadler), sowie vielen Utili­
ties und schönen Grafiken zu Signum/Script. 
Inklusive Fontkatalog.

Fonts ...............................49 ,-
200 Fonts mit gedruckter Übersicht. Für alle 
Druckertypen: für Papyrus, Script, Signum 
etc.

Druck-Utilities ................. 24 ,-
8 Disks für alle Druckjobs (Formulare, Poster, 
perfekte Etiketten...).

Falcon Pack1-4 je ............ 39,-
Je 8 HD-Disketten mit einer interessanten 
Softwaresammlung von speziell Fatcon-taug- 
lichen Programmen wie Harddisk-Rekorder, 
Demos, Sounds, Musik & Grafik. Alle 4 Pake­
te zusammen für nur 99 ,-

SCSI + CD-Tools..............................159.-
Script 5 ............................. 89.-
S c r ip t l  ............................................... 29.-
Scrip t C lassic a. C D .....................2 4 .95
Das S crip t B u c h ................................ 20.-

Signum 4 ........................149.-
Speedo GDOS 5 . 5 ....................... 1 0 9 ,-

Technobox CAD/2 ............ 79,-
Technobox Drafter ..........39,-
Teleoffice3.0x .................. 99,
pro fessione lle  Fax-Software inkl. 
Adressverwaltung, Direkt-Fax aus 
Calamus, Papyrus etc, Empfang, 
Serienfax...

Texel Tabellenkalk............ 139.-
toXis Virenkiller ............... 29.-
Twist 3offlcell(neu!) ..249,-
XBoot 3  .............................................7 9 ,-

Dies is t nur e in k le iner Auszug unseres 
Lieferprogram m es, fordern Sie unsere 
G esam tpre is lis te  an!.

Atari- 
Compendium 109.-
Endlich wieder lieferbar: Das Atari-Compendi- 
um. Das englischsprachige Standard-Werk für 
jeden Atari-Freak und Programmierer. In 2 
Bänden wird das komplette Betriebssystem 
(alle Versionen) vollständig dokumentiert. Alle 
Bestandteile des Betriebssystems werden 
genauso ausführlich behandelt wie die GEM- 
Konforme Programmierung. Nicht umsonst 
handelt es sich um die OFFIZIELLE Entwickler- 
Dokumentation!

Atari Compendium 
CD-ROM ...........89.-
Das Atari Compendium auf CD-ROM 
(HTML-Format inkl. Viewer) zusammen mit 
vielen Extra's.

hdp-Stack .... 89.-
Der neue Harddisk-Online Kompressor.
Neuer Harddisk-Treiber mit integrierter Kom­
primierung in neuer Technik: Bis doppelte 
Kapazität und dabei extrem schnell. Arbeitet 
mit Fest- und Wechselplatten. Die günstige 
Alternative zur neuen Harddisk...

Icons ............... 19.-
1 00 0  Farb-Icons fü r TOS ab 2 .0. Fertig 
fü r den Einsatz fü r jeden  Geschmack.

‘Pakete
CPX-Module .......................9 ,-
Eine Sammlung an interessanten & nützli­
chen CPX-Modulen auf 2 Disks.

Finance Privat ..................19,—
5 Disks: Damit kontrollieren und planen Sie 
Ihre privaten Finanzen.

Finance Business ............. 24,-
Das Finanz-Softwarepaket für den Geschäfts­
mann mit Software für Buchhaltung, Börsen­
spekulationen etc. 6 Disks.

Bildschirmschoner ..........24,-6 Disks mit tollen Bildschirmschonern, zu­
sätzlichen Modulen mit Sound & Grafik.

Heim £ Hobby ................. 29,-
Programme, die man für Heim und Hobby 
braucht: Gartenplaner, Rezepte, Umwelt-In- 
fo's und vieles mehr.

Spaß £ Fun ...................... 24,-6 Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen

Lern-Software ..................34.-
Vokabel lernen, Gedächtnistraining, Führer­
schein, Stundenplanung, Mathe-Trainer 
u.v.m. auf 9 Disketten

Chemie-Software ............. 19.-
Für den Chemiker: Chem. Berechnungen, Mo­
lekül-Berechnungen und Darstellung, Simula­
tionen, Laborhilfen, Informationssysteme etc. 
auf 5 Disks

Chaos-Paket .................... 34.-
Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Fraktele. 
Juliamengen, Apfelmännchen etc. in allen Va­
rianten.

Denkspiele....................... 19,—
5 Disketten mit den besten und kniffligsten 
Denkspielen.

Neu POV-Raytrace .......... 29.-
Persistance of Vosion: Fantastisches Raytra- 
cing-Werkzeug für phantasievolle Kreationen 
ohne Grenzen. Mit leistungsfähiger Script- 
Sprache und Shell.

TT-PAck1 ..........................39.-
TT-Pack2 ........................ 39.-
Spezielle TT-Software. Utilities, Anwendungen



Jetzt sofort lieferbar:

12 MB RAM
für Atari 260,520,1040 ST und Mega
Neue, zuverlässige Erweiterung des Arbeitsspeichers mit der 
Magnum RAM Card ST! 
Mit dieser Karte durchbrechen Sie die bisher von der MMU 
vorgegebene Schallmauer von 4 Mbyte und können 8 Mbyte 
neuen, zusätzlichen Speicher installieren, Der vorhandene 
Speicher wird in vollem Umfang weiter genutzt. Damit ergibt 
sich eine Erweiterungsmöglichkeit auf volle 12 Mbyte.

Magnum RAM ST Preise 
Karte inkl.
8 MByte RAM .................298.-
Karte inkl. 8 MByte
und TOS 2 .0 6 ..................348.-

Unproblematischer Einbau. Die 
Karte wird mit Hiife des 

mitgelieferten Sockels einfach auf 
den Prozessor aufgesetzt.

8 MByte Speicher bereits im 
Lieferumfang enthalten

Betreff Gerüchte im Mausnetz!
Liebe neunmalkluge Maus-Schreiber. Wie Ihr auf die Idee kom m t, diese Karte könne es gar nicht 
geben, wissen wir nicht. Bevor Ihr Euer Taschengeld für unsinnige M ails an die Telekom  
verschwendet und der W elt Eure Unwissenheit als News verkauft, solltet Ihr Euch einm al bei 
kom petenter Quelle erkundigen.... Ansonsten: Kein Kommentar zu solchem Blödsinn...

Weitere Erweiterungen (Be­
schleuniger, PC-Emulatoren 
etc.) können direkt auf der 
Karte bestückt werden. Ent­

sprechenden Steckplatz 
haben wirschon vorbereitet!

TOS 2.06 wird direkt auf der Karte bestückt. 
Keine weitere Hardware nötig, 

herkömmliche TOS-Karten werden nicht 
____________ mehr benötigt!

Falcon Aufrüstung
i t e f f f l i ü t i i  P a s ü - S Ä l t  C * * ä  2 8 9 „ -
Speicheraufrüstung bei vollem Erhalt der schon 
vorhandenen 4MB Speichers!
d f t ö k  11111!% 4  A m v k i *  Ü M S tK Ü c M  2 9 8 . -  
4 M * .  « Ä  i  ä f t b y t t  b e s t ü c k t  3 4 8 . -

Falcon RAM-Erweiterung, wird mit modernem 72-Pin SIMM 
bestückt! Einfacher Einbau, rein steckbar!

m m  1 1 3 9 .-
üairif®«» 2880) ¡Midi. 118 M ty l« 
f t t % b f S t i d c t  3 3 9 . -

S p t t d  i s s d h f t t e ® j  
Cavd W .*
Bildschirmerweiterung bis 1024 * 768 Punkte zusammen 
mit Beschleuniger schaltbar zwischen 16 und 40 MHz in 6 
Stufen. Jetzt zum neuen Super-Preis!

Sdtaiippdhi««, testas*!:«  A A n W o m c  
Gebrandrt®!?!*«» Eim tteitidl» H l v U c m S

Atari Laserdrucker 
SLM 804 + 605

Toner & Trommeln wieder lieferbar: 
SLM 605 Toner
Doppelpack.................. 44.-, ab 3 Pack 39.-
SLM 605 Trommel .................................. 169.-
SLM 804 Toner ......................................... 49.-
SLM 804 Trommel auf Anfrage

Mäuse für Atari!!!
Manhatten-Maus ...................................... 29.-
hohe Auflösung, liegt gut in der Hand, wahlweise in rot, 
schwarz oder grau!
Champ Mouse........................................... 39.-
sehr hochwertige und ergonomische Maus, voll kompatibel!

Joystick für alle Atari 9.90
Atari SF 354 Diskettenlaufwerk extern 49.- 
Papillon 79.-
HDP-Stack 1 (voll Upgradefähig!) 19.-
Script 1 29.-
Das Script-Buch 19.-
Teamworks (Script + Base) 49.-
Monitorswitsch farbe/sw 39.-
RS232 Kabel,2m, high Quality! 3.-
Atari IMega ST 1 ,1  Mbyte 329.-
Atari 1040 STE, 4 Mbyte 499.-
Atari SM 124 Original Monitor 120.-
Ersatz-Gehäuse für Atari 1040 19.-

Design-Specials
8000 Clip-Arts 99.- Eine bunte Mischung toller
Clip-Art Grafiken für jede Gelegenheit. Inkl. gedrucktem Übersichts­
katalog. 25 Disketten
200 Rahmen 1 79.-
200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis für’s gelungene 
Layout.
300 CFN-Fonts 99.-
300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionelle Qualität: Von Pep- 
pigen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden Sie in dem 
Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht.

'm rw m iltit«  s M  Eigafliwm »rwrjjswalligwi ihftaJhat.

Versandkosten:
Vorkasse (BAR,Scheck):.......6,- DM
Nachnahme:......................... 10,- DM
Ausland: (nur EC-Scheck) 15.- DM

W ir t®
P m g r m s m i  fü r
U m »

Alle Modems komplett mit allen benötigten Kabeln (Seriell, 
Telefonkabel und Stromversorgung!
14.400 High-Speed .........................118.-
14.400 High-Speed Modem für BTX, Fax, Internet und DFÜ
TKR Tristar .......................................348.-
28.800, V.34, V.FC, Fax, BTX, Voice
Zum Modem empfehlen wir: 
DFÜ/Internet-Paket ..................  29.-
komplette Softwareausstattung für DFÜ, BTX/T-Online, Fax 
und Internet mit Ihrem Atari!
Aufpreise für Profi-Software:
Multiterm pro: ..................................... 55.-
BTX/Datex-J Decoder-Software
TeleOffice 3.0: ..................................... 65.-
professionelle Fax-Software
Besonders günstig: TeleOffice + Multiterm
professional zusammen für nur .......110.-
Power-Pack:
Modem 14400 + TeleOffice + Multiterm pro 
+ Internet-Soft nur ..........................  222.-

Eprom-Satz

Coprozessor f. Falcon üüL,1*
Coprozessor f. Falcon ÜJÜ),

Inh.: Jan-Hendrik Seidel

2m m

SOFTWARE
S E R V I C E
S E I D E L



Software-Test

CflLflPIUS Date i Fens te r

D : \H e ft  2_9 ? \cd ks \E O I T I H iDL. CBK

9. ■/- <■■■ '/■ *■ « 7//. y-, ’'/■ v y * "
'l , /  * //’./ % /, %, % * * £,+ %■*>#. y,

7, 7 7 7 7, ■y,

.. .. x >. .. •• • ;r :
7 „ 7, ■. 7 ■„ 7, .
'//. '6'// '//#. ■»%.» y-, *SiffSSifliSftlll

 - ädMäkiätiaäsäSi

Farben der Hi Ifselenente ...■ ... —  II-

□U ü grün - I | blau ▼  |

fffif
hei Igrau - 1 | schuarz ▼  |

j 1 dunkelrot - I ifjijl | dunkelgrau ▼  |

i j e
rot

- 1

1
OK | | RBBRUCH |

Bild 8:
Farbeinstellungen bei den Hilfslinien.

Dokunent laden

0 ü:

0 cracks 
0 CYBERF10T 
0 CYH10
0 Eigene Dateien 
0  E t t ik e t te n  und D e ckb lä tte r 
0 EHcel 
0 GRRBPR05 
El G ra fik
0 G ra fiken  fü rs  Heft 
0 GRRFLJRKS 
0 H eft 2_97

Bild 10:
Das Page-Tool-Modul mit 
der Übersicht zu den im 
Dokument enthaltenen 
Seiten.

Bild 9:
Die neue Fileselektor-Box 
verdeutlicht, daß 
CalamusSL96 nun auch lange 
Dateinamen unterstützt.

Pagetool-Modul
Weiterhin neu hinzugekommen ist das 
Pagetool-Modul, ein nützliches Pro­
gramm, mit dessen Hilfe man eine 
Übersicht zu dem geladenen Doku­
ment erhält.

Das Modul rechnet die Seiten eines 
Dokumentes auf ein gewünschtes Pi­
xelmaß herunter und stellt an­
schließend die einzelnen Seiten im 
Miniformat dar (siehe Bild 10). Dabei 
können Sie nicht nur die Darstellungs­
größe der einzelnen Seiten, sondern 
auch die Anzahl der Spalten bestim­
men.

In diesem Zusammenhang würde ich 
mir aber für die Zukunft zwei weitere 
Optimierungen wünschen:

Man sollte auch für die mit Pagetool 
erstelle Übersicht einen Cache-Spei­
cher anbieten, da der Computer beim 
Berechnen der Mini-Seiten ohnehin 
rechnerisch in die Knie gezwungen 
wird und bei mehreren Seiten für eine

Weile außer Kraft gesetzt wird.

Außerdem erscheint es mir sinnvoll, 
eine Druckoption zu integrieren, so 
daß man nicht nur einen kurzen Über­
blick erhält sondern diesen auch 
schwarz auf weiß in den Händen hal­
ten kann.

Weitere Neuerungen
Das bekannte "Scale-it"-Modul, das als 
externe Erweiterung von Alvar-Freude 
erstellt wurde, ist nun in den allgemei­
nen Funktionsumfang integriert. Es er­
laubt das stufenlose Vergrößern und 
Verkleinern eines Textrahmens, wobei 
der enthaltene Text automatisch der 
Größe des Rahmens angepaßt wird. 
Beachten Sie jedoch, daß ein modifi­
zierter Textrahmen anschließend nicht 
mehr editierbar ist. Er muß zuvor in 
den Originalzustand zurückgeführt wer­
den.

Beim Importieren von Grafiken kann 
man nun vorgeben, daß die entspre­

chenden Rahmen automatisch in die 
richtigen Proportionen gesetzt werden, 
was ein umständliches Aufsuchen des 
entsprechenden Icons erspart.

Darüber hinaus wurden weitere Modi­
fikationen vorgenommen, deren Rele­
vanz meines Erachtens nach nicht so 
groß wie die der o.g. Punkte ist. 
Außerdem würde eine detaillierte Auf­
listung sicherlich den Rahmen dieses 
Artikels sprengen.

Das Drucken
Das Drucken ist mit Calamus in der 
aktuellen Version angenehmer gewor­
den. Ein großes Lob gilt zunächst der 
Anpassung vieler aktueller (Farb-) 
Drucker z.B. von HP, Canon oder auch 
Epson. Das hatte ich nicht unbedingt 
erwartet, doch im Zuge der Tatsache, 
daß Calamus auch für den Privatan­
wender erschwinglich ist, war es wich­
tig, die Ausgabemöglichkeiten den ak­
tuellen Geräten anzupassen.

Was aber vermißt wurde ...
... ist die Einbindung von True-Ty- 
pe-Fonts. Richtig mag sein, daß diese 
nicht annähernd so hochwertig sind 
wie Calamus-Fonts, doch auch Cala- 
mus95 für Windows unterstützt die 
TT-Fonts, woraus eine gewisse Inkom- 
patibilität der beiden Versionen resul­
tiert. Bedenkt man, daß NVDI für ATA­
RI bereits zum Standard gehört und 
dadurch auch True-Type-Fonts auf vie­
len Rechnern installiert wurden, sollte 
hieran rasch gearbeitet werden. 
Bleiben wir bei der Inkompatibilität 
der beiden Calamus-Verisonen: Wie 
auch schon in der Vorversion hat man 
beim Einladen eines 95er-Dokuments 
mit einem großen Problem zu kämp­
fen: Normale Bindestriche werden in 
Gedankenstriche gewandelt, die we­
sentlich länger sind. Aus diesem Grun­
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de werden wiederum Zeilen, die nach 
Einbinden des langen Bindestriches 
zu lang werden, unglücklich umgebro­
chen - und schließlich paßt der ge­
samte Text nicht mehr in den dafür 
vorgesehenen Rahmen.

Läßt man die langen Bindestriche mit­
tels einer "Suchen-Ersetzen"-Funktion 
nun gegen Trennstriche austauschen, 
gehen auch die echten Bindestriche 
verloren.

Hierbei muß es sich aber um einen 
kleinen Importfehler handeln, dessen 
Beseitigung nicht so schwer sein soll­
te.

Schließlich finde ich es schade, daß 
der PKS-Write-Texteditor nicht ein we­
nig verbessert wurde. Es wurde ja ge- 
munkelt, Calamus96 würde eine abge­
speckte Eddie-Version beiliegen, doch 
in der uns vorliegenden Version war 
dies nicht der Fall. Dem PKS-Wri- 
te-Fenster sollten doch zumindest die 
einfachsten Elemente wie Block aus- 
schneiden, verschieben ... spendiert 
werden, damit man umständliche 
Mauswanderungen sparen kann.

Fazit
Calamus96 hat während der Testpha­
se, die zugegebenermaßen bis zum 
Redaktionsschluß nur einige Tage an­
dauerte, eine guten und soliden Ein­
druck hinterlassen. Hatte DMC im ver­
gangenen Jahr mit dem Update noch 
den Eindruck erweckt, die Kunden 
schröpfen zu wollen, so kann man 
versichern, daß die Nachfolgefirma 
mgi dafür Sorge getragen hat, daß Ca­
lamus in vielen Belangen verbessert 
wurde und ein neues Gesicht erhalten 
hat.

Die vielen Arbeitserleichterungen 
durch die Visualisierung diverser Ein­
stellungen, die Ergänzung um Pop-Up- 
Menüs usw. tragen erheblich dazu 
bei, daß der Umgang mit dieser 
Layout-Software noch mehr Spaß 
macht.

Ich denke, ich übertreibe nicht, wenn 
ich sage, daß Calamus96 momentan 
systemübergreifend zu einem der be­
sten DTP-Programme überhaupt gehört 
- zumindest in der Preisklasse unter­
halb 10.000,- DM.

Auch die Erzrivalen Quark-Express und 
Pagemaker, die Dank der Ansiedlung 
auf weiter verbreiteten Systemen eine 
größere Klientel besitzen, können Ca­
lamus in vielen Belangen nicht das 
Wasser reichen. Hierfür hat mgi eine 
solide Grundlage geschaffen, die 
durch die Firmen adequate Systems 
und inversmedia Verlag genutzt wird, 
ein komplexes und unschlagbares Ar­
beitsfeld durch die Produktion vieler 
wichtiger Zusatzmodule zu schaffen. 

Weiter so!

A. Goukassian

Update-Preise:
Calamus inkl. Module: 398,- DM 

Calamus exkl. Module: 298,- DM 

Updates von V. 1.09: + 100,- DM

Bezugsquelle:
DMC/mgi GmbH 
D-65393 Walluf 
FAX: (06123) 73881

Time f©r a Change
wie wärs mit , ^* t 12

DOS TOS R iU b s  BSD/Ünix Win.
Ein Rechner, 5 verschiedene Betriebssysteme, im Multitaskingbetrieb! 

Ein Prozessortakt von 200+ Mhz. mit 200+ Mips. 32 Bit Multitasking­
betriebssystem auf 4 MB ROM.True Color 64 Bit-Grafikkarte on Board. 

Speicher bis max. 256 MB RAM und 2 MB Vidio RAM. 
Mainboard seriemäßig mit 2 Prozessorsteckplätzen, 

z.B. StrongARM RISC- und 5x86/133 PC Karte. 
Maximal sind 7 Prozessorkarten möglich. 

ACORN baut seit 1987 32-Bit Rechner mit RISC-Technologie und hat 
das Betriebssystem RISC OS kontinuierlich weiterentwickelt. 

Zukunftssicher durch modularen Aufbau. 
Seit 1994 gibt es den ARM610 mit 30 Mhz. 

Im gleichen RiscPC heute mit der StrongARM mit 200 Mhz.

Besuchen Sie unsere große Acom-Ausstellung in Dortmund 
oder fordern Sie Ihre kostenloses Infopaket an.

ACE ACORN Computer Enterprises 
Baroper Bahnhofstr. 55 44225 Dortmund 

Tel. 0231 7274 -260, Fax:-261
http://www.acebace.de E-mail: aceinfo knipp.de / acesales knipp.de

Und die Preise......

RiscPC 600
Basissystem mit ARM 610 
4 MB RAM, 1 MB VRAM,

210MB Festplatte. 
1 . 9 9 9 , - D M

RiscPC SA
StrongARM 200 Mhz.

4 MB RAM, 1 MB VRAM 
210 MB Festplatte

2 .3 9 8 , -  D M

RiscPC SA-SCSI
wie SA System mit 

32 Bit SCSI -II - Karte
2 . 7 9 8 , - D M

Günstig im Rahmen eines Rechnerkaufs:
PC Karte 486/40 
PC Karte 5x86/133 
VRAM upg. auf 2MB 
16 Bit Soundkarte 
RAM PS/2 Module 
1 GB SCSI Festplatte 
1,2 GB AT Festplatte 
4x Speed CD SCSI

99,- DM 
549,- DM 
199,- DM 
169,- DM 

Tagespreise 
489,- DM 
367,- DM 
199,- DM

Preisänderung Vorbehalten, es gilten unsere AGB
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FALKE-Verlag 1997
ATARI
GOLD

20 Vollversionen

TJDU Ponte 
Ü Ü ü í '

fü r die
Calamaximus
CD-ROM

ATARI ST, TT und Falcon

W 3Í? otmts); b) \ikhl f r- —•; |ft*ituJne r  V'i-c-M) . i  t: ojps
w  « I H  >, \  >

;nc..Wort -A« % -A.

ATARI-GOLD CD-ROM
Sensationell: Endlich auch für TOS- 
Betriebssysteme eine CD voller Voll­
versionen wie: Script 4, papyrus 3, 
E-Copy, Midnight, Topics Lit.Ver­
waltung, Technobox Drafter, Ray- 
start II, Fractals IV, PixArt III...
Super Updatepreise!

The very best of ATARI-inside 79,-
Der Bestseller unter unserer CDs.
Alle A-l PD-Disks, 60 MB Internet- 
Paket, Vollvers. Cruisin-Beasts, Son­
derversion papyrus, viele Portfolio- 
Programme, proTOS-Multimedia- 
Bericht, 600 Calamus-Fonts, 250 
sortierte Spiele u.v.m...

29,-
Cala(maxi)mus CD-ROM
Endlich lieferbar, die ultimative Kol­
lektion für eines der bestverkauf­
ten ATARI-Programme. Viele Utili­
ties, diverse Module, Dokument­
vorlagen, CVG-Grafiken sortiert so­
wie sage und schreibe 2700 Cala­
mus-Fonts.

Font-Handbuch zur 
Cala(maxi)mus CD-ROM

Grafikhandbuch-Handbuch zur 
Cala(maxi)mus CD-ROM

49,-

49,-
39,-

39,-

CD-ROM + beide Handbücher 
zusammen: 99,-
Raystart 3.1
Seit Jahren ein sehr beliebter und 
umfangreiches Raystracer.
Sie können präzise, mehrdimensio­
nale (räumliche) Grafiken erstellen, 
wobei jedes Objekt eine eigene 
Oberflächenstruktur ect. besitzen 
kann. Filmberechnung für z.B. Ka­
mera-Flug durch einen Raum 
(Architektur), Magische-Bilder, und 
ein 230seitiges Handbuch.
Neuer Preis inkl. Handbuch: 99,-
Script 5 - Textverarbeitung
Die geniale Textverarbeitung aus 
dem Hause Purix-Software lebt!
In der Version verfügt das Pro­
gramm über noch mehr Funktio­
nen, u.a. beherrscht es nun auch 
den Im- & Export von RTF-Dateien,
(auf allen Rechnersystemen gängig 
/  sämtliche Fontattribute- und For­
matierungen weitergeben). D.h. ab 
sofort auch Bearbeiten und Win­
Word 2.0, 6.0 und 7.0 Dateien!
Inkl. 170seitigem Handbuch nur 89,-

Versandbedingungen:
FALKE Verlag

Ehndorfer Str. 108 
24537 Neumünster

Tel. 0431 - 27 365 
FAX: 0431 - 27 368 
BTX: ATARI Inside#

Versandkosten: Vorkasse 6 ,-/ Nachnahme 10,-

OIE jh  
ULTIMATIVE^

DTP-Professional pro Art Works
Die ultimative CD-ROM für Cala­
mus-Anwender mit dem komplet­
ten ArtWoks-Paket (200 Profi-Do­
kus: Visitenkarten, Briefpapiere
usw.), 350 Profi-CFN-Fonts, 50 Tex­
turen und etliche Farb-Cliparts, 
großes Buch... ehem. 750,- DM !!!

129,-
Korrespondenz CD-ROM
Richtig korrespondieren ist Ihr Weg 
zum Erfolg, egal ob Sie etwas be­
stellen, reklamieren oder auch 
vereinbaren möchten. Diese CD- 
ROM bietet Ihnen über 300 Texte, 
Briefe u.v.m. für jeden Bedarf, - 
auch im neuen Deutsch!

39,-

PD- & Shareware-Pakete - CD
Diese-CD-ROM enthält alle diejeni­
gen Diskettenpakete, die Sie bis­
lang zu Preisen von DM 9,- bis 39,- 
erstehen mußten. Über 500 MB 
wie Falcon-Games, Farbicons,
Fonts, Druckertreiber, CPX-Module, 
POV-Raytracer, Pofo-Software...

29,-

W eitere Softwareangebote und News
Whiteline OMEGA CD-ROM:
670 MB Gesamtinhalt mit 10 Vollverionen (JAnE, GemView, Kundendir., Idea­
list, Procurator 2, Poison!, IstGuide, Vesal), brandneues Internet-Paket mit 
CAB1.5, riesiges GNU-Archiv (100 MB), komplette DL-Serie, komplettes POV-Ry
3.0-Paket, komplette Linux-Version..................................................................69,-
ATARI-Forever II CD-ROM.....................................................49,-
Whiteline CD netBSD, neuer Unix-Clone ..........................49,-
Whiteline CD complete M IN T ............................................. 49,-
Whiteline CD Linux/68k 2.0 ................................................ 99,-
ATARI X-Plore CD-ROM.........................................................39,-

Brandneu im portiert:
Infopedia Nachschlagwerke aus den USA, englischsprachig 
aber voll multimediafähig, zu einem der drei besten CD- 
Werke gekührt, in zwei Versionen lieferbar - mit ATARI-Le- 
sesoftware für alle CD's!:
ATARI CD-Master, eine neue Serie, die Ihnen die Möglichkeit gibt, diverse 
Multimedia-PC-CDs aus den USA zu lesen. Jetzt bei uns erhältlich!

Infopedia-CD-Lexikon:
Bestehend aus einer der bestehn Nachschlagwerke der USA. Beinhaltet das 27 
bändige Lexikon von "Funk & Wagnalls" mit über 27.000 Schlagwörtern, 
tauscndcn von Bildern und mehreren Animationen und Soundbeispielen. 
Darüber hinaus wurde Hammond's World-Atlas ebenso integriert, wie das 
Book of Facts 1995, so daß Sie nachschlagen können, was im Jahre 1995 
geschehen ist. Die Software läuft auf allen gängigen ATARIs, ab TT, Falcon und 
Hades mit Soundausgabe und Animation. Läuft auch auf sw-Monitoren. 
.........................................................................................................................  139,-

Total Body & Health /  Pharmassist
Die Medizi(ner)-CD-ROM aus den USA. Hier finden Sie neben einem 
ausgezeichneten Nachschlagwerk über die Physionomie des menschlichen 
Körpers auch viele interessante Animationen, z.B. über die Arbeit der Muskeln, 
des Herzes, des Auges usw. mit englischsprachiger Sprachausgabe (Text anbei). 
Zudem ist ein Nachschlagewerk über mehr als 6000 weltweit bekannte 
Medikamente enthalten. Sie können alles über Einsatzgebiete, Wirkungen und 
Nebenwirkunden erfahren usw.
........................................................................................................................................................................................................................  1 1 9 , -

Texte können einzeln abgespeichert oder auch ausgedruckt werden.

Umfangreiche* QTfMoolM auf CO-ftOM

Raystart 3.
Raytracing, Rendering 

&
Animation



Jahresu
Da die Magazine "ST-Computer" und 

"ATARMnside" 1996 zusammengelegt 
wurden, sollten Sie darauf achten, daß wir in 

jedem Quellennachweise auch angeben, in 
welchem der beiden Magazine ein Artikel 
erschienen ist. Hierbei steht der Ausdruck 

"SA" für das Kombi-Heft, das seit der 
Ausgabe 10 /96  veröffentlich wird.
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Grundlagen

Matthias Jaap

Thema Internet:

Frames selbst 
programmiert

ATARI-Browser können Frames noch nicht darstellen, doch 
dieses Thema bleibt aktuell, da sie immer öfter auftauchen.

Netscape - [Fächer an der HHSJ
File Edit View Go Bookmarks Options Directory W indow Help 
| Back | | Home j | Reload | ; | Open | Print ] Find ] | |

Location: j f ¡le:///C|/N E TS CAPE/IN T E F! N E T/S CHIJ LE/'hhif.aech]. htm # [± |

Fächer an der HHS

Texte zu den Fächern

F ür alle, die nicht wissen, was 
Frames sind, sei hier gesagt, 
daß es sich um eine Art Rah­

men handelt, den man benutzen 
kann, um den Bildschirm in verschie­
dene Bereiche einzuteilen. Diese Be­
reiche können dann unabhängig von­
einander bearbeitet werden - z.B. ist 
es möglich, in einem Teil ein Bild dar­
zustellen und in dem anderen Teil ei­
nen Text. Das Bild könnte permanent 
über dem Text stehen, selbst dann, 
wenn man mit einem Verweis eine an­
dere Seite aufruft.

Sinnvoll eingesetzt, erleichtern Frames 
die Navigation durch Internet-Seiten. 
Man findet sie deshalb recht häufig 
beim „Surfen" durch das Internet. Wie 
eingangs erwähnt, kann CAB noch kei­
ne Frames darstellen. Da Frames aber

sehr verbreitet sind, wird es zwangs­
läufig irgendwann einen ATARI-Browser 
geben, der Frames darstellt. Um die 
Beispiele schon jetzt darzustellen, 
braucht man den Netscape Navigator.

Frames definieren

Frame-Tags (Tag: HTML-Befehl) werden 
grundsätzlich vor dem <BODY>-Tag an­
gegeben. Man kann Frames dabei 
sowohl spalten- als auch zeilenweise 
definieren. Am besten beginnen Sie 
mit einem einfachen Beispiel (Listing 
1) und beschränken sich auf die zei­
lenweise Definition.

Mit <frameset> wird ein Frame begon­
nen. Als Attribut steht in diesem Bei­
spiel rows="60,*". Hier ist schon die 
Definition für zwei Frames enthalten 
-  die 60 und der Stern sind die

Größenangaben. „60" ist eine Größen­
angabe in Pixel (Prozent wäre eben­
falls möglich). Es definiert die Höhe 
des ersten Frames, bei Spalten wäre 
es die Breite. Der Stern sagt Netsca­
pe, daß er einfach den Rest des Fen­
sters dem zweiten Frame zuschlagen 
soll. Die beiden Frames werden wie 
unterschiedliche Fenster behandelt, 
d.h. sie können verschiedene Dateien 
darstellen und ihre Größe verändern.

Wie bei Bildern muß deshalb angege­
ben werden, was dargestellt werden 
soll: <frame src="f_oben.htm" na-
me="oben"> verweist auf die Datei 
„f_oben.htm". Beim Anzeigen der Seite 
wird Netscape sowohl „f_oben.htm" 
als auch „f_unten.htm" laden und in 
den entsprechenden Frames anzeigen. 
„name=" gibt dem Frame-Fenster ei­
nen Namen, der später noch wichtig 
sein wird. Mit </frameset> beendet 
man die Frame-Definition, das illu­
strierte Beispiel sehen Sie in Bild 1.

Spalten werden ganz analog definiert, 
nur heißt es statt „rows=" dann 
„cols=". Es ist auch möglich, beides 
zu mischen (Bild 2 und Listing 2), da 
lohnt es sich, ein bißchen zu experi­
mentieren.

Zusätzlich lassen sich noch einige Pa­
rameter zu den einzelnen Frames an­
geben. Sie werden der Frame-Definiti­
on hinzugefügt. Beim obigen Beispiel 
könnte man noch folgendes ändern: 
<frame src="f_oben.htm" name="oben" 
scrolling=no noresize> Zwei Parameter 
sind in diesem Beispiel neu. „noresi- 
ze" bewirkt, daß man die Größe des 
Frames nicht mehr mit der Trennlinie 
verändern kann. Mit „scrolling=no" er­
reicht man, daß auch keine Pfeile 
mehr erscheinen, mit denen man sich 
den Rest der Seite anschauen kann.

Die Frage nach dem Nutzen
Beide Parameter dienen eher der 
„künstlerischen Freiheit". Im Normalfall 
sollte es dem Benutzer überlassen 
sein, wieviel Platz die einzelnen Fra­
mes einnehmen sollen. Der Bildschirm 
sollte außerdem nicht zu sehr mit Fra­
mes „zugepflastert" werden, denn auf 
Computern, die nur mit einer Auflö­
sung von 640*480  Bildpunkten arbei­
ten, wird man kaum noch etwas vom 
eigentlichen Text sehen. Die Frage 
nach dem Nutzen sollte also gestellt
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r intern un
extern und NEU am

CDR scsi intern 4xr2xw 
CDR scsi extern 4xw2xr

Erweiterungen
für alle Atari

 690, -
. . . 795,-

TOS2WIN
Der Atari Emulator der Extraklasse, 

schneller, kompatibler, sicherer.

Der Totale Preishammer!
CDR Printerport 4xw2xr .........995,-
Damit können Sie mit Ihrem PC auch 
ohne zusätzliche SCSI Interface 
Karte CDRs brennen.

iSHH
CD Rekorder mit interner SCSI Buffer 
Festplatte sowohl für den SCSI Bus 
als auch für den Printerport. 
Optional mit zusätzlichen Master 
CD-Rom Laufwerk. Beachten Sie die 
Jrheberrechte. Das Kopieren fremder 
ODs ist strafbar.

3DR 1GB 4xw2xr scsi .......... 1840,-
iito mit Master CDROM .......  2040,-
DDR 2GB 4xw2xr scsi .......... 2254,-
iito mit Master CDROM .......  2454,-

ÜDR 1GB 4xw2xr parallel ..... 2040,-
iito mit Master CDROM .......  2240,-
rDR 2GB 4xw2xr parallel ..... 2454,-
iito mit Master CDROM .......  2654,-

3ie SCSI Geräte lassen sich sowohl 
im Atari, als auch am PC betreiben, 
iie Parallelport Geräte können nur 
im PC angeschlossen werden. Beachten 
iie dies beim Softwarekauf.

>of tware PC ...................... 89, -
Software Atari .................  489,-

iDR Label Kit ..................... 99,-
kpplikator, damt Sie Ihre CD-Label 
;xakt zentriert aufkleben können, 
Software für PC und mit Laser/Tinte 
ledruckbare CD Aufkleber.

’.DR Rohlinge (nur solange Vorrat reicht!)
10 Stück .......................... 199,-
25 Stück .........................  399, -
50 Stück ..........................  690 , -
.00 Stück ......................... 1265,-

IODEMS
13,6 FAX, Voice ...................  299,-
¡3,6 FAX, kein Voice ..............  24 9,-
!8,8 FAX, kein Voice ...............199,-
4 . 4 Fax,  79,-

H 2 3 3 S S S

aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT
aixTT

0 MB 
4MB 
8 MB

3 2 M B .......... 489,
3 6 M B .......... 529,
4 0 M B .......... 579,
4 8 M B .......... 649,
6 4 M B .......... 799,

Falcon
Magnum Falcon 0MB 
Magnum Falcon 4MB 
Magnum Falcon 8MB

Mit TOS2WIN präsentiert aixit die ideale Lösung für alle, die nicht 
auf den Komfort und die langjährige Erfahrung mit ihrer 
bewährten Atari-Software verzichten möchten, aber andererseits 
die Performance und extreme Leistungsfähigkeit moderner 
PCI-Bus Systeme ausnutzen wollen. TOS2WIN verbindet Welten 
miteinander und reißt alte Grenzen nieder. Durch TOS2WIN 
erhält man die Chance auf einer einzigen Computerplattform die 
Verbindung zwischen der Atari und der DOS/Windows Welt zu 
schaffen. Bei der Verwendung von intel Pentium Prozessoren 
erreicht man mit TOS2WIN eine Geschwindigkeit, die weit über 
der einer jeden Atari Hardware liegt. Bewährte Programme 
bekommen neues Leben eingehaucht. Schon auf einem intel 
Pentium System mit nur 120MHz erreicht TOS2WIN eine 
Geschwindigkeit, die weit höher ist als die eines echten TT030.

229,
259,
2 8 9,“ Was es neues gibt?

260, 520, 1040, Mega ST
Magnum ST 
Magnum ST 
Magnum ST 
Magnum ST

0 MB 
4MB 
8 MB 

16MB

229,
259,
279,
379,

Bis zu 15MB|IS?Arbeitsspeicher
für ST-Computer|
HOTLINE
0241-951923Cm

- FASTRAM: bis zu 2GB für Atari Programme!
- Device Mounting
- AUTO Ordner Path individuell
- ACC Path individuell
- Midi per Soundkarte
- Noch schneller
- extrem verbesserter Druckerport
- perfekte serielle Ports
- Keine Exeption mehr bei 16bit Treibern
- Alle gemeldeten Fehler wurden behoben.
- DAQ-Modus jetzt für alle Fenstergrößen
- DAQ-Modus noch weiter beschleunigt.

*r GEMBench
File Test Mise.

Cala(maxi)mal CD-ROM 
über 3000 Truetype Fonts inklusive 
gedrucktem Font-Handbuch mit ca. 22000 
Schnitten komplett nur DM 69,-

T e s t - - - - - - - - - - - -  Tine — Ratio ■— i
GEM Dialog Box: 1.990 424Z
VDI Text: 0.165 8124Z
VDI Text Effects: 0.770 3B51Z
VDI Snall Text: 0.130 7665Z
ODI Graphics: 2.285 1143Z
GEM UindoM: 0,510 767Z
Integer Division: 0.410 4387Z
Float Math: 2.460 544Z
RAM Access: 0.780 808'/
ROM Access: 0,795 793Z
Blitting: 2,985 392Z
ODI Scroll: 0,730 1806/
Justified Text: 0.660 2081/
ODI Enquire: 0,295 980/
NeH Dialogs: 2.450 382 /

Display: 2430Z
CPU: 1633Z
Average: 2217Z

Reference

□  Blitter
□  FPU
®  ST High 
O  ST Mediun

S tü c k A r tik e l  B e z e ic h n u n g D M /S tü c k S u m m e

TOS2WIN 249, -
Cala(maxi)mal CD-ROM 69,-
Kaltgeräte Netzkabel 6, 90
Druckerkabel 6, 90

V e rs a n d k o s te n  p e r  N a c h n a h m e  10.-

V e r sa n d k o s te n  p e r  V s c h c c k  V o r k a sse  5 .-

E n d su m m e

N a m e .  V o r n a m e

Strasse HausNr.

P L Z - O r t

T E L  / F A X  / e m a i l

D a t u m .  U n t e r s c h r i f t

aixit gmbh 
Hansmannstr. 19 

52080 Aachen
S TC O M -97 02

a ix i t  g m b h , h a n sm a n n s tr . 19, 5 2 0 8 0  a a c h e n , fo n  + 4 9 (0 )2 4 1  9 5 1 9 2 3 0 , fa x  + 4 9 (0 )2 4 1  9 5 1 9 2 2 5 ,  
in te rn e t  h t tp :/ /w w w .a ix it.c o m , e m a il  fh @ a ix it .c o m , h rb  6 4 6 3 , g e s c h ä f ts fü h r e r  fr ie d h e lm  h e y e r , 
e s  g e lte n  u n s e re  a g b s , W a ren z e ich e n  w e rd e n  a n e rk a n n t  u n d  g e h ö re n  ih re n  je w e i l ig e n  b e s i tz e m , 

g e s c h ü tz te  n a m e n  w e rd e n  n u r  z u m  z w e c k e  d e r  in fo rm a tio n  g e n a n n t, a l le  P re is a n g a b e n  s in d  
n v e rb in d lic h , te c h n is c h  n o tw e n d ig e  V e rä n d e ru n g e n  so w ie  d ru c k fe h le r  u n d  ir r tü m e r  b e h a l te n  w ir  u n s  v o r.

http://www.aixit.com
mailto:fh@aixit.com
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Netscape -[Die Geschichte der Hcinicoiuptiter]
Options Directory Window Mclp
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Auf den nächster. Seiten erzähle ich die Geschizhte der Heuu. snput-r vom FHT bis 
zan Penfc’jm-r ! Das ganze ist chronologisch p/ordner, rrjr den sAiervenvetseri 
gelange man r-i Seiten, die den ComputerA&e naher beschreiben Außerdem habe ;:h

Ihr Browser ist lddcr nicht fähig. Frames anzuzdgoi. E>as macht aber gar nichts, der 
die alte (aber trotzdem vollständige!) Version der Seite;

Texte zu den Fächern

E in e  A u sw ah l:u______

werden. Im Beispiel auf Bild 1 sind 
Frames ganz nützlich: Im oberen Fra­
me gelang man mit einem Mausklick 
in die Bereiche „Emulatoren", „Index" 
usw. und im unteren Frame erschei­
nen die entsprechenden Texte. So 
wird die Navigation durch umfangrei­
che Werke erleichtert.

Verweise auf die Seite mit 
den Frame-Definitionen
Das sollte man tunlichst vermeiden, 
da sonst ein Frame in einem Frame 
aufgebaut wird. Wenn es aber den­
noch nicht anders geht, sollte dem 
Verweisbefehl ein neuer Parameter 
hinzugefügt werden: target="_parent".

oberes Frame 
Höhe; 60 Pixel

Trennlinie zwischen den 
Frames

unteres Frame

links oben: Bild 1

links unten: Bild 3
Die Darstellung einer Frame-HTML-Seite 
unter CAB auf dem ATARI

Dadurch werden die Frames entfernt. 
Statt „_parent" kann man aber auch 
den Namen des Frame-Fensters ange­
ben.

Quasi-Standard Netscape
Frames sind eine Erfindung des ame­
rikanischen Herstellers Netscape. Wer 
sich die Anleitung von CAB durchliest, 
wird auch auf den Begriff „Netscape- 
Erweiterungen" stoßen. Die Frames 
sind allerdings die meistdiskutierte Er­
weiterung von Netscape. Browser, die 
nicht Frames beherrschen, werden die 
Frame-Definitionen ignorieren. Danach 
steht aber in der Regel kein Text, 
bzw. nur die lapidare Meldung" „Ihr 
Browser kann keine Frames darstel­
len!", so daß diese Browser in die 
Lehre laufen und dadurch keinen Zu­
griff auf das Internet-Angebot dieser 
Seite haben. Bei CAB wird zum Glück 
eine Liste der Dateien der Frames an­
gezeigt, so daß man sich diese Sei­
ten immer noch ansehen kann.

Daß Browser ins Leere laufen, kann 
man aber mit einem ganz einfachen

Trick verhindern, der leider noch viel 
zu wenig benutzt wird: Der Frame-Trick 
Dieser Trick macht sich genau die Tat­
sache zu nutzen, daß Browser, die 
keine Frames darstellen können, diese 
Befehle ignorieren. Nachdem die Fra­
medefinition mit </frameset> abge­
schlossen wurde, fügt man einfach ei­
ne Alternativseite hinzu. Diese Alterna­
tivseite enthält den Inhalt der Frames. 
Das sieht nicht nur besser aus als 
die Minimal-Lösung von CAB, sondern 
ermöglicht es auch allen Browsern, et­
was mit der Seite anzufangen. Ein 
Beispiel ist in Bild 2 und Bild 3 zu 
sehen. Netscape wird diese Alternativ- 
Seite nie anzeigen, da es sich nach 
Beendigung der Frame-Definition nur 
noch um seine Frames kümmert.

Fazit
Benutzt man diesen Trick und vermei­
det Verschachtelungen von Frames, so 
spricht eigentlich nichts mehr gegen 
den Einsatz derselben. Man sollte 
dann aber auch in anderen Bereichen 
auf Kompatibilität zu anderen Brow­
sern achten, z.B. bei der Farbdefiniti- 
on, die mit Rücksicht auf ältere Brow­
ser nur in der Flexadezimalform erfol­
gen sollte.

Abschließend bleibt zu hoffen, daß 
auch die beiden ATARI-Browser bald 
Frames direkt darstellen können.

Matthias Jaap

Listings zu "Frames selbst Proggrammiert"
< f r a m e s e t  r o w s = ” 6 0 , * " >

< f r a m e  s r c = " f _ o b e n . h t m "  n a m e = " o b e n ">  
< f r a m e  s r c = " f _ u n t e n . h t m "  n a m e = " u n t e n " > 

< / f r a m e s e t >

Listing 1:

Zeilenweise Definition 
eines Frame:

<frameset cols="15%,*">
<!-- Zwei Spalten, die erste nimmt 15% vom Browser-Fenster ein, die zweite 

den Rest -->
<frame src="faech_li.htm” name='wclinks" noresize>
<!—  Die zweite Spalte wird jetzt noch einmal in zwei Zeilen unterteilt --> 
<frameset rows=”70,*">
<frame src="faech_ob.htm" name="wcoben" scrolling=no>
<frame src="faech_re.htm" name="wcrechts">

</frameset>
</frameset>

Listing 2:

Spaltendefinition 
Die Abzurkung "cols" steht 
für Colums, der englische 
Ausdruck für Spalten.

CflB Datei Navigieren Optionen

f i l e : / /locaihost/6;/U£8Pfi6ES/SCHULE/HHSfftECH.HTH

i£ll I *: i t e O P f ^ m r X l
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Grunldagen Raytracing

Steffen Heinicke

3-D-Grafiken und Cyberwelten (2)

Höhenfelder mit 
POV erstellt

3-D-Grafiken sind in aller Munde, fast jedes Spiel kommt mit 
3-D-Effekten oder gerenderten Grafiken daher. In Anschluß an 

die erste Folge im Heft 12 /96  zeigen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe die Erstellung der Grafik "Höhenfelder11 durch eine 

Produktion mit dem Freeware-Programm "POV". Wer bislang 
kein POV-Kenner ist, wird durch unseren in der kommenden 

Ausgabe beginnenden POV-Kurs für die Version 3.0
eingewiesen.

E in Grund für uns, einmal tiefer 
in die Materie einzusteigen. 
Gute Raytracer- und Render- 

software ist oftmals sehr teuer. Preise 
von mehr als 1000,-DM sind keine 
Seltenheit im 3-D- und CAD-Bereich. 
Aber dies muß nicht so sein.

POV - wer ist das?
POV, der Shareware Raytracer, gene­
riert bessere Bilder als viele soge­

nannte professionelle Software, ist für 
alle Systeme zu haben - und das ko­
stenlos. POV wird ständig weiterent­
wickelt; mit jeder weiteren Version 
wird es schneller und flexibler. Auf 
dem ATARI ist mir die letzte Version
2.2 bekannt, im PC-Bereich die 3.0 
für DOS und eine neue Windows 95 
Version, die sehr komfortabel ist. Wir 
wollen in den nächsten 3-D-Kurs-Tei- 
len vermehrt auf spezielle Effekte mit 
POV eingehen.

„Höhenfelder"
ln POV gibt es ein Schlüsselwort 
„height_field", mit dem sich sogenann­
te Höhenfelder generieren lassen. 
Höhenfelder ähneln in ihrer Form Ge­
birgen. Mit „height_field" werden Bil­
der anhand ihres Palettenindex oder 
ihrer Farbwerte in dreidimensionale 
Objekte mit einer Höhe, Breite und 
Tiefe erzeugt. Höhenfelder sind in ei­
ne Quaderform integriert, deren Eck­
koordinaten <0,0,0> und <1,1,1> sind.

Daß die Höhenfelder erst einmal in ei­
nen Quader von einer Einheit erzeugt 
werden, macht es relativ einfach, ih­
nen eine Textur zuzuweisen. Die Zei­
len und Spalten der Bilddatei entspre­
chen der X- bzw. Z-Achse. Der Farb­
wert jedes Pixel bestimmt die Y-Koor- 
dinate an der entsprechenden Stelle. 
Für jedes Pixel werden zwei Dreiecke 
erzeugt. Durch dieses Geflecht von 
Dreiecken wird die Form definiert.
Es können drei verschiedene Bildty­
pen verwendet werden: GIF, TGA und 
POT. Das letzte Format ist nichts an­
deres als eine Erweiterung des GIF 
Formates auf 16 Bit, was eine 
genauere Auflösung ergibt. Beim GIF 
Format werden die Farbwerte in einer 
Tabelle verwaltet. POV bestimmt die 
Höhe der Form anhand des Pixelindex 
in der Farbtabelle.

Zum Beispiel:
Ein Pixel mit dem Index 0 ist ganz un­
ten, ein Pixel mit einem größeren In­
dexwert weiter oben. Da das GIF For­
mat auf maximal 256 Farbwerte be­
schränkt ist, kann POV auch nur 256 
verschiedene Höhen erstellen. Die 
Auflösung des Bildes spielt bei der Er­
stellung keine Rolle, d.h. POV skaliert 
das Quellbild automatisch, so daß es 
in die Quaderform von 1 Einheit Kan­
tenlänge paßt. Die Auflösung des Bil­
des spielt erst beim Skalieren des 
Höhenfeldes eine Rolle, d.h. ein Bild 
mit der Auflösung 800*800  wird ein 
feiner unterteiltes Heightfield liefern 
als eines mit 320*200. Fügt man das 
Schlüsselwort „smooth" in die Höhen­
feld-Anweisung mit ein, werden die 
Kanten geglättet und man erhält fei­
nere Übergänge zwischen den Höhen­
unterschieden.
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Solche Grafiken werden Sie nach Studium 
unseres POV-Kurses auch erstellen können.

Es gibt die Möglichkeit, einen soge­
nannten waterjevel Faktor anzuge­
ben, der das Höhenfeld ab einer be­
stimmten Höhe abkappt. Er bezieht 
sich aber auf das unmanipulierte 
Höhenfeld, welches die Maße 1 *1 *1  
hat. Ein „waterjevel 0.5" zum Bei­
spiel würde nur die obere Hälfte des 
Bildes zum Heightfield umsetzen und 
alles, was unter 0.5 liegt, nicht weiter 
beachten. Man kann sich die Funktion 
dieses Kommandos gut merken, in­
dem man sich vorstellt, daß Wasser 
die Landschaft überflutet. Bei einem 
Wert von 1 wäre alles unter Wasser, 
bei 0.5 nur um die Hälfte, bei 0.25 
nur ein V ierte l.

In oben gezeigtem Beispiel verwende 
ich ein Graustufen-GIF-Bild als Vorla­
ge für das Höhenfeld.

Mit einem einfachen Höhenfeld als In­
sel oder Berglandschaft kann man 
sich schon fast des WOW !!! Effektes 
sicher sein.

Steffen Heinick

POV-Listing

Syntax:
height_field {
BILD TYP BILD „ NAME „
water_level Höhe
smooth }

Beispiel eines Höhenfeldes:
height_field {

gif "map_01.gif"
texture {
finish {

ambient 0.55
crand 0.55
} // ende finish

normal {
bump_map {

gif "bmap_01.gif"
map_type 0

bump_size 50.0
interpolate 2
once

} //ende Bump Map
rotate 90*x
} // ende normal

pigment {
image_map {

tga "map_01.tga"
map_type 0
once
interpolate 2
} // ende image map

rotate 90*x // auf die xz Ebene gedreht
} // ende pigment
} // ende Texture

translate < -0.5, -1.0, -0.5 > // zentriert
scale <800.0, 125, 800.0> // vergrößert
} // ende height field

Multimedia-CD-ROMs in englischer 
Sprache ab sofort erhältlich.

Komplettes Lexikon mit 27.000 Stichwörtern, über 400 
Farbfotos und 100 Film- und Soundbeispielen 

komplett für 149,- DM

Medizinische CD mit tausenden Informationen über mehr 
als 6000 weltweit verbreitete M edikamente und einem 

kompletten Lxikon über die Funktionsweise des 
menschlichen Körpers (viele Filme) 

komplett für 129,- DM

Alles über Weltraum-Mussionen mit vielen Bildern, 
Animationen usw.

99,- DM

Sämtliche CD-ROMs laufen auf dem  ATARI ab 1040 
aufwärts, Soundbeispiele ab STE und Filme mit dem TT und 

Falcon. MagiC-kompatibel.

FALKE-Verlag 
Ehndorfer Str. 108 - 24537 Neumünster

Bibelsoftware
Für ATARI-TOS, MagiC, MagiCMac (Apple), MagiCPC (fl-PC) 

Fordern Sie unser kostenloses Info oder <==3^  
Uä? mit 10,-DM-Schein die Demoversion an.

NEU: Lexikon zur Bibel !!!
It’s a kind of MagiC

fl-MagiC-M ac: Performa 5300, PowerPC 100 Mhz, 16 MB 
RAM. 1.2 GB Festplatte, 4fach CD-ROM, 14 4er Modem, integrierter 15"-Monitor. 
Mac-Sottware. MagiCMac, NVDIMac komplett installiert nur 3449,- OM

W-MagiC-PC: Big-Tower, Pentium 120 MHz, 16 MB RAM, 
256kB PB, 2MB Grafikkarte, 1,6GB Festplatte, 8fach CD-ROM, 12 Mon. Garantie, 15"- 
Monltor Triniton, 0 .26 ,1 00  Hz, 65 kHz. MPR II, OSD, DDC 2B, Plug & Play. 36 Mon. 
Garantie. Mit Windows95, Lotus Smartsuite96, M agiCPC, NVDIPC, komplett 
installiert. M it48 Stunden V or-Ort-Service für 12 Monate nur 3149,- DM
Pentium 133/150/166/200 MHz Aufpreis 150,-/300,-/500,-/900,- DM
48 Stunden Vor-Ort-Service für 36 Monate Aufpreis 199,- DM

Andere Rechner lieferbar! Lassen Sie sich kompetent beraten!

Software: A+ft-Solutions
Reinhard Bartel 

Bachgasse 3
M adC 5/MagiCMac/MagiCPC 145,-/299,7299,. DM 
NVDIM ac (für Atari*  Mac), M agiCPC je  149.- DM
Papym s 5 Gold, Pixart 3.x je 1 9 8 ,-DM n - f i 7 D 7 1  iT ir iw io ih a fe n
Signum !4.Texel,Phö n ix4 ,ArtWorx je 1 4 9 ,-D M  L) b / U / 1 L u d w ig s h a f e n

weitere Software auf Anfrage erhältlich! Tel. (0621) 67 72 93 FAX 67 53 48

I C n k l  Wir beraten und liefern alles rund um ISDN . Jeden j j r  n u  
I  - ^ 9  U  | l |  bei u is  gestetten ISDN-Antrag vergüten wir mit H O , *  U M

Preise incl. MwSt. zzgl. Versand. Preisänderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbe- 
halten Es gelten unsere AGB. Verwendete Warenzeichen sind Eigentum Ihrer Inhaber.

Atari-Jaguar für nur 1,~ DM *
■Dl1 m3Seplus

P R I V A T  us ■¡rrzvoüÄ»»

* Voraussetzung ist die erfolgreiche Vermittlung 
eines Mobiltelefonkartenvertrages für D1-, D2- oder 
E-Plus. Sie erhalten dann als Werbegeschenk eine 
neue Atari Jaguar Spielkonsole mit 2 Joypads und 
zwei Spielmodulen. Unser Angebot ist freibleibend 
und gilt nur solange der Vorrat reicht.

Unsere Mobilfunktarife

=> monatliche Grundgebühr: ab DM 19,95 
je nach Vertragslaufzeit und Funknetz.

=> Vertragslaufzeiten: 6-, 12-, oder 24 Monate 
=> Gebühren: HZ.: ab DM 0,76, NZ: ab DM 0,29

Global Tel-Con - Inh. Marc Sternberg - Postfach 
94568 St. Oswald - Info’s unter Hot-Line 08552- 96 57 0.

nil} a lt; IteteMjJäraäj äh» gjöijäüiö
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J. Moldenhauer/ W. Laass

Kostenlose
Datenübertragung mit

Packet-Radio
Weder Sie haben sich verlesen, noch wir haben uns 

verschrieben, denn es geht hierbei nicht um Taschen-Radios 
(Pocket-Radios) sondern um die Möglichkeit, Daten via Funk 

zu übertragen und somit erhebliche Telefongebühren
einzusparen.

Wie das funktioniert, lesen Sie in unserem Praxisbericht.

I m September 1994 wurden die 
Bestimmungen im CB-Bereich libe­
ralisiert und seitdem sind auf CB 

neben der reinen Sprachübertragung 
auch digitale Datenübertragungen er­
laubt.

In den gesetzlichen Bestimmungen 
wird auf die Betriebsart nicht näher 
eingegangen, so daß alle möglichen 
digitalen Übertragungsarten erlaubt 
sind (RTTY, SSTV, FAX, Packet-Radio) 
etc. „Durchgesetzt" hat sich von den 
digitalen Betriebsarten aber das soge­
nannte Packet-Radio, die anderen Be­
triebsarten spielen im CB-Bereich eine 
untergeordnete Rolle. Im folgenden Ar­
tikel soll auf die technischen Eigenhei­
ten der Betriebsart Packet-Radio ein­
gegangen werden. Die grundsätzlichen

Eigenschaften sind sowohl im CB-Be­
reich wie auch im Amateurfunkbe­
reich gleich, lediglich die praktischen 
Auswirkungen sind aufgrund verschie­
dener Faktoren unterschiedlich.

Das Prinzip
Packet-Radio (frei übersetzt: Päck­
chen-Radio) ist eine digitale Betriebs­
art, bei der Daten -  gleich welcher 
Art -  drahtlos übertragen werden. Als 
Protokoll wird das sogenannte AX.25 
Protokoll verwendet, das von vielen 
als antiquiert angesehen wird, jedoch 
entscheidende Vorzüge hat: Es ist ei­
nes der weitest verbreiteten Protokol­
le, es ist sehr fehlertolerant und hat 
die Möglichkeit, andere Protokolle 
(z.B. TCP/IP) zu transportieren.

Auf die näheren Eigenschaften diese 
Protokolls soll hier aber nicht näher 
eingegangen werden, da dies ein Ka­
pitel für sich ist und den Rahmen die­
ses Artikels über die praktische An­
wendung von Packet-Radio sprengen 
würde. Der praktische Nutzen dieser 
Betriebsart liegt in der drahtlosen und 
deshalb auch kostengünstigen Da­
tenübertragung von Daten, seien es 
Mails, Programme oder andere Daten.

Der kostengünstigen Übertragung 
steht aber ein Nachteil gegenüber, der 
nicht zuletzt auch schon im Namen 
der Betriebsart versteckt ist: Bei Pak- 
ket-Radio werden die Daten, wie der 
Name schon sagt, päckchenweise 
übertragen. D.h. die sendende Station 
sendet ein Päckchen von Daten aus, 
die empfangende Station bestätigt 
den Empfang, die sendende Station 
sendet das zweite Päckchen aus, die 
empfangende Station sendet wieder 
die Bestätigung für das zweite Paket 
etc., bis alle Päckchen fehlerfrei ge­
sendet wurden. Soweit die Theorie. 
Was geschieht aber, wenn nun mehre­
re Stationen gleichzeitig auf der glei­
chen Frequenz kommunizieren möch­
ten? Nehmen wir an, A will nach B 
und C will nach D senden. Dann müs­
sen die Stationen A/B und C/D sich 
die Frequenz teilen, d.h. A sendet zu­
erst nach B und dann C nach D, 
dann wieder A nach B und so weiter. 
Möchten dann zwei neu auf der Fre­
quenz hinzukommende Stationen E 
und F miteinander kommunizieren, so 
kommen diese auch noch ins Spiel. 
Es müssen sich dann also sechs Sta­
tionen die gleiche Frequenz teilen!

D.h. jede Stationskombination erhält 
nur ca. 1 /3  der Übertragungszeit, die 
Übertragungszeit einer Datei verdrei­
facht sich rechnerisch. Damit es unter 
den Stationen nicht zum Datenchaos 
kommt, sorgt das AX25-Protokoll selb­
ständig dafür, daß die Daten zur rich­
tigen Station „geleitet" und dort aus­
gewertet werden.

Hardware
Kommen wir nach diesen theoreti­
schen Überlegungen gleich zur Hard­
ware, die benötigt wird. Jede Pak- 
ket-Radio-Station muß mit mindestens
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folgenden Teilen ausgestattet sein:

Computer, TNC (TerminalNodeControl- 
ler) sowie Funkgerät mit Antenne.

Als Leser dieser Zeitschrift dürften 
Sie das teuerste Element, nämlich 
den Computer, schon haben. Brau­
chen Sie also nur noch das TNC und 
das Funkgerät. Dazu wird es notwen­
dig sein, zuerst das TNC einmal näher 
zu betrachten.

Terminal-Node-Controller
Das TNC hat als erstes die Aufgabe, 
die analogen Signale, die vom Funk­
gerät kommen, wieder in digitale Si­
gnale zu übersetzen und umgekehrt 
die digitalen Signale in analoge Signa­
le für das Funkgerät zu wandeln. Das 
TNC könnte man am ehesten mit ei­
nem intelligentem Telefonmodem ver­
gleichen, da das TNC sowohl einen 
Prozessor (sehr oft Z80) sowie Spei­
cher (ROM fürs Betriebssystem und 
RAM) enthält. Das TNC wird an der 
RS232 Schnittstelle des Computers 
angeschlossen und kann, ähnlich wie 
ein Telefonmodem mit AT-Befehlen, 
mit speziellen Befehlen bedient wer­
den. Im Prinzip kann man aus jedem 
Terminal-Programm für den ATARI zu­
sammen mit einem TNC und dem 
Funkgerät Packet-Radio betreiben, je­
doch nicht sehr komfortabel. Es gibt 
spezielle Terminal-Programme, die das 
TNC optimal steuern, aber trotzdem 
für den User leicht zu bedienen sind.

Das TNC setzt also die digitalen Si­
gnale in analoge um und umgekehrt, 
aber nicht nur das, es kümmert sich 
zweitens auch um die Protokollverwal­
tung (AX25) und dient als Puffer 
(RAM), falls mehr Daten eingehen soll­
ten, als der Rechner momentan verar­
beiten kann! Das RAM des TNC allein

als Puffer zu gebrauchen, wäre aber 
Verschwendung: Das TNC kann auch 
im sog. Stand-Alone-Betrieb arbeiten, 
d.h. es können auch Nachrichten 
empfangen werden, wenn der Rech­
ner ausgeschaltet ist. Man könnte es 
also, wenn der Rechner abgeschaltet 
ist, quasi als Mini-Mailbox betrachten, 
in die man Nachrichten ablegen kann. 
Ein Auslesen von Nachrichten ist je­
doch nur möglich, wenn der Rechner 
angeschaltet ist und ein dementspre­
chendes Mailboxprogramm auf dem 
Rechner läuft! Somit könnte man das 
TNC, wenn der Rechner abgeschaltet 
ist, am ehesten mit einem Anrufbe­
antworter vergleichen, der auch nur 
Nachrichten aufzeichnet; dasselbe 
macht das TNC dann auch.

Funktionell kann das TNC ganz grob 
in zwei Funktionsteile aufgegliedert 
werden: in das eigentliche Modem, 
das von analog nach digital und um­
gekehrt transferiert und die intelligen­
te Einheit, die Nachrichten speichern 
kann und das digitale Signal 
RS232-gerecht aufbereitet. Dieses 
letzte Teil macht ein TNC auch relativ 
teuer: Ein 1200 Baud-TNC (1200
Baud via Funk, nicht RS232!) kostet 
neu etwa um die DM 230.-.

Modem
Findige Programmierer haben die 
zweite, nämlich die intelligente Funkti­
onseinheit „zurück-in-den-Rechner" ge­
bracht, so daß die ganze Protokoll 
und Speicherverwaltung der Haupt­
rechner macht und lediglich nur noch 
ein Modem mit Pegelanpassung für 
RS232 benötigt wird! Diese Program­
me, die in der Regel als TSR arbei­
ten, setzen den Datenstrom um in ein 
verständliches Format, das über eine 
Softwareschnittstelle einem geeigne­

ten PR-Prgramm zugeleitet wird. Durch 
die Verwendung von lediglich 3 ICs 
bei einem Modem für den ATARI sind 
die Kosten für ein solches Modem 
sehr gering: sie betragen lediglich DM 
4 0 ,-  bis 50 ,-.

Ein Modem ist also gerade für Elek­
tronik-Bastler der ideale Einstieg in 
das Packet-Radio. Ein Nachteil soll 
jedoch nicht verschwiegen werden: Da 
der Rechner die „Intelligenz" des TN- 
C’s nachbildet, ist ein Standalone-Be- 
trieb bei abgeschaltetem Rechner 
nicht möglich. Die Mini-Mailbox-Funkti- 
on, die ein TNC bei abgeschaltetem 
Rechner besitzt, hat diese „preis- 
wert-Lösung" nicht. In der Regel kann 
man aber gut darauf verzichten, da 
ein ONLINE-Chat allemal reizvoller sein 
kann als der reine Nachrichtenaus­
tausch.

Funkgerät
Kommen wir zum letzten, aber sehr 
wesentlichen Teil der PR-Anlage, dem 
Hochfrequenzteil. Hier muß grundsätz­
lich unterschieden werden zwischen 
Amateurfunk und CB-Funk. Generell 
gilt: Das TNC oder das Modem hat 4 
Anschlüsse, die zwischen TNC und 
Funkgerät verbunden werden müssen: 
Masseanschluß, PTT, RX (Empfangssi­
gnal) und TX (Sendesignal).

Amateurfunk
Hier sind die einschlägig bekannten 
Bestimmungen zu beachten. Masse 
wird an Masse angeschlossen, PTT 
i.d.R. über einen Vorwiderstand auf 
den MIC-Eingang, TX wird i.d.R. direkt 
auf den MIC-Eingang gelegt, da bei 
den meisten TNCs und Modems die 
Lautstärke des Signals per Poti einge­
stellt werden kann. Das RX-Signal wird 
ggf. über einen Spannungsteiler an 
den Kopfhörerausgang angeschlossen. 
Achtung: Es gibt Geräte, die durch in­
terne NF-Filter das NF-Sginal soweit 
„verbiegen", daß diese an den Aus­
gängen nicht mehr brauchbar sind. In 
diesem Fall müssen Sie direkte Ver­
bindung an/von Modulator/Demodula­
tor herstellen! Dies ist jedoch abhän­
gig vom Gerät. Bei richtigem Abgleich 
funktioniert der Kontakt sofort. Die 
Frequenzen, auf denen PR gearbeitet 
wird, finden Sie im Frequenzplan. Mo­
dulationsart ist für 1200 Baud AFSK
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FM. Eine kleine Richtantenne (z.B. 
HB9CV) ist, je nach Standort, empfeh­
lenswert. Zu Testzwecken kann aber 
auch die Gummiantenne eines Han­
dys verwendet werden, wobei der Link 
(Stabilität der Verbindung) schlecht 
sein kann.

CB-Funk
Hier gilt: Packet Radio geht nur, wenn 
ein Mikrofoneingang sowie ein Laut­
sprecherausgang vorhanden ist.
Sie dürfen keinerlei Eingriffe am Gerät 
vornehmen und evtl. nicht vorhanden 
Anschlüsse, die notwendig sind, nach­
bauen! Sie verlieren dadurch die allge­
meine Genehmigung für das Gerät 
und betreiben rein rechtlich gesehen 
einen Schwarzsender. Schwarzsenden 
wird nach den einschlägigen Vorschrif­
ten bestraft!

Legen Sie Masse auf Masse, i.d.R. 
wird die PTT bei CB-Geräten durch 
das Verbinden des PTT-Anschlusses 
auf Masse betätigt: Legen Sie daher 
den PTT-Ausgang des Modems/TNC 
an den PTT-Anschluss des Funk­
gerätes. TX wird mit dem Mikrofonein­
gang, RX mit dem Lautsprecheraus­
gang verbunden! Natürlich weichen 
auch hier die Geräte voneinander ab, 
so daß nicht gewährleistet ist, daß al­
les auf Anhieb klappt, da die Pegel 
evtl. noch angepaßt werden müssen. 
Eine allgemeingültige Baubeschreibung 
kann nur wie oben gegeben werden. 
Als Antenne ist auf jeden Fall eine 
Groundplane auf dem Dach empfeh­
lenswert, bei anderen (z.B.) Balkonan­
tennen) ist die Reichweite i.d.R., ins­

besondere in bergigem Land, alles an­
dere als zufriedenstellend!

Aufgrund der begrenzten Reichweite 
des CB-Funkes sind schon einige Mail­
boxen untereinander per Telefonmo­
dem verbunden, um ähnlich wie in 
den Offline-Netzen wie Fido oder 
Maus den S&F-Verkehr nachts über 
Telefon abzuwickeln. So ergibt sich ei­
ne Reichweitenerhöhung, die aber mit 
dem eigentlichen PR nichts mehr zu 
tun hat. Man könnte es als eine Tele­
fon-Mailboxnetz beschreiben, bei dem 
die Points via PR bedient werden. 
Digipeater dienen zur Reichweitener­
höhung. Angenommen, A möchte mit 
C eine Verbindung aufbauen. Dies 
scheitert jedoch daran, daß A und C 
ein Berg voneinander trennt. Was 
tun? Angenommen, auf dem Berg wä­
re noch eine PR-Station. Dann ist es 
möglich, entsprechende Konfiguration 
des TNCs vorausgesetzt, daß A eine 
Verbindung über B nach C aufbaut. 
Die Station fungiert in diesem Fall als 
Digipeater: A sendet sein Päckchen 
an B, B sendet dieses an C, C bestä­
tigt B den Empfang, B bestätigt A den 
Empfang.

J. Moldenhauer/ W. Laas

Weitere Informationen über Packet-Ra- 
dio-Software sowie die Funktionsweise 
der Datenfernübertragung per Funk ent­
nehmen Sie bitte der Ausgabe 2 /95  der 
ATARI-Inside. Kopien dieses Artikels er­
halten Sie gegen DM 3,- in Briefmarken 
umgehend von der Redaktion zugesen­
det. Die Adresse finden Sie im Impres­
sum.

Der Dauerbrenner 
seit vielen Jahren

SteuerStar'96
Lohn- u. Einkommensteuer 1996

Dipl.Finanzwirt Jochen Höfer 
50 DM/Update 30 DM 

für alle ATARI ST/STE/TT sw/col 
Windows u. MS-DOS 

Test: ST-Magizin 2/89:
„Der SteuerStar nimmt ohne Zweifel 
einen sicheren Platz in der Reihe der 

Spitzensoftware für den ST ein“ 
Vertrieb: Ursula Ventur 

Mühlenberg 18 
42699 Hückeswagen 

Tel. 02192/5104

Riscy Bits A
Inh. Götz Kohlberg

Friedrichstr. 47
53111 Bonn Fax: 0228/690034

Tel.: 01805-249444 9-21Uhr

200+ MHz RiscPC
2.999 DM

202 MHz Strong Arm, RiscOs 3.7,
8MB DRAM, 2MB VRAM, 4x CD, 
540MB HD 

16bit Stereosound on board 
Enhanced IDE Interface on board

Atari Workaround 949 DM
586-133 (P75) PC Karte incl. DOS, 
16MB RAM, PC professional SW, incl. 
Einbau

Fast SCSI-2 Interface (bis 8MB/s). 399 DM 
Easy writer dt. 259 DM
Techwriter dt. (TeX Im-/Export) 565 DM 
Artworks engl. 299 DM

Acorn Pocketbookll 1MB 849 DM
baugleich Psion3a, engl. Gerät, incl. 
Psion Link Adapter (Atari / Amiga / 
Acorn /  PC / MAC), o. Paßwortschutz

Ändcrungen/Irrtüm er Vorbehalten. Es gelten die üblichen AGB, 
D ie W are bleibt bis zur vollst. Bezahlung unser Eigentum.

A b 350 D M  B estellw crt keine P o rto k o ste n  !
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Software-Test

Rafael Lukjanik

Der CDRecorder 
von SoundPool

Erstellung von redbook kompatiblen Audio CDs mit dem 
CDRecorder Audio aus dem Hause SoundPool.

CDRecorder Audio  Pro - _  J C A a
F i le  CD P re fe re n ces

m  d l  s s K ’s i i a a H a  §
10 Nane: Plonnf ish

fin s te r e il by: R a fae l L uk j a n ik
D o le : 23 .1 2 .1 99 6
mcN: 2121

TTCx M«5Ê <C“TI*£ ¡.EK3TH TAftCK-TtSi: isfto/soynoc
■ 1 SONG ICD.RIF

00 6 0 :0 0 :0 0  0 0 :0 2 :0 6 -0 0 :0 2 :0 6 Pouse
01 0 0 :0 2 :0 6  0 3 :5 7 :6 2 0 0 :0 8 :0 0

0 3 :5 7 :6 2
SONGICD.RIF

12 S8NG2CD.BIF
06 0 3 :5 9 :6 2  0 0 :8 2 :0 0 -0 0 :0 2 :0 6 Pause
01 04 :0 1 :6 2  0 3 :3 0 :6 4 6 0 :0 0 :0 8

0 3 :3 0 :6 4
S0NG2CD.HIF

■3 SDNf.3CD.Rir
00 87:32 :51  8 0 :0 2 :0 0 -6 0 :0 2 :0 0 Pouse
01 07:34 :51  0 2 :4 8 :7 0 0 0 :0 0 :0 0

0 2 :4 8 :7 6
S0NG3CD.RIF

84 SONfrtm.RIF
00 10:23 :46  0 6 :0 2 :0 6 -0 0 :0 2 :0 0 Pause
01 10:25 :46  0 3 :2 0 :5 7 0 0 :0 0 :0 6

0 3 :2 0 :5 7
S0NG4C0.RIF

85 S8NG5CD.BIF
00 13:46 :28  0 0 :0 2 :6 6 -0 0 :0 2 :8 0 Pouse
01 13:4 8 :2 8  8 3 :0 5 :4 5 OB:00:06 

0 3 :0 5 :4 5
S0NG5C0.AIF

18:53:73 End ot CU

-

. . . F ..  tr»u,n iiia.oV «.«r,»SoUNdPool a

I m ersten Teil meines Berichtes 
stand die Erstellung von CD-ROMs 
in vier verschiedenen Formaten 

mit dem Programm CD-Recorder Pro 
im Vordergrund. Im zweiten Teil wird 
nun das Programm CD-Recorder Audio 
unter die Lupe genommen, mit dem 
redbook kompatible Audio CDs 
(CD-DA) gebrannt werden können.

Das zweite große Programm aus dem 
CD-Recording-Paket von SoundPool -  
der CD-Recorder Audio in der aktuel­
len Version 2.09 -  wurde vom Pro­
grammierer der Software, Jens Fell- 
muth, speziell mit dem Ziel entwickelt, 
redbook kompatible Audio CDs zu er­
stellen, die auch von Preßwerken als 
Master angenommen werden können. 
Obwohl das Brennen von Audio CDs 
ebenfalls mit dem Programm CD-Re­
corder Pro möglich war, erlaubt erst 
der CD-Recorder Audio flexible Gestal­
tung der Pausenlängen, Editieren von 
PQ-Daten und Erstellen von Mastering 
Listen. Darüber hinaus ist im Pro­
gramm ein komfortabler Festplat­

ten-Player implementiert, mit dem ein­
zelne Audio Tracks vor dem eigentli­
chen Brennvorgang abgehört und 
überprüft werden können. Da der 
CD-Recorder Audio in einem Fen­
ster mit eigener Menüleiste ge- 
startet wird und die Hauptlei- 
ste des ATARI-Desktops wäh- j  
rend der Arbeit mit dem Pro- 1 
gramm (wie bei Accessories 
unter Single TOS) nicht anwähl­
bar ist, empfiehlt es sich, den 
CD-Recorder Audio unter MagiC laufen 
zu lassen, falls man auf Accesories 
oder andere Programme zugreifen 
will.

Laden von Audio-Files
Ein Audio File kann entweder mit der 
Funktion New Track im CD-Menü oder 
durch Betätigen des Load-Buttons 
(ganz rechts unter der Menüleiste) 
eingeladen werden und muß im 
CD-Format vorliegen (Stereo, 44,1 
kHz, 16 Bit). Akzeptiert werden dabei 
die Audio Datei Formate *.AVR (Stan­

dard Audio Format ATARI), *.AIF (Stan­
dard Audio Format MAC) und *.Wave 
(Standard Audio Format PC).

Ein neuer Track wird automatisch am 
Ende der Track Liste im Track List 
Editor angefügt. Hat man einen be­
reits vorhandenen Track selektiert, 
wird der neue Track vor ihm einge­
fügt. Ein selektierter Track kann aus 
der Liste entfernt werden, indem man 
die Funktion Delete aus dem 
CD-Menü aufruft oder das Papierkorb­
symbol anklickt. Nach dem Selektie­
ren der gewünschten Datei in der Da­
teiauswahlbox erscheint die Edit Track 
Dialogbox, in welcher der Name des 
Musikstückes und die PQ-Daten des 
Tracks festgelegt werden können. Mit 
Hilfe eines kleinen integrierten But­
tons (Notensymbol) kann hier zusätz­
lich die Audio Datei direkt abgehört 
werden. Als Titel wird dabei automa­
tisch der Name der ausgewählten Au­
dio Datei vorgegeben, der allerdings 
problemlos mit dem Songtitel über­
schrieben werden kann und zusätzlich 
im Feld Source angezeigt wird. Die 
Tracknamen sind Bestandteil der Ma­
sterliste und werden nicht auf der CD 
untergebracht. Bei PQ-Daten handelt 
es sich dagegen um spezielle Informa­
tionen, die auf die CD gebrannt wer­
den und sich im sog. P- und Q-Kanal 
zwischen den Audio Tracks befinden.

Die PQ-Informationen umfassen den 
International Standard Recording Code 
(ISRC), der für jeden Track benötigt 

wird und eine Musikaufnahme welt- 
weit identifiziert (die Endziffer er- 

höht sich automatisch, sobald 
A  ein neuer Track erzeugt wird), 
■  die Pausenangabe des Tracks 

in sec:cdfrms und den Trackoff- 
set in cdfrms (CD frame = 1/75 

Sekunde).

Der CD-Recorder Audio ermöglicht ei­
ne sehr flexible Gestaltung der Pau­
senlänge und läßt Werte von 00:00 
(sec:cdfrms) bis 60:00 (sec:cdfrms) 
zu, die für jeden Track einzeln einge­
stellt werden können, unabhängig von 
den globalen Pausenangaben in der 
Dialogbox General Preferences im 
Menü Preferences.

Beim Trackoffset handelt es sich da­
gegen um einen kurzen Abschnitt digi­
taler Stille, der zwischen dem Track­
start (Index 01) und dem eigentlichen 
Beginn des Songs eingefügt wird, um
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TECHNOBOX Drafter
TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste 
CAD-Programm für Atari-Computer mit 
Leistungsmerkmalen, bei denen einfach 
jeder schwach wird...

• Perspektivenmodul
• Vollständige Bemaßung
• Symbolverarbeitung
• Schraffur frei einstellbar
• Metafileausgabe für DTP
• Zeichnungen bis DIN-AO
• 9999 Ebenen verfügbar
• Hohe Zeichengenauigkeit
• Farbunterstützung
• Treiber für Ausgabegeräte

Die beispielhafte Benutzerführung und die 
bestechende Ausgabequalität wird auch Sie 
beeindrucken. Ein Update auf die Windows- 
Version von TECHNOBOX Drafter ist übri­
gens jederzeit möglich.

Die Drafter Symbolbibliothek mit insgesamt 
ca. 1600 Symbolen aus allen Bereichen kön­
nen Sie zusätzlich zum Preis von DM 20,- be­
kommen.

Statt bisher DM 79 ,- 
jetzt nur noch DM 3 9 ,-

TECHNOBOX CAD/2
Die Vollversion von Technobox CAD/2, für 
Profis, mit fantastischen Leistungsmerkma­
len zum Preis von nur DM 169,-. • Fortschritt­
lich und einfach zu bedienen • voll in GEM 
eingebunden • extrem  schnell • G roß­
bildschirmunterstützung, Farbdarstellung • 
Spezie lle  TT-Version • V irtu e lle  Spei­
cherverwaltung • Umfangreiches Perspek­
tivenmodul • Sehr umfangreiche Bemaßungs­
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF und sogar reinen 
ASC-Dateien • große Anzahl an Ausgabege­
räten (vom 9 /2 4  Nadeldrucker über diverse 
Plotter bis zum Laserbelichter) • Flexible 
Sym bolhandhabung • in teg rie rte  Sym ­

bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe 
interne Rechengenauigkeit* Lauffähig auf al­
len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und 
Festplatte, Monochrom oder Farbe.

Statt bisher DM 169,- 
jetzt nur noch DM 79 ,-

Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (O 61 51)94 77-0 
Fax (O 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte an 
nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. DM 
6,- Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

□  Technobox Drafter, DM 3 9 ,-
□  Drafter Bibliotheken, DM 20,-
□  Technobox CAD/2, DM 79 ,-

□  Zahlung per Nachnahme
□  Zahlung per Scheck

Adresse:

* Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.
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Das Anlegen einer neuen CDIndexerstellung einer Audio-CD

die fehlerfreie Wiedergabe des Track­
anfangs bei einigen älteren CD-Playern 
zu garantieren. Hier muß allerdings 
beachtet werden, daß bei CDs mit li- 
ve-Aufzeichnungen, wo eine ununter­
brochene Wiedergabe erwünscht ist 
(Pausenwert 00:00), auch der Track­
offsetwert auf 00 eingestellt werden 
muß, um die Entstehung von kleinen 
Pausen zwischen den einzelnen Titeln 
zu vermeiden. Der Trackoffset kann 
ebenfalls global für alle Tracks einer 
Audio CD in der bereits erwähnten 
Dialogbox General Preferences festge­
legt werden.

Die PQ-Informationen werden um Copy 
Permitted und Pre-Emphasis-Informa- 
tionen ergänzt. Bei Copy Permitted 
wird das Copy Bit gesetzt (ange­
kreuzt), welches das Erstellen von di­
gitalen Kopien des Tracks erlaubt. 
Beim Setzen des Pre-emphasis-Bits 
(angekreuzt) kann dagegen bei einigen 
CD-Playern das Pre-emphasis-Verfah- 
ren aktiviert werden, welches bei eini­
gen Aufnahmen klassischer Musik 
zum Tragen kommt, da es mit dem 
Ziel entwickelt wurde, die Klangqua­
lität bei der Wiedergabe sehr leiser 
Stellen zu verbessern.

Track List Editor
Der Track List Editor bildet die Schalt­
zentrale des Programms. Im Menü 
Preferences können in der Dialogbox 
General Preferences, die sowohl im 
Menü Preferences mit der Funktion 
General als auch im Menü CD mit der 
Funktion Properties (falls kein Track 
selektiert ist) aufgerufen werden, ne­
ben den bereits erwähnten globalen 
ISCR- und Trackoffset-Angaben sowie 
den Informationen über die gesetzten

Copy Permitted- und Pre-Emphasis-Bits 
der Name der CD, des Mastering Stu­
dios und die Media Catalogue Num­
ber (MCN) festgelegt werden, die inkl. 
Datum im mit Hilfe der Funktion 
Show header aus dem Preferen­
ces-Menü abschaltbaren List Header 
angezeigt werden. Unterhalb des List 
Header werden die einzelnen Tracks 
aufgelistet. Die Trackliste beinhaltet 
die detaillierte Beschreibung der ein­
zelnen Tracks einer Audio CD und 
kann inkl. List Header als komplette 
Master List oder als Cover List mit Ti­
tel- und Spieldauerangaben entweder 
direkt ausgedruckt oder im ASCII- 
Format gepeichert werden und steht 
somit für weitere Bearbeitung in ei­
nem Textverarbeitungs- oder Grafikpro­
gramm zur Verfügung. Jede Tracksek­
tion im Tracklisteditor besteht aus 
mindestens aus 3 Zeilen. Die erste 
Zeile beinhaltet die Tracknummer, den 
Songtitel und die ISRC-Information. In 
der zweiten Zeile (Index 01) befinden 
sich die Indexnummer und der Name 
des Sourcefiles. Darüber hinaus 
enthält sie Informationen über die In­
dexstartzeit und -länge sowie die ak­
tuelle Tracklänge in min:sec:cdfrms. In 
der dritten Zeile wird schließlich die 
Spieldauer des kompletten Tracks oh­
ne Pause angezeigt. Falls ein Track 
eine Pause enthält, wird ihre Länge in 
einer separaten Zeile mit der Index­
nummer 00 angezeigt. Der CD-Recor- 
der Audio bietet zusätzlich die Mög­
lichkeit, Indices innerhalb eines Songs 
frei zu positionieren und zu editieren. 
Ein neuer Index kann entweder durch 
Doppelklicken einer Trackzeile, durch 
Selektieren einer Trackzeile und Aufru­
fen der Properties-Funktion aus dem 
Menü CD oder durch Anwählen des

Index-Buttons (zweiter von links) ge­
setzt werden. In der erscheinenden 
Set Index-Dialogbox werden die aktuel­
le Indexnummer und der Name der 
Sourcedatei angezeigt. Eine Indexposi­
tion kann in min:sec:cdfrms eingege­
ben und mit Hilfe eines kleinen But­
tons (Notensymbol) direkt abgehört 
werden. Der kleinste mögliche In­
dexwert wird über und der größtmögli­
che unter dem Eingabefeld angezeigt. 
In einem Stück können maximal 99 
Indices gesetzt werden, deren Min­
destabstand stets 4 Sekunden be­
trägt. Alle Indices werden dabei im 
Track List Editor in separaten Zeilen 
(Index 02 , 03 usw.) untergebracht. 
Am Ende der Master List befindet 
sich die Angabe über die CD-Gesamt- 
spielzeit.

Abhören eines CD-Projektes 
mit dem Festplatten-Player

Der CD-Recorder Audio bietet eine 
komfortable Möglichkeit, die zusam­
mengestellten Audio Files akustisch 
zu überprüfen, bevor sie auf die CD 
gebrannt werden. Die Audio Wiederga­
be wird mit Hilfe eines integrierten 
Festplatten-Players realisiert, der mit 
allen Ausstattungsmerkmalen eines 
herkömmlichen CD-Players inkl. Time 
Display mit der Track- und Indexanzei­
ge, Play- und Stopbuttons, Next- und 
Previous-Track-Buttons und Fast 
Rewind- und Fast Forward-Buttons 
ausgestattet ist. Die selektierten Au­
dio Tracks werden dabei im Gegen­
satz zu anderen Software-CD-Playern, 
die lediglich das CD-ROM-Laufwerk an­
steuern, direkt von der Festplatte ab­
gespielt und über DA-Wandler des 
Rechners (Falcon oder TT) oder über
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die Falcon Hardwareerweiterungen von 
SoundPool (SPDIF-, Analog 8 -  oder 
ADAT-Interface) wiedergegeben. Ob­
wohl das Audiomaterial stets mit der 
CD-Samplefrequenz von 44,1 kHz ab­
gespielt wird, ist die Audiowiedergabe 
bei einem "nackten" Falcon oder ei­
nem TT und einem mit SPDIF ausge­
statteten Falken grundlegend verschie­
den. Wenn bei den ersten beiden 
Rechnern die Samplefrequenz in Echt­
zeit auf die interne Samplerate von 
49 kHz (Falcon) oder 50 kHz (TT) um­
gerechnet werden muß, wird bei ei­
nem mit SPDIF ausgestatteten Falcon 
(das Programm FDI.PRG oder Ma- 
trix.PRG muß sich nach wie vor im 
AUTO-Ordner befinden) lediglich Option 
Ext. 44,1 kHz im Menü Preferences 
abgehackt, um die Wiedergabe mit 
der CD-Frequenz über das SPDIF-Inter- 
face zum DAT-Recorder oder unmittel­
bar über das angeschlossene Ana­
log 8-lnterface zu realisieren.

Und wieder Brennen
Der Brennvorgang bei der Erstellung 
von Audio CDs gestaltet sich im Ge­
gensatz zum zeitkritischen Erstellen 
von CD-ROMs recht unkompliziert. Da 
alle Audio Daten trackweise vorliegen, 
können sie in der Regel mit höchster 
Geschwindigkeit auf die CD-R ge­
brannt werden.

Trotzdem kann auch beim CD-Recor- 
der Audio nach dem Anwählen der 
Recording Funktion im Menü CD der 
Brennvorgang emuliert werden, ohne 
daß Audio Daten physikalisch auf die 
CD gelangen. Wie bei dem Programm 
CD-Recorder Pro wird auch hier unmit­
telbar vor dem Aufnahmeprozeß eine 
CD automatisch ausgeworfen und das 
Einlegen eines beschreibbaren Medi­
ums angefordert, wonach der eigentli­
che Recordingvorgang durchgeführt 
wird. Ein CD-Projekt kann mit den 
Funktionen Save und Save as... im 
Menü Files abgespeichert beim Bren­

nen von weiteren Au­
dio CDs verwendet 
werden (Funktion Open 
im gleichen Menü). Mit 
der Funktion New wird 
eine neues CD-Projekt 
erstellt.

CDs scannen
Im Lieferumfang des CD-Recording Pa­
ketes von SoundPool befindet sich 
ebenfalls das Programm CD-Copy, mit 
dem Audio Tracks sowie andere Daten 
unmittelbar von einer CD auf die Fest­
platte kopiert werden können. Der 
CD-Scan-Vorgang wird mit Hilfe des 
Scan-Buttons ausgelöst. In der darauf­
hin erscheinenden Scan Disc-Dialog- 
box kann festgelegt werden, welches 
Laufwerk gescannt werden soll 
(CD-Writer- oder CD-ROM) und welche 
Informationen von der CD neben den 
eigentlichen Daten ausgelesen werden 
sollen. Dies betrifft sowohl die Ermitt­
lung von Pausenlängen zwischen den 
einzelnen Tracks, wobei ein bestimm­
ter Bereich definiert werden kann, der 
vom Programm in der Suche nach ei­
ner Pause vor jedem Track überprüft 
wird, als auch das Auslesen von den 
ISRC- und MCN-Angaben. Der Inhalt 
einer CD wird in Form einer Liste auf­
gezeigt, in der zusätzlich zur Track- 
und Pausenlänge die Trackart (z.B. CD 
-  DA) und der Trackstatus (Copy Bit) 
angezeigt werden. Die einzelnen 
Tracks können von der CD direkt auf 
die Festplatte kopiert werden.

Nach dem Selektieren eines Tracks 
und der Betätigung des Copy-Buttons 
öffnet sich die Copy Tracks-Dialogbox, 
in der die Tracklänge angezeigt wird 
sowie der neue Name des kopierten 
Tracks eingetragen und das Kopierziel 
festgelegt werden können. Die Audio 
Tracks im CD-Format werden auf der 
Festplatte im *.AVR-Format abgelegt.

Die äußere Ähnlichkeit des Pro­
gramms mit dem CD-Recorder Audio 
(ein eigenes Fenster bei inaktiver 
Menüleiste des ATARI-Desktops, Track­
liste), erstreckt sich auf die Player- 
Buttons-Sektion vom identischen De­
sign mit dem Hauptunterschied, daß 
es sich hier um einen waschechten 
Software CD-Player handelt, der eine 
komfortable Ansteuerung der Wieder­
gabefunktionen eines CD-ROM-Lauf­

werks oder CD-Writers ermöglicht.

Aus dem gleichen Team
Aus der SoundPool-Mailbox (07046- 
90315) kann man ein Programm 
downladen, das eine schöne Ergän­
zung zum vorliegenden CD-Recor- 
ding-Paket darstellt. Es handelt sich 
dabei um den CD-Reader von Klaus 
Hayne, dem Autor des bekannten Au­
dio Trackers. Der CD-Reader liest die 
Daten einer Audio CD in den Speicher 
des Computers und spielt sie über 
das Soundsystem und den DSP des 
Falcon ab. Beim angeschlossenen SP- 
DIF-Interface können dadurch digitale 
Kopien auf DAT oder MD erstellt 
oder auch das vorhandene Audiomate­
rial mittels DSP beeinflußt werden (zur 
Zeit Pegelmeter mit Spitzenpegelhalte- 
funktion, geplant sind u.a. Equalizer, 
Analyser). Das Programm kann sowohl 
einzelne als auch mehrere Tracks auf 
die Festplatte in den Audioformaten 
AI FF, AVR, WAVE und DVSM kopieren. 
Darüber hinaus können Spielfolgen 
programmiert und abgespeichert wer­
den. Die äußerst ansprechende Pro­
grammoberfläche in der Audio Tracker 
1.6x-Maniere rundet das gelungene 
Programm ab.

Resümee
Mit dem CD-Recorder-Paket von 
SoundPool steht dem ATARI-User (Fal­
con oder TT) eine professionelle Soft­
warelösung zur Verfügung, die mit Fug 
und Recht die Bezeichnung „State of 
the Art" verdient. Durch die einfache 
und intuitive Bedienung (die schöne 
Bubble Help-Funktion ist eigentlich 
überflüssig), die Vielfalt der unterstütz­
ten CD-Formate und die sehr hohe 
Betriebssicherheit erweist sich diese 
Software als ein mächtiges und viel­
seitiges Werkzeug, das den Erwerb ei­
nes CD-Writers erst zu einer lohnen­
den Investition macht und angesichts 
der Gruselgeschichten, die über das 
CD-Brennen in den PC-Zeitschriften 
verbreitet werden, noch einmal die 
Qualitäten des ATARI-Marktes mit sei­
nen professionellen Lösungen und ge­
nialen Programmierern wie Jens Fell- 
muth unter Beweis stellt.

Rafael Lukjanik
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Termine voll im Griff

Organiser
Das Multitalent für den täglichen Bedarf

Lange Zeit waren diese schönen und bunten Software- 
Organizer, manchmal auch Filofax genannt, uns ATARI-

Anwendern vorenthalten.

Organiser C a

G©

0 1396

Benny Jurt 
Oristalstrasse 46 
CH-4410 Liestal 

SCHWEIZ

Notizen

Checkliste

Wochenplanung

Honatsplanung

Jahresplanung

□

S

N eidisch mußten wir zur Win­
dows-Konkurrenz hinüberblik- 
ken, die durch eine tolle Soft­

ware der Firma Lotus bestens ausge­
stattet war. Seit wenigen Wochen aber 
ist es nun soweit!

Wie eingangs erwähnt, handelt es 
sich hierbei um eine Softwareumset­
zung des multifunktionalen Taschenka­
lenders im Ringbuchformat, wie er 
früher vornehmlich in den Händen 
von Managern, nicht selten aber auch 
bei Studenten gesehen wurde und 
heute schon weit verbreitet ist.

Die ATARI-Variante verbindet viele ver­
schiedene Programme in einem: Stun­
denplan, Kalender, Notizbuch, Daten­
bank und mehr.

Nach dem Start präsentiert sich Orga- 
niser mit der ersten Seite des aufge­
klappten Taschenplaners. Eine schöne 
und übersichtliche Menüleiste am 
rechten Rand des Ringbuches zeigt

die einzelnen Funktionen, die per 
Mausklick aufgerufen werden können. 
Zur Auswahl stehen:

- Notizbuch
- Checkliste
- Wochenplaner
- Monatsplaner
- Jahrespianer

Notizbuch
Das Notizbuch ist recht schlicht ge­
halten. Es hat die Funktion eines klei­
nen Texteditors mit einer Breite von 
24 Zeichen und zweimal 13 Zeilen.

Dieses Notizbuch dient für Einträge, 
die Sie schnell machen und später 
einmal unabhängig von einem Datum 
abrufen möchten. Hierzu gehören Ein­
kaufspläne ebenso wie Telefonnotizen, 
die man später umtragen möchte. 
Ist die Doppelseite voll, müssen die 
Einträge gelöscht werden.

Checkliste
Wesentlich interessanter präsentiert 
sich die Checkliste bzw. Aufgabenkon- 
trolliste. Hier können 13 Aufgaben ein­
getragen werden, die Sie erledigen 
möchten.

Die erste Spalte dient dem Eintrag 
des Datums. Direkt daneben stehen 
Ihnen vier runde Buttons zur Verfü­
gung, die zur Einstellung der Priorität 
einer Aufgabe dienen (erster Knopf 
markiert = sehr wichtig, letzter Knopf 
markiert = nicht so wichtig).

Die Spalte „delegiert an" wird verwen­
det, um einzutragen, von wem die 
Aufgabe erfüllt werden soll oder sollte. 
Beim Anklicken der Spalte öffnet sich 
ein Fenster mit einer 13 Zeichen brei­
ten Zeile. Der Eintrag erscheint in 
kleiner Schrift in der Checkliste. 
Auf der rechten Seite des Buches 
kann in einer langen Zeile die geplan­
te Aktivität eintragen werden. Ein klei­
ner Knopf am Rande jeder Zeile dient 
zum Abhaken, d.h., daß die Aufgabe 
entsprechend gelöscht wird.

Hier wäre wünschenswert, daß alle 
anderen Aktivitäten eine Zeile höher 
rutschen, damit man stets eine dem 
Datum entsprechende Reihenfolge ein- 
halten kann. Bei der augenblicklichen 
Problemlösung entsteht z.B. beim Lö­
schen der ersten Zeile eine Lücke, so 
daß der nächste Eintrag, der folglich 
der letzte zu erledigende Auftrag sein 
wird, an erster Stelle steht.

Auch wäre eine Sicherheitsabfrage 
beim Löschen der Zeile sinnvoll, an­
sonsten könnten all zu schnell wichti­
ge Daten durch ein Versehen gelöscht 
werden.

Wochenplaner
Der Wochenplaner präsentiert sich in 
einem ansprechenden Gewand. In 
sechs Spalten sind' die Wochentage 
Montag bis Freitag aufgelistet. Leider 
fühlt sich der Mensch, der auch an 
Sonntagen gelegentlich Aufgaben zu 
erledigen hat, ein wenig im Stich ge­
lassen.

Die einzelnen Zeiten dienen der Unter­
teilung der Uhrzeit, die mit 8.00 Uhr 
beginnt und pro Spalte um 30 Minu­
ten zunimmt. Positiv ist, daß die Uhr­
zeiten den eigenen Bedürfnissen ent­
sprechend angepaßt werden können.
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So können präzise Notizen gemacht 
werden, die allerdings nicht länger als 
8 Zeichen sein dürfen. Sie eignen 
sich also insbesondere, um beispiels­
weise Treffen zu vereinbaren und Na­
men einzutragen.

Neu auf dieser Doppelseite ist auch, 
daß verschiedene Funktionen zum La­
den, Speichern und Drucken der Ka­
lenderwoche vorhanden sind.

Der Wochenplaner versteht sich wirk­
lich als solcher, denn er ist weder an 
ein Datum noch an eine Jahreszahl 
gebunden.

Monatsplaner
Der Monatsplaner ermöglicht den Ein­
trag von Notizen für einzelne Wochen. 
Sie haben in zwölf Zeilen die Monate 
Januar bis Dezember untereinander 
und in vier Spalten die vier Wochen 
des jeweiligen Monats.

Ein Eintrag kann z.B. so lauten „2. 
Woche im März: Hamburger Boots­
messe".

Jahresplaner
Der Jahresplaner ist der einzige wirkli­
che Kalender, der momentan sinnvol­
lerweise auf das Jahr 1997 geeicht 
ist. Auf einer Kalenderdoppelseite ha­
ben Sie das ganze Jahr auf einen 
Blick und können somit Planungen für 
das gesamte Jahr eintragen.

Die Sonntage sind grau unterlegt und 
können selbstverständlich auch mit 
Notizen versehen werden. Ist ein Ein­
trag erfolgt, wird das entsprechende

Kästchen mit einem Kreuz versehen. 
Die Texte können jeweils 3 Zeilen ä 
24 Zeichen betragen, so daß man 
schon eine Menge Text unterbringen 
kann.

Fazit:
Organiser zeigt sich in der Version
1.03 von einer guten Seite. Die wich­
tigsten Bedingungen werden auf je­
den Fall erfüllt, denn Organiser ist 
praxisgerecht, intuitiv zu bedienen 
und sauber programmiert, so daß kei­
ne Abstürze zu befürchten sind.

Es ist voll in GEM eingebunden und 
läuft auf allen bekannten Betriebssy­
stemen wie TOS, MagiC, MagiC-PC, 
Gemulator und T0S2WIN.

Die Mindestauflösung beträgt 
640x400 Bildpunkte, so daß der Or­
ganiser auch auf dem SM 124 betrie­
ben werden kann, wenngleich Grafik­
karten unterstützt werden und die Op­
tik aufbessern.

Dennoch bleiben einige Wünsche of­
fen: So werden all diejenigen bestraft, 
die kein Multitasking-Betriebssystem 
wie MultiTOS oder MagiC einsetzen, 
denn Organiser läuft nur als Pro­
gramm und nicht als Accessory. Da­
bei wäre es gerade bei einem Kalen­
der und Notizbuch sinnvoll, jederzeit 
daraufzugreifen zu können.

Auch stört ein wenig, daß die Einträ­
ge bei dem Wochenkalender unnöti­
gerweise sehr kurz gehalten wurden. 
Mir schwebt eine Lösung vor, und 
zwar den Eintrag eines acht Zeichen 
langen Stichwortes, das in der Über­

sicht erscheint und ein längerer Ein­
trag, der durch das Anklicken sichtbar 
wird.

Unverständlich ist auch, warum Orga­
niser nicht die interne Uhr des ATARI 
abfragt und einerseits Datum und 
Uhrzeit an einer bestimmten Stelle an­
zeigt, andererseits aber auch den Jah­
reskalender danach richtet. Im aktuel­
len Zustand muß der Kunde gegen 
DM 10 ,- eine 1998er Version erwer­
ben.

Ein letzter Punkt würde mich für eines 
der Updates freuen: Es wäre schön, 
wenn die Einträge aus dem Wochen­
planer automatisch oder auf Wunsch 
auch in den Jahresplaner übernom­
men werden könnten, damit man 
auch ohne Abspeichern der Wochen­
daten einen Rückblick realisieren 
kann.

In Anbetracht des wirklich geringen 
Preises von nur 3 0 ,-  DM sollte man 
von der Version 1.x jedoch noch nicht 
zuviel erwarten. Das Preis-/Lei- 
stungs-Verhältnis ist mit Sicherheit gut 
(und schließlich ist Organiser das er­
ste Programm dieser Art).

Das Programm wird kontinuierlich wei­
terentwickelt, so daß kleine Mängel, 
die in diesem Falle fast ausschließlich 
subjektiver Natur sind, bald behoben 
sein werden. Wer sich dazu noch den 
Verkaufspreis anschaut, wird sich 
auch vor den Updatepreisen nicht 
fürchten!

Die eingeschränkte Shareware-Version 
erhalten Sie auch über unsere PD-Se- 
rie oder die Düsselsoft-Mailbox.

Gegen DM 10 ,- erhalten Sie das 
Programm auch bei den u. g. Bezugs­
quellen, wobei der Kaufpreis bei Er­
werb der Vollversion angerechnet wird.

Bezugsquelle Deutschland:

Düsseisoft
Hartung- & Sigg GbR
Am Staatsforst 88
40599 Düsseldorf
Tel. (02 11) 74 50 30
FAX /  Mailbox (02 11) 74 50 84

Bezugsquelle Schweiz:

Benny Jurt 
Oristalstr. 46 
CH-4410 Liestal

Red.
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Im Eiltempo voran
payrus 5

Schon wenige Monate nach dem Erscheinen der Version 4 von 
papyrus bescherte uns die Firma R.O.M. logicware aus Berlin 

wieder ein Update mit vielen Neuerungen.
PAPYRUS Datei Edit Zeichen Absatz Dokunent Objekt Einstellung
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jEndlich, so werden viele Anwender sagen, gab es wiedermal eine eichte 
Neuheiten-Messe, die zur Freude aller auch noch ganz in der Nähe ehemaliger 
ATARl-Messe stattfand..'

Am 30.11. und 1.12.1996 tragen sich in der Stadthalle. Neuss kn 
Besucher, um Uber 40 Aussteller aus. dem gesamten europäisc 
'anzutreffen, Neuheiten und Updates zu erwerben u. v. m.* 
im Vorfeld zur. Messe war es immer wieder zu kleinen Verwir 
Ba sich der Veranstaltungstermin zwischenzeitlich geändert ha 
schließlich wendete sich alles zum Guten und die Messe konn 
ausgetragen werden .j
insbesondere der erste Messetag war beeindrucken, denn die 
gelullt, daß es dem einen oder anderen Besucher zeitweiseur 
machte das Programm für viele Kunden sehr lukrativATOSATI 
BT-Guide-ATARI-Magazin, das im zweimonatlichen Abstand er: 
Redkation der ATOS nutzte die Gelegenheit der Messe um sic 
Planungen für.die.Zukunft.vorzunehmen..Zudem wurde die net 
selbstverständlich beworben und. San den MannÜ gebracht, um 
und Fans zu werben.^
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Benerkung: sogar n i t  Datenkonpression______________
Auflösung: 600..' DPI *  600  DPI

Zeichensatztyp: 
S chn itts te lle : 
Farbfähigkeit: 

Ränder Endlospapier:

Laserdrucker (608 DPI)
P ara lle l

schwarz-weip [öl
links 8_____ nn
oben B  nn

M
M

rechts 0_____ nn
unten 0_____ nn

Laden.. .  1 |Speichern.. . 11 Löschen 1 [ Abbruch11 le tzen

D ie Geschichte der ATARI-Text- 
verarbeitungen ist schon ein 
wenig seltsam. Auf diesem 

Rechnersystem entstanden zunächst 
mehrere gute Textverarbeitungen, zu 
denen Programme wie „papyrus", 
„Script", „That's wirte", „Signum!" und 
„Tempus Word" gehören.

Diese Programme boten sich über vie­
le Jahre hinweg ein echtes Kopf-an- 
Kopf-Rennen und konnten so schnell 
ihre eigene Fangemeinde finden.

Im Laufe des Zurechtschrumpfens des 
ATARI-Marktes schien die Klientel für 
viele der Softwarehäuser zu klein zu 
werden, so daß man sich nicht mehr 
so sehr um die Softwarepflege küm­
merte -  von Signum einmal abgese­
hen. So kam es, wie es kommen 
mußte: Die ATARI-Programme fingen 
an, dem Stand der Dinge hinterherzu­
hinken.

Auch papyrus gehörte bis vor nicht all 
zu langer Zeit zu den Kandidaten, die

ihre Fans und Anwender viele, viele 
Monate in Stich ließen. Heute hat 
sich das Blatt gewendet.

„Wir mußten uns der Marktsituation 
anpassen und ein Projekt bevorzugen, 
das in unseren Augen längerfristig ei­
ne größere Zukunftschance besaß. So 
schrieben wir papyrus in die sy- 
stemübergreifende Programmierspra­
che C um, damit wir eine OS/2-Versi- 
on realisieren konnten. Dies bot uns 
zweierlei Vorteile: die Sicherheit, auf 
einem zukunftsträchtigen Markt prä­
sent zu sein und die Möglichkeit, ei­
ne Parallelentwicklung auf dem ATARI 
garantieren zu können", sagte Ulli 
Ramps, Geschäftsführer von R.O.M. 
logicware, im Sommer 1996.

Im Frühjahr 1996 erschien dann end­
lich die Version 4 von papyrus, über 
die wir bereits ausführlich berichteten. 
Wenige Monate später folgte dann 
auch der Markteintritt von papyrus 
mit der OS/2-Version, die der ATARI-

Version in einigen Punkten durchaus 
überlegen war.

So warteten wir gespannt, ob R.O.M. 
logicware die ATARI-Anwender -  wie in 
den Werbesprüchen versprochen -  
auch weiterhin unterstützen würde. 
Und siehe da -schon  im Winter 1996 
erschien die top-aktuelle Version 5 
der ATARI-Textverarbeitung papyrus.

Bedienung
papyrus präsentiert sich im gewohn­
ten Design: schlicht und übersichtlich. 
Wir haben das Update auf unseren 
Rechnern installiert, um herauszufin­
den, was sich denn geändert hat.

Verbesserter RTF-Umgang
Einer der wichtigsten Punkte, zumin­
dest aus unserer Sicht, ist die Fehler­
bereinigung beim Im- und Export von 
RTF-Dateien. Hierbei handelt es sich 
um das Richt-Text-Format, das auf na­
hezu allen Rechnersystemen und in 
sehr vielen Textverarbeitungen behei­
matet ist. Es ist so ausführlich doku­
mentiert, daß alle wichtigen Informa­
tionen über verwendete Tabulatoren, 
Schriftart, Schriftgröße, Zeilenabstand, 
Bildintegration usw. beim Abspeichern 
gesichert werden. In der Version 4 
von papyrus kam es teilweise noch zu 
Fehlern z.B. beim Portieren eines ATA- 
Rl-Textfiles auf Microsoft Winword 7.0. 
Bei unseren neuen Tests war dies 
nicht mehr der Fall.

Kontextmenüs
Ein weiterer wichtiger Punkt, der den 
Anwendern z.B. von Winword 7.0 be­
kannt sein wird, ist der Aufruf von 
Kontextmenüs durch das Betätigen 
der rechten Maustaste.

Ein Klick auf ein markiertes Objekt 
(z.B. markierter Block, Bild) bewirkt, 
daß direkt neben diesem Objekt ein 
Popup-Menü erscheint, das die' wich­
tigsten Funktionen wie Ausschneiden 
oder Kopieren beinhaltet. Das erspart 
lange Mauswege in die Menüleiste 
(siehe Bild 1).

Weiterhin können markierte Objekte 
direkt verschoben werden. In Bild 2 
und 3 können Sie sehen, daß wir ei­
nen bestimmten Block markiert und 
diesen einfach per gedrückter 
Maustaste an eine andere Stelle ver­
schoben haben. Auch diese Funktion
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C o m p t a b l e
Das Buchführungsprogram m

C o m p t a b l e  p l u s
Das Buchführungsprogram m  
mit Bilanzierung

erhältlich für:

► ATARI ST, STE, TT  und Falcon

► Apple Macintosh (mit M agiCM ac)

► PC (mit M icrosoft W indows)

COMPTABLE/PLUS ist ein Buchführungsprogramm
für kleine und mittlere Betriebe, Freiberufler, Selbstän­
dige und Privathaushalte. Durch sein gut durchdach­
tes und benutzerfreundliches Konzept bietet es -  
sowohl für den Anfänger als auch für den Profi -  das 
ideale Werkzeug zur Bewältigung der Buchhaltung.
• Nutzbar für gewerbliche und private Buchführung
• mandantenfähig (Namen von Buchungsdateien 
frei wählbar) • Passwortschutz für Buchungsdateien
• doppelte Buchführung mit automatischer Führung 
von Steuerkonten • die Buchungen für ein Jahr 
werden in einer einzigen Datei verwaltet, alle Aus­

wertungen sind für einzelne Monate, Quartale oder 
das ganze Jahr abrufbar • bis zu 10 verschiedene 
Steuersätze frei definierbar • Berücksichtigung von 
per Ust.-Voranmeldung entrichteten Beträgen bei der 
Umsatzsteuer-Jahresauswertung • frei definierbare 
Kontenrahmen (5-stellige Kontonummern) -  somit 
können u.a. alle gängigen Industriekontenrahmen 
definiert werden.

Buchungsmaske

12 .01.95 f* Saldo

Ultimi Kasse/Bar
 Saldo: 89.50 /11.00.

Gegenkonto: [2110D KfZ-Kosien
. .1 V -   .—

Betrag: | 78,5üj 51.19 7.68 13.63

Uuchungstext: j Kraftstoll

; MWST-Satz: lÖTib! !

OOOQH BHanzcrHflnungskontu 
00001 Eigcnkapital
OIOOU Kassc/Uar
01100 Sparkasse Irgendwo 
01200 Postgiroaint Überall 
02000

02000 AnlagegUter 
09010 USt.-Zahlg. an Finanzamt 
09020 USt.-Verblndlichkelten
12100 Mehrwertsteuer 15.00%
12101 Mehrwertsteuer 7.00%
21100 KfZ Rösten

r

COMPTABLE ST ..................................... 2 3 0 , -
COMPTABLE ST PLUS ............................ 4 6 0 , -
COMPTABLE Windows .........................2 9 8 , -
COMPTABLE PLUS W indow s................ 4 7 8 , -
M agiCM ac..........................................2 6 9 , -
Demoversion..................................... je 1 0 ,-

K-FAKT S I V 3 . 0 0
Das Faktunerungsprogram m  für alle 
Atari-Rechner
K-FAKT ST V3.00 unterstützt die Auftragsabwick­
lung in kleinen und mittelständischen Betrieben 
wie z.B. Autowerkstätten, Versandbetrieben und 
durch integrierte Stücklistenverwaltung auch in 
Produktionsbetrieben.
K-FAKT ST V3.00 bietet durch volle Integration in 
die Benutzeroberfläche GEM einfachste und logische 
Bedienung und durch seinen Funktionsumfang 
schnelles und effektives Arbeiten.

K-FAKT ST V3.00 bietet Ihnen unter anderem:
■  Adressenverwaltung
■  Lager/Artikelverwaltung
■  3 verschiedene Ausgabeformulare 

für jedes Dokument
■  Unterscheidung zwischen Liefer- und 

Rechnungsanschrift
■  Automatisches Mahnwesen

K - F A K T  S T  V 3 . 0 0
statt 4 9 8 ,- O Q O
jetzt nur noch D M  2 9 0 / ™ "  
Demoversion DM 10,-

E-Mail: HeimVerlag@AOL.COM |

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151)94 77-0 
Telefax (0 6151)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6 , - Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

□  ______________________________
□  ______________________________
□  ______________________________
Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme

Adresse: 

Name: _  

Straße: _ 

PLZ/Ort: 

Telefon:

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

mailto:HeimVerlag@AOL.COM
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PftPYRUS Datei Edit Zeichen Absatz Dokunent Objekt Einstellung 
81 *0 i\H e ft  2-D7\knrr. Texte\CPPR02Tüp~

12 | J  jJ i Q  180 

M l ,  4 l i s f f l  Seite 1 /  6
' |1* j!2 |13 _ ,0.4̂ |15 _ |16 _ fl?^ ■ [18̂ . ¡19

CD-Reccrder. Pro. 2.08 von SoundPcota 
CD-Recording.Software fUr ATARI.Falcon/TT^ 
und C-LAB Falcons

Ausschneiden
Kopieren
Einfügen
Löschen

“TiIm ersten Teil meines. Berichtes stand dj Export 
verschiedenen Formaten mit. dem Programm CD-Recorder Pro im Vordergrund. 
Im zweiten Teil wird nun das Programm CD-Recorder Audio unter die Lupe 
genommen, mit dem redbook kompatible Audio CDs (CD - DA) gebrannt 
Werden können.^

IC
Bild 1: Das "mobile" Kontextmenü

erleichtert das Arbeiten ungemein, da 
zeitraubende Kopieraktionen erspart 
bleiben.

Darüber hinaus haben wir festgestellt, 
daß papyrus selbst entscheiden kann, 
welche Mausaktion gerade sinnvoll 
bzw. gewünscht ist und dies durch 
verschiedene Mauscursorformen dar­
stellt. Der Hersteller bezeichnet dies 
als „sehr gut greifende intelligente 
Heuristik".

Im Klartext bedeutet dies, daß die Op­
tik des Mauszeigers verdeutlicht, ob 
an der Position der Maus z.B. ein Bild 
proportional, nur in der Breite oder 
auch nur in der Länge verändert wird.

Auch der kommende Punkt ist, das 
erwähne ich immer wieder, den An­
wendern der großen Brüder eventuell 
bekannt: Das automatische Ab-
satz-Einrücken, das insbesondere bei 
der Erstellung von Listen, Aufzählun­
gen interessant ist.

Diese Funktion bedeutet, daß die 
Software erkennt, wenn Sie eine Liste 
anlegen, die einzelnen Punkte optisch 
voneinander trennen und ggf. auch an 
eine bestimmte Stelle einrücken 
möchten. Nach Verlassen der ersten 
Listen-Zeile durch „Return" rückt papy­
rus den Cursor automatisch an die 
richtige Stelle und setzt eine Markie­
rung, die frei vom Anwender gewählt 
werden kann (z.B. Bindestrich, Kasten 
usw.). Diese Funktion kann selbstver­
ständlich auch deaktiviert werden. 
Eine letzte, besondere Arbeitserleich­
terung, die mir während des Tests 
auffiel, ist das Durchblättern verschie­
dener, übereinander liegender Objekte 
mittels der TAB-Taste. Dies ist dann 
sinnvoll, wenn Raster- und Textrahmen 
übereinander liegen. Das umständli­
che Suchen einer Rahmenecke, die

nicht von anderen Rahmen 
berührt wird, damit man 
den entsprechenden Rah­
men markieren kann, ent­
fällt nun. Per Tastendruck 
selektiert der Anwender das 
eine oder das andere Ob­
jekt, um es anschließend 
weiterzubearbeiten.

Layout und mehr...
Auch in puncto Layout und 
insbesondere bei den spe­
ziellen GOLD-Funktionen, die 

papyrus zur DTP-Software avancieren, 
wurden nochmals Erweiterungen bzw. 
Optimierungen vorgenommen.

So können Textobjekte nun im freien 
Winkel gedreht werden. Außerdem 
stehen dem Anwender, wie von der 
DTP-Software Calamus bekannt, ma­
gnetische Hilfslinien zur Verfügung. 
Diese Linien können an eine be­
stimmte Stelle horizontal oder vertikal 
gesetzt werden, ohne daß sie auf 
dem Ausdruck erscheinen. Sie dienen 
der Orientierung und sind immer 
dann sinnvoll, wenn Sie bestimmte 
Objekte z.B. auf einer immer gleich­
bleibenden Höhe positionieren möch­
ten. Daß die Linien magnetisiert wer­
den können, bedeutet lediglich, daß 
papyrus bei leichten Abweichungen 
von der Hilfslinie erkennt, daß das 
Objekt ursprünglich direkt an der Li­
nie beginnen sollte und setzt es dann 
eben dort hin.

Texte, Linien und Füllmuster können 
mittels einer Checkbox nun getrennt 
voneinander mit verschiedenen Far­
ben versehen werden. Außerdem wur­
de das Lineal um die Funktionen Fett, 
Kursiv ... erweitert und TABs können 
ab sofort per Mausklick in ein Lineal 
besetzt werden.

Fazit
Der Versionssprung von 4 auf 5 ist 
durchaus berechtigt, denn wie von 
R.O.M. logieware versprochen, wurden 
viele Funktionen der OS/2-Versionen 
auf die ATARI-Version adaptiert. Und 
eben darin ist auch die Stärke von 
papyrus zu sehen. Das Programm un­
terliegt auf dem PC-Markte ganz an­
deren Konkurrenzbedingungen als auf 
dem ATARI-Markt. Neue Ideen müssen 
schnell reifen und umgesetzt werden,

damit die Software aktuell bleibt und 
nicht in der Versenkung verschwindet.

So können wir ATARI-Anwender uns 
glücklich schätzen, daß unser Pro­
gramm mit nur wenigen Wochen Ver­
spätung der Qualität des Weltstan­
dards angepaßt wurde. Das Arbeiten 
mit Papyrus macht nun noch mehr 
Spaß und die neidischen Blicke zu 
den Konkurrenzsystemen werden im­
mer seltener.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang 
auch die Verbesserung des RTF-Ex- 
und Importes. Nun ist es kein Pro­
blem mehr, wenn Ihnen beispielsweise 
am Arbeitsplatz Winword oder ähnli­
che Software zur Verfügung steht und 
Sie noch ein wenig Tipp-Arbeit mit 
nach Hause nehmen wollen. 
Auch Studenten dürfte diese Entwick­
lung sehr entgegenkommen, zumal an 
einigen Universitäten tatsächlich Win- 
word-Formate vorausgesetzt werden.

Die für diese Version bereits angekün­
digte Anbindung der „echten" Winword 
2 - , 6 -  und 7-Formate wurden bis 
Redaktionsschluß leider noch nicht 
realisiert, doch wir sind guter Dinge, 
daß dies schon bald nachgeholt wird, 
so daß der Datenkompatibilität nichts 
mehr im Weg stehen wird.

Leider waren sowohl zeitlicher als 
auch räumlicher Rahmen zu sehr be­
grenzt, als daß man alle Neuerungen 
hätte auflisten können.

So verfügt papyrus 5 nun standard­
mäßig über die zusätzlichen Wörter­
bücher für British Englisch, American 
English, Französisch, Spanisch, Italie­
nisch, Holländisch usw., zudem wur­
den Tabellenkalkulationen beschleu­
nigt, die Menüstruktur nochmals über­
arbeitet und einiges mehr.

Bleibt zu erwähnen, daß papyrus auch 
in dieser Version mit der Minimalin­
stallation schon auf ATARI-Rechnern 
mit 1 MB RAM-Speicher läuft, wenn­
gleich ein größerer Speicher mehr 
Spielraum für Extras wie eben die 
Textkorrektur läßt.

Bezugsquelle:

R.O.M. logieware 
Raschdorffstr. 99 
Berlin
Tel. 0 3 0 /4 9  99 70 71 
Fax 030 /  49 99 70 72

Red.
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Red.

Kleiner, großer Künstler

Funny Paint
Daß auch Freeware- und PD-Programme häufig eine 

hervorragende Qualität besitzen, ist vielen Anwendern nicht 
immer bewußt. Wir stellen Funny-Paint vor, weil es zu 

denjenigen Programmen gehört, die trotz nichtkommerziellen 
Vertriebes erstaunliche Fähigkeiten haben.

FPflIHT Datei Bearbeiten Optionen Bild il <H0HflME> "FEclT

Werkze 1«
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W ährend der weihnachtlichen 
Feiertage erreichte das Pro­
gramm „Funpaint" die Redakti­

on. Der Autor bot dieses Programm 
zur Veröffentlichung in unserer PD-Se- 
rie an und bat um allgemein übliche, 
kurze Vorstellung.

Als wir uns jedoch der Software wid­
meten, stellten wir fest, welch ein Po­
tential in diesem Programm steckt -  
speziell für Falcon-User, aber auch für 
alle anderen Anwender.

Funpaint ist ein Freeware-Malpro­
gramm, das rund eine DD-Diskette 
lang ist und lediglich auf die Festplat­
te kopiert werden muß. Es wurde vom 
Autor auf einem Falcon030 geschrie­
ben und unterstützt daher sinnvoller­
weise den 16bit-Farb-Modus, lief bei

unseren Tests aber auch auf einem 
TT und einem Mega STE.

Der Start von MagiC-PC klappte, 
allerdings gab es Probleme beim 
Datenzugriff auf der Diskette oder 
auch Festplatte.

Die Software
Funpaint zeigt sich in einer Mischung 
aus GEM-Gewand und eigener, 
grafisch aufgemachter Menüleiste.

Daher ist das Programm schnell und 
intuitiv zu bedienen. Es verarbeitet 
Bilder in beliebiger Größe (speicherab­
hängig) und mit 2 bis maximal 
65536 Farben. Beim Laden einer 
Testgrafik zeigt sich auch die erste 
Stärke von Funpaint. Es beherrscht

von Haus aus rund ein Dutzend For­
mate, darunter IMG, TIFF, TGA, PAC, 
alle Degas-Formate usw. sowie ein ei­
genes FUN-Format, dessen Aufbau Sie 
in Tabelle 1 sehen können.

Das Besondere ist jedoch, daß Fun­
paint dem Anwender die Freiheit läßt, 
auch Bilder zu laden, die Funpaint 
nicht geläufig sind. Bedingung ist, daß 
Sie die Auflösung der Grafik sowie die 
vermutete Startadresse eingeben. Für 
echte Grafik-Freaks sollte dies jedoch 
kein Problem sein, zumal es viel Lite­
ratur zu diesem Thema gibt.

Das eigene FUN-Format unterstützt 
außerdem virtuellen Speicher, so daß 
unter der Verwendung z.B. von Outsi­
de ein nahezu unbegrenzter Speicher 
das Bearbeiten von riesigen Bilddatei­
en ermöglicht.

Video und mehr
Wer allerdings vermutet, daß dieses 
Freewareprogramm nur Bilder bearbei­
ten kann, wird schnell eines Besseren 
belehrt. Die Videomöglichkeiten von 
Funpaint sind aufgrund der Hardware­
voraussetzungen auf den Falcon be­
schränkt, denn Funpaint unterstützt 
die Digitizer-Karte „Screeneye", indem 
es ermöglicht, direkt auf die Festplat­
te zu digitalisieren.

Hierzu muß lediglich das Screeneye- 
Programm als Accessory installiert 
und gestartet werden, anschließend 
wird Funpaint gestartet und ein neues 
Bild angelegt. Nach Betätigen der ent­
sprechenden Werkzeuge kann der An­
wender wählen, ob er das gesamte Vi­
deofenster, einen Teilausschnitt als 
Block oder als Film wiederum auf die 
Festplatte oder in den RAM-Speicher 
übernehmen möchte.

Die Aufnahme dauert so lange an, 
wie der Speicher reicht, kann aber 
auch per Mausklick beendet werden. 
Eine kleine Finesse: Mit der rechten 
Maustaste bewirkt man eine Pause, 
die nach Loslassen der Taste beendet 
ist.

Die Farbtiefe bei Digitalisierung be­
trägt maximal 256 Farben. Die maxi­
male Framerate beträgt -  je nach Auf­
lösung und Farbtiefe -  25 Bilder pro 
Sekunde.
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Der Aufbau des Fun-Formates:

3 Char - ’FUN’
IWord - Auflösung in X-Richtung
lWord - Auflösung in Y-Richtung
1 Byte - Farbtiefe
1 Word - Bildanzahl

Wenn Bildanzahl > 1
1 Byte -  Bilder pro Sekunde

1 Byte - Kompression
’ 1 ' - _ ' • % 0 = unkomprimiert

1 = komprimiert
? Bytes Bilddaten

Wer möchte, kann eigene Bilddaten an das FUN-Format 
anpassen.

m

FPßINT Datei Optionen Bild il <H0NftME>
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3D-Teil der Grafiksoftware. Verschiedene Körper können unter 
Ansicht der Achsen x,y und z editiert werden.

Malen und Zeichnen
ln der Toolbox befinden sich diverse 
Icons für Standard-Malfunktionen. Die 
Erläuterung der einzelnen Icons befin­
det sich in der rechten oberen Ecke 
des Bildschirms. Bei einigen Icons er­
scheint nach Betätigen der rechten 
Maustaste ein Untermenü, in dem di­
verse Einstellungen z.B. für die Pinsel­
größe etc. vorgenommen werden kön­
nen.

Der Pinseleditor: Erstellte Motive können 
gespeichert und geladen werden.

Die Malfunktionen entsprechen dem 
allgemein üblichen Standard und bein­
halten die wichtigsten Funktionen zum 
Arbeiten mit der Maus.

Blockfunktionen
Der Blockbereich ist bei Funpaint gut 
ausgestattet. Das Umschalten auf die 
Blockfunktionen bewirkt, daß Sie sich 
einen bestimmten Bildbereich aussu­
chen und diesen ausschneiden müs­
sen. Es können viereckige Blöcke 
ebenso wie freihändig ausgeschnitte­
ne Blöcke ausgeschnitten und weiter­
bearbeitet werden.

Ein kleiner Trick des Autors ist beson­

ders interessant: Wurde ein Bild im 
True-Colur-Modus ausgeschnitten, der 
Block aber anschließend im Grafikmo­
dus 2 weiterbearbeitet (mono), wer­
den die Farbdaten intern beibehalten, 
weiße Bereiche beim Zurückkopieren 
aber transparent gesetzt, so daß man 
so Bildmontagen vornehmen kann. 
Im reinen Monochrommodus hat der 
Befehl „Maskieren" den gleichen Ef­
fekt.

Wer nach ein wenig Übung also ge­
schickt mit der Lupe umgehen kann, 
ist in der Lage, eigene Fotomontagen 
so vorzubereiten, daß alle irrelevanten 
Teile eines Bildes ausradiert und so­
mit auf weiß gesetzt werden.

Rotationkörper
Wie bei vielen „alten" Malprogrammen 
früher üblich -  man denke z.B. an 
Lawadrwa -  verfügt Funpaint über di­
verse Rotationskörper wie z.B. Qua­
der, Zylinder und Röhren. Diese kön­
nen hier aber nicht nur mit einer be­
stimmten Farbe sondern auch mit ei­
ner Textur versehen werden. D.h., daß 
Sie z.B. das Bild einer Holzplatte ein- 
laden, ausschneiden und auf einen 
Zylinder kopieren können, so daß die­
ser eine hölzerne Oberfläche erhält.

Weitere Features
Funpaint beherrscht das Erstellen vor 
Farbverläufen, die ab 256 Farben und 
mehr besonders interessant sind. Da­
bei kann der Verlauf linear in einem 
beliebigen Winkel erstellt werden. Dar­
über hinaus wird dem Anwender inso­

fern Freiheit geschenkt, als er Füllmu- 
ster, Linienmuster und Pinselformen 
selbst editieren kann.

Fazit
TEXT

R i c h t u n g T ex th öh e
p H [öl

Funm
*

ll .  a  
0 G D

Font : I 6x6 sys te n  font
I R »  Hell Hohl K ur si v Linie
1 o  Ver la uf _ l  1 Hilfe | OK

Funpaint ist ein gelungenes Freewa­
re-Programm, das vielleicht in puncto 
Übersicht und Bedienung nicht ganz 
an professionelle Lösungen heran­
kommt, aber beweist, daß es nach 
den Bedürfnissen eines Anwenders er­
stellt wurde. Viele wichtige Funktionen 
wurden integriert und neue Möglich­
keiten, wie man sie von Grafikpro­
grammen wie z.B. PixArt oder Photoli- 
ne nicht kennt, wurden hinzugefügt. 
So ist ein Programm entstanden, das 
sich jeder, der gerne mit Grafiken ar­
beitet oder einen guten Grafikkonver­
ter bzw. eine gute Anbindung zum 
Screeneye-Digitizer benötigt, anschau­
en sollte.

Bezugsquelle:

Das Programm ist im Rahmen unserer 
PD-Serie erschienen, kann aber gegen 
einen Kostendeckungsbeitrag auch 
von Autor direkt bezogen werden: 

Patrick Schneider 
Felsenstr. 37 

59602 Rüthen
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Red.

Hom page-Editor

HP-Pinguin
In den vergangenen Ausgaben haben wir Ihnen gezeigt, wie 

man HTML-Seiten programmiert. Da das Programmieren aber 
nicht jedermanns Sache, ist stellen wir Ihnen in dieser 

Ausgabe den ersten richtigen HTML-Editor vor.

I m Zuge der zunehmenden Po­
pularität des Internet bleibt 
es nicht aus, daß viele Privat­

anwender ihre eigenen Homepages er­
stellen und im Internet präsentieren 
möchten. Entsprechende Layout-Soft­
ware war auf dem ATARI-Markte bis­
lang rar, doch mit dem Homepage-Pin­
guin in der Version 1.6 ist inzwischen 
eine praxisgerechte Lösung verfügbar.

Vor einigen Monaten berichteten wir 
bereits über diesen HTML-Editor, der 
seinerzeit noch HTML-Pinguin hieß.

Wie bereits einleitend erwähnt, ermög­
licht dieses Programm das bequeme 
und schnelle Editieren von HTML-Sei­
ten.

Hierbei wird der Anwender durch eine 
Liste von Layoutmöglichkeiten geführt 
und erhält schließlich eine fertige und 
einsatzbereite HTML-Datei.

Nach dem Programmstart können Sie 
wählen, ob Sie einen Modus für einfa­
che oder fortgeschrittene Editiermög­
lichkeiten möchten. Je nach ge­
wünschtem Seitenaufwand reicht si­
cherlich auch die einfache Variante, 
doch für unseren Test verwendeten 
wir den umfangreicheren Weg.

Fortan führt Sie das Programm durch 
die einzelnen Elemente einer 
HTML-Seite.

Titel
Den Beginn macht der Titel. Wie Sie 
in Bild 1 sehen, erläutert ein Text am 
oberen Rand der Eingabefensters Sinn 
und Funktion des Titels.

Sie können nun Titel und Untertitel 
eingeben, die Positionierung (links, 
mittig, zentriert) wählen und zudem

über die Schriftgröße entscheiden. 
Letzteres ist allerdings nicht stufenlos 
möglich.

Hintergrund
Bild 2 zeigt Ihnen das Hintergund- 
menü. Sie können einen farbigen Hin­
tergrund in einem Pop-Up-Menü aus 
16 Farben direkt wählen oder einen 
eigenen Farbwert eingeben. Schön 
und lobenswert ist jedoch, daß der 
HP-Pinguin auch Texturen zuläßt.

Hierbei können Sie mittels einer File- 
selecter-Box eine GIF-Datei wählen, 
die einen Inhalt beliebiger Art hat. Es 
empfiehlt sich, möglichst kleine Datei­
en zu nehmen. HP-Pinguin rechnet 
diese kleine „Kachel" auf die gesamte 
Seite um.

Textfarben
Schließlich ist es möglich, die Farben 
für diverse Textelemente der 
HTML-Seiten zu bestimmen. Hierzu 
gehören die Textfarbe, Verweisfarbe, 
Farbe für bereits besuchte Verweise 
und die Farbe für aktivierte Verweise. 
Auf diese Weise kann die Übersicht 
der Seite gut beeinflußt werden. 
Schade ist, daß bislang die Titel- und 
Untertitelfarbe nicht getrennt vom 
Fließtext eingestellt werden können.

Bilder
Damit eine HTML-Seite auch anspre­
chend aussieht, sollten Ge nach Be­
darf) auch Bilder integriert sein. 
HP-Pinguin bietet nun die Möglichkeit, 
eine GIF-Datei in die Seite einzubin­
den. Nach dem Laden erkennt das 
Programm automatisch die Größe in

A A T A R T
Stand: 15.C1.97

Gebraucht-rachmarkt
S a m lk a n io  19a •  W i l l  l  . in ib u io - lc r n

Tel.: WO/ 651 88 78 - Fax: WO/ 65 90 14 53 
Privat: 040 /2 0  97 82 30 - M obil: 0172/413  38 77

Geöffnet: Di +  F r ll-2 0 h  und jederzeit nach Vereinbarung

H a rd w a re  iso fe rn  v o r rä t ie ) z.B .:
A tari 520ST  m it IM B R am  150.-
A tari 1040ST m it 1MB R am  180.-
A tari 5 2 0 / 1040ST m it 2  o d e r  3M B 320.-
A tari 520ST  m it 4M B R am  400.-
A tari 1040ST m it 4M B R am  450.-
A tari M ega ST m it 2M B R am  38O.-
A tari M ega ST m it 4M B R am  500.-

F a lc o n  a b  950.-
M ega STE, 4M B, 16M Hz, 48M B H D D  800.-
TT 030 , 4M B, 32M H z, 48M B  H D D  1200.-
F ax m o d e m , n e u , 1 4 4 0 0 er 90.-
F a lc o n  S p e ic h e r  4M B (P la tine  b es tü ck t)  50.-
A n d e re  K o n fig u ra tio n en  p ro b le m lo s  m öglich!
R a b a t t :  Rechner + Mon. + Festpl. + Drucker -15%

M o n ito re :
M o nito r SM  124, 12", s/w 120.-
M o n ito r F a rb e  fü r vo rw . S p ie le  a b  150.-
M o n ito r 14", s /w  (a u c h  fü r TT) 200.-

M o n ito r 19", s /w  1280 x 96 0  n u r  fü r TT 700.-
M o n ito r 14" V G A  a u c h  fü r PCs 250.-

Festo la tten  so fo rt ansch ließbar:
F e s tp la tte  m it 20M B (fertig  e in g e ric h te t)  150.-
F es tp la tte  m it 30M B (fertig  e in g e ric h te t)  200.-
F es tp la tte  m it 60M B (fertig  e in g e rich te t)  300.-
SCSI (le ise  u n d  sch n e ll)  a b  40M B a b  300.-
W ech se lfe s tp la tte  44M B  incl. 1 M ed iu m  350.-
CD R om  LW , 4 ,4 fach , ( n e u ) ,  A u d io  500.-
H o s ta d a p te r  (Link) 100.-

D ru cke r:
9 N a d e ld ru c k e r  
24 N a d e ld ru c k e r  
T in te n s tra h ld ru ck e r 
A tari L a se rd ru c k e r

50.-
a b  100.- 
a b  200.- 

v o n  50.- bis 250.-

R e p a ra tu re n  /  E rsatzte ile :
S p e ic h e rw e ite ru n g e n  ST a u f  4M B 300.-
F ü r  STE o d e r  M eg a  STE a u f  2M B 120.-
F ü r  STE o d e r  M ega STE a u f  4M B 220.-
F ü r  d e n  TT 2M B ST RAM  100.-
F a s tra m k a rte  fü r d e n  TT (leer) 120.-
F a s tra m k a rte  für d e n  TT (4M B) =  8M B 280.-
F a s tra m k a rte  fü r d e n  TT (8M B) =  12M B 420.-
F a rb g ra fik k a rte  V M E a b  320.-
T O S -W ech se l a u f  1.04 80.-

T O S -W ech se l v o n  2 .05  a u f  2 .0 6  50.-
T O S -W ech se l v o n  1.06 a u f  2 .0 6  100.-
A u stau sch  d e s  L au fw erkes  60.-
N etz te il im  A u s ta u sc h  (so fo rt m it U m bau):

520S T / F lo p p y  (SF 31 4  o d e r  SF 345) 60.-
1040ST, M ega ST, M egafile  100.-

M e g a S T E /T T  150.-

F lo p p y  e in se itig  30.-
F lo p p y  zw eise itig  80.-

D o p p e llau fw e rk  (für 260S T / 520ST) 130.-
M on ito r-U m sch a ltb o x  20.-

A n te n n e n k a b e l 10.-
S ca rtk a b e l 30 .-
T a s ta tu r  fü r M eg a  ST, STE, T r  (g eb ra u c h t)  80.- 
T a s ta tu r  ( n e u )  fü r M eg a  ST, STE, TT 100.-
M au s g e b ra u c h t a b  15.-
M aus m it M ik ro ta ste r  ( n e u )  40.-
120 o rig inal P ro g ra m m e  a b  10.-
100 o rig inal S p ie le  S tü ck  12.-

V e rsa n d p a u sc h a le  15.-
Und fast jedes erdenkliche Zubehör...
Es sind immer ca. 100 Computer, 2 5  Festplatten, 
ausreichend Monitore usw. auf Lager!!!
Scheuen Sie sich nicht, auch außerhalb der Ge­
schäftszeiten anzurufen! P e t e r  D e n k ,  Tel. privat: 
0 4 0 /  2 0  9 7  82 30  o d e r  0172/ 413 38 7 7
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Pixeln und bietet die Möglichkeit, eine 
der Seite angemessene Größe einzu­
stellen. Ein neu hinzugekommener 
Button ermöglicht das proportionale 
Vergrößern bzw. Verkleinern einer Bild­
datei, so daß das Ausrechnen der Ko­
ordinaten entfällt.

Schließlich können Sie entscheiden, 
ob eine Grafik zentriert oberhalb des 
darauf folgenden Textes abgebildet 
oder so positioniert wird, daß der Text 
um die Grafik herum fließt.

Da man bei den allgemein üblichen 
HTML-Browsern zur Steigerung der 
Darstellungsgeschwindgkeit die Grafik­
anzeige abschalten kann, bietet 
HP-Pinguin die Möglichkeit, einen Al­
ternativtext zu plazieren.

Text
Kommen wir nun zu dem wohl wich­
tigsten Punkt Ihrer Seite, dem Inhalt: 
Dieser kann eingeladen, aber nicht 
editiert werden. Ähnlich wie beim Titel 
kann hier auch die Ausrichtung be­
stimmt werden. Auf Wunsch wird der 
Text auch in zwei Spalten gegliedert, 
wenngleich dies beim Lesen von län­
geren HTML-Seiten sehr umständlich 
ist.

Verweise
Je nachdem, wieviel HTML-Seiten Sie 
schon kreiert haben, können Sie auch 
bis zu fünf verschiedene Verweise an­
geben. Zu diesem Zwecke tragen Sie 
den Namen des Verweises ein und 
wählen anschließend eine HTML-Seite 
in einem beliebigen Verzeichnis aus.

Wird der Name der Verweises an­
schließend angeklickt, lädt der Brow­
ser automatisch die zugehörige 
HTML-Seite ein und zeigt diese an.

Auf diesem Wege lassen sich sogar 
komplexere Homepages kreieren.

Brandneu
Noch während unserer Testphase hat 
der Programmierer auf Vorschlag der 
Redaktion eine Speicherfunktion inte­
griert. D.h., daß sämtliche von Ihnen 
eingegebenen Daten und Werte auf 
Wunsch auch abgespeichert und zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder auf­
gerufen werden können. Denn nach 
Beendigung des letzten Punktes er­
scheint eine Fileselector-Box und for­

dert Sie auf, Ihrer HTML-Seite einen 
Namen zu geben und speichert Ihre 
Homepage ab. Anschließend wird der 
PH-Pinguin automatisch beendet. Die 
neue Speicherfunktion ermöglicht nun 
das Ansehen und anschließende Opti­
mieren Ihrer Homepage.

Fazit
Das Konzept von HP-Pinguin ist über­
zeugend: Wenn es darauf ankommt, 
übersichtliche HTML-Seiten zügig und 
ohne viel „Schnick-Schnack" zu erstel­
len, dann ist dieses Programm gold­
richtig. Ein Durchgang dauert, je nach 
Aufwand, nicht mehr als 5 Minuten!

Man sollte das Programm aber nicht 
mit entsprechenden Layout-Program­
men auf anderen Systemen verwech­
seln, die z.B. ähnlich wie Calamus 
funktionieren.

Aber dies ist auch nicht das Ziel von 
HP-Pinguin. Da wären nur noch einige 
Kleinigkeiten, die wir uns für eine zu­
künftige Version wünschen würden. 
Zum einen ist es die Möglichkeit, 
mehr als nur ein Bild zu integrieren 
(eine Erweiterung auf zwei Bilder ist 
aber schon vorgesehen), zum anderen 
aber auch die Option, ein Bild auch 
als Verweise-Button verwenden zu 
können.

Der Autor arbeitet jedoch emsig an 
der Entwicklung weiter, so daß wir re­
gelmäßige Updates erwarten können. 

Last but not least sei noch positiv 
hervorzuheben, daß das Programm 
standardmäßig in deutscher und eng­
lischer Sprache vorliegt.

Der Status der Software ist „Sharewa­
re uneingeschränkt". Eine registrierte 
Version kostet DM 2 0 ,- und ist direkt 
beim Autor erhältlich.

Die aktuelle Shareware-Version befin­
det sich auch unserer Spezial-Diskette 
2/97.

Bezugsquelle:
Matthias Jaap 

Heidberg 46 

22306 Hamburg 

Homepage:

http://www.hh.schule.de/

hhs/mjaap/index.htm

Red.

M H  H  H  H  H  H

! Oer Titel ist eines der wichtigsten Elenente auf 
| der Ueb-Seite. Er gibt eine kurze Beschreibung und 
( dient vielen Suchnaschinen in H W  als Beschreibung ihrer Seite, flußerden verwendet CA8 den Titel fiJr 
die Kotlist.

I Links iOl sehr groß 0 \

Links IÖ) wittel ~I51

Trennlinie nach den Überschriften
> Heiter j

Bild 1

Ihre Seite sieht viel besser ai . 
grund Abwechslung hineinbringt.Bein Kachelhintergrund sollten sie darauf achten, daß das Bild schön klein ist und der Text lesbar bleibt,

I r  Ich lasse den Hintergrund so, wie er ist.
r  farbiger H i n t e r g r u n d i g H K ]  »elB
r  Kacbelbintergrund (Bild)

<< Zurück 1

Bild 2

I Ease Oatei Fenster Inhalt Sonstiges Progranme

Bild 3

Bild 4

Bild 5
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Tips & Tricks zum JNAUS

Hans-Ulrich Hilgenfeld

Tips und Tricks 
für den Janus

Das Janus-Board ist inzwischen eine ganze Weile verfügbar 
und erfreut sich auch einer großen Anzahl Anwender. 

Hans-Ulrich Hilgenfeld hat seine Erfahreungen zusammen- 
gafaßt, um sie den Janus-Besitzern weiterzugeben.

K urz vor Weihnachten 1995 er­
hielten wir die mit 40 MHz ge­
taktete Version des JANUS- 

Emulators mit der Treibersoftware-Ver­
sion 2.0. Einbau und Inbetriebnahme 
bereiteten keine Schwierigkeiten, im 
DUAL-Mode beeindruckten die hohen 
Verarbeitungs- und Darstellungsge­
schwindigkeiten.

Da wir jedoch auf unseren ATARIs von 
Anfang an in GFA-Basic programmier­
ten und dies auch künftig zu tun ge­
denken, ist die Nutzung des GFA-Inter- 
preters 3.6 sehr wichtig. Schließlich 
sollen auch die vielen entwickelten 
Programme weiterhin genutzt und ge­
pflegt werden. Leider läuft aber der 
GFA-Interpreter 3.6 mit JANUS nur im 
LOKAL-Mode. (Oder hat jemand dafür 
inzwischen eine Lösung? Die Redakti­
on bittet um Mitteilung!) Mit der Nut­
zung des LOKAL-Mode fingen unsere 
Schwierigkeiten an, die sich aus­
schließlich auf die 40 MHz-Version 
des JANUS beziehen.

Problemschilderung
Bereits Minuten nach Einschalten des 
Rechners und Aufruf von JANUS Im 
LOKAL-Mode kam es zu unerklärlichen 
Abstürzen. Alle möglichen Versuche 
mit diverser Treibersoftware, Verzicht 
auf jegliche Accessories und Autoord- 
nerProgramme waren erfolglos. Auch 
der Lieferant, die Firma VHF-Computer, 
dem wir die auftretenden Effekte 
mehrfach beschrieben, war ratlos, 
denn sowohl der Tausch des komplet­
ten JANUS-Boards als auch Versuche 
mit mehreren Prozessoraufsätzen führ­
ten in unserem Rechner zunächst

nicht zu stabilen Verhältnissen.

Dem Fehler auf der Spur
Leider fiel uns erst nach vielen ver­
geblichen Bemühungen auf, daß mit 
zunehmender Betriebstemperatur des 
Rechners die Ausfälle nach immer 
kürzerer Zeit wenige Sekunden oder 
sofort einsetzten. Also stand fortan 
die Vermutung eines Wärmeproblems 
als Ursache im Vordergrund. Bei 
näherer Untersuchung der Bauteiltem­
peraturen auf der JANUS-Karte war es 
der Prozessor 68020, der sich auf 
deutlich über 60 °C erwärmte. Je bes­
ser nun der Prozessor gekühlt wurde, 
zunächst versuchsweise mit einem 
forcierten Luftstrom oder aufgesetzten 
Kühlkörpern, desto länger ließ sich 
ein Absturz hinauszögern. Dabei zeig­
te sich, daß für den absturzfreien Be­
trieb die Oberflächentemperatur des 
Prozessorgehäuses auf unter 48 'C 
gehalten werden muß, was sich mit 
aufgeklebten Kühlkörpern von ca. 
5 °C/W, abhängig von den PC-internen 
Strömungsverhältnissen, nur knapp er­
reichen ließ.

Die technische Lösung
Um bei erhöhten (sommerlichen) Um­
gebungstemperaturen genügend Si­
cherheitsreserve zu erzielen, montier­
ten wir letztendlich an Stelle eines 
Kühlkörpers einen kleinen Zusatzlüfter 
(4Omm0*lOmm) so über dem Prozes­
sor, daß sich dieser im unmittelbaren 
Luftstrom befindet. Als preiswerter 
Lüfter eignet sich z.B. ein 486-Prozes- 
sorkühler nach Entfernung seines 
Kühlkörpers. Zur Befestigung des auf

einer kleinen Trägerplatine mit einem 
Durchbruch von 38mm 0 montierten 
Lüftermotors kommen die beiden Be­
festigungsbohrungen in Frage, an 
denen die JANUS-Karte mit dem Slot­
blech verschraubt ist. Mit Hilfe zweier 
Abstandshülsen oder bolzen von 15 
bis 18mm Länge kann die Lüfterein­
heit hier parallel zur JANUS-Platine ge­
halten werden. Für den bereits am 
Lüfter vorhandenen 12V Zwischenstek- 
ker läßt sich schnell ein passender 
Anschluß im PC finden.

Voraussetzung für diese „auftragende" 
Lösung ist allerdings ein freier Steck­
platz neben JANUS auf dem Mother- 
Board.

Nachbetrachtung
Seither verrichtet JANUS seinen Dienst 
in beiden Betriebsarten klaglos. War­
um die geschilderten Probleme jedoch 
nur im LOKAL und nicht auch im 
DUAL-Mode auftraten und möglicher­
weise nur in bestimmten Rechnerkon­
figurationen, blieb bislang ungeklärt.

Unsere Rechner-Hardware und die Ein­
bauverhältnisse, ein nur zu 50% sei­
ner Steckplätze genutzter Miditower 
mit PENTIUM 120 und ASUS-Board 
P/IP55TP4XE, halten wir für nicht so 
außergewöhnlich, um solche Probleme 
nicht auch bei anderen JANUS-Anwen- 
dern zu vermuten.

Für die kulante Firmen-Unterstützung 
danken wir VHF-Computer, Herrn Ben- 
zinger.

Hans-Ulrich Hilgenfeld

ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 2/97 43



E i n k a u f s f ü h r e r

A  H ier finden Sie Ihren  
A ta ri Fachhändler

10000

ATARI Competence Center  • APPLE-Systemhändler 
Newton Express Service Partner  

Acorn S tü txpunkthänd ler

autorisierte Fachwerkstatt m it Eilservice

d a t a  p I a y
.das Beste was Ihrem  Com puter passieren kann.

Bundesallee 25  • 10717 Berlin  
Tel.: 030/861 91 61 • FAX : 030 /86133  15

i D A T A S O U N D l
C o m p u te r e le k tr o n ik  & T o n te c h n ik

ATARI - SERVICE - CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

120 4 9  BERLIN (N e u k ö lln )  -  S c h il le r p r o m e n a d e  24 
n  622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. noch Vereinbarung -  Eigene Fachwerkstatt im Hause !

support für ATARI TOS, MagiC(Mac), 
Linux, MacOS, OS/2, InterNet 

und home entertainment

wdfer&lirikgbr
neu lüyJSnKmwaldstraße9 

10823 Berlin 
fei. 030/7515724oder030/3049620 

fax 030/7515724oder030/3049620 
mailbox QUARK Berlin 030/7519443

K)AK)-Service
j j  ̂ Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen 

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

Atari An- und Verkauf
Alles um und für den Computer + Portfolio:

Verkauf, Beratung, Service, Reparatur, Portfolio, Software, 
CD-Brennservice, Spiele, Hardware usw.

Ständig auf Lager:
Ca. 50 Computer, Festplatten, Monitore, fast jedes erdenkliches 
Zubehör und ca. 120 Programme und 150 Spiele.
Atari Laden: Peter Denk, Sandkamp 19a, 22111 Hamburg Horn 
Tel: 040/6518878 oder privat: 040/20978230 •  Fax: 040/65 90 14 53 
DFÜ 040/65 90 14 54 • Mobil: 0172/4133877

E rfo lgre ich werben

Sprechen Sie mit uns. 
Heim-Verlag S  (0 61 51) 94770

30000

BUF

. _  _

Inh. Carsten Meissner

' i s s t

*iU*  A ' ..
vun Audio- und Daten-CDs 

Encoding 
Scanservice T A G tlA li 
VFX-VR-Station J  
• Videodigitalisierung

Software Center 5 • 35037 Marburg 
Tel. 0 64 21-13012 • Fax 0 64 21-14012 • eMail: abcm@scmpop.de

RME
Reitmaier 111

Ww. Musikelektronik ✓ I v  
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

ATARI
Systeme ¡ ü ü i

Hannoversche $tr. 144 
37077 ööföngen 
Tel+Fa>V055t)378149

Public-Ddwphi-Cèntër 
Über 4000

%ATARI
i& to r 

%

Apple & Atari
T h e  B e s t  o f  B o t h  W o r l d s

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Tel.=0511/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3.Umschlagseite)

A  ta r i  S y s te m  C e n te r  S o l i n o e n  

W ir b ie te n  B ra n c h e n lö s u n g e n ,

z.B . fü r

/1/legaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

- £ < ê -

A  ATARI
w ir  m a c h e n  jn fa C h:

001 02%/83 32
Computei ■ Erweiterung ■ Zubehör ■

■omputerranbH
Hard- & Software •  Beratuns -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

\M
Conn p e ten c e
Cen te r : ACC

Wilhelminenstr 29 
Tel. (0209) 42011
TEAM ist öueh in Köln

•  45881 Gelsenkirchen
•  Fax 49 71 09

Klettenbergsürtel 5 •  Tel. 0221 - 4 6 6 7 7 4

DREAM SYSTEMS
Inh. M. Klauß 

Kurt-Heintze-Str. 32 
47279 Duisburg 

T e le fo n  + F a x : 0203 /722226
A llze it: M ESSE-TIEFST-PREISE

Ö ffnungszeiten :
M o.-Fr.: 10.00 - 13.00 und 15.00 bis 21 .00U hr 

Sa.: von 10.00 b is  15.00 U hr 

A c h tu n g :  N u r  V e r s a n d  !!!

R ü s se l so ft
H a rtu n g  &. Sigg GbR

Ih r kom peten ter A nsprechpartner 
f ü r  H ard- und S oftw are ru n d  um  

ATARI /APPLE/JAG UAR /G EM  U LATOR 
JA N U S/M A G IC  M AC uvm .

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

K ostenlose P reisliste anfo rdern  !

Versand und Geschäft:
A m  Staatsforst 88 40599 D üsseldorf
T e l : 0211-745030 F ax :0211-745084
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70000
/ " r

C o m p ü sîc
Der /¡SuBiïÆ - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 0 2 2 3 5 -8 6 7 6 3  Fax: 8 6 8 5 8

Reparaturen *  Ein+Umbauten * Zubehör
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDI016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch in 1 HE Rack’s. ^

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt,
- direkt am Autobahnkreuz A 1 / A 61.

r AH * VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !

XEAM
Computer GmbH

H ard- & Software •  Beratuns -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

C om pe te nce  
C ente r : ACC

Klettenbersgürtel 5 •  50939 Köln
Tel.(0221)466774 •  Fax 466775
Jetzt auch in Gelsenkirchen •  W ilheiminenstr. 2 9  •  Tel. 0 2 0 9  -  42  0  11

(eickmann® computer
^  In der Römerstadt 259

D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

Jk ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

É  Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

DOS/Windows Neugeräte, Installation, 
Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

onon
Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Friedrichstraße 22

Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör /  Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

Georg-Ohm  Str. 10 
Tel. 061 28 / 7 30 52 Fax 7 30 53

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag 1s? 061 51 / 94770

m  e s -aept ;
EPSON

Z a p p l e

aatari
TOSHIBA

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  0 61 51 / 94770

BUF

CDcillk.Gr
i  _  *
B j l  ^  Personal 

■ Computer

Marktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

W i r  m a c h e n  

n ic h t s  anderes a l s  andere

w i r  m a c h e n  e s  besser

D O N ’T PANIC C o m p u te r k o m p le t t l ö s u n g e n  G m b H
Dcrcndingcr StraKc 40 • 72072 Tübingen • Tel.: 07071-9796*0 • FAX: 0"()71.9796- l i

Computer und mehr....
K arl-P fa ff  Str. 30 • 70597  S tu ttg a r t  (D egerloch) 

(E ck e  L öw enstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

Q p ï ù P ü Qq ?  can(£l g o to Q fö ® ?  
S z M im d w Q  t o  Ætoi?

:/ y ü b f l J i i h < S Q  Ä H U J J J 11U  3 
b h ü J J J i lä  P f  1133 y

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk / Wechselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

com puter-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum festen und fiusprobleren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/23 0 0 80

BUF

A ATARI SST
• Reparaturservice / Umbauten • 
An- und Verkauf • Zubehör • Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •
4 TIC Electronic Dorfstrasse 45 5436 Wurenlos
A l / J  Dillinger 0056/424 1050 Fax 056/424 26 64
W ir sind fü r Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

Staatl. gepr. Techniker Axel G ehringer

► Schnaidweg I TEL 08331/863/3
8/ZOO Memmingen FAX 08331/86346

coM m

A T A R I
COMPETENCE
C E N T E R
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Belichter-Rubrik

Hamburg
i ]  JOBS, Hamburg

Berlin

Amsterdam
MH-Belichtungs- 
service, Warendorf Schwarz auf Weiß 

Fotosatz + Grafik, Berlin
DIG,

Mühlheim/Ruhr

Leipzig
Lauer, Düsseldorf JO

•  Brüssel

Frankfurt

Stuttgart

reto's PrePress, 
Winterthur *



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10000
Schwatz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

20000

AGFA Accuset (Format 355 x XXX), ■ i
Shinko-Farb-Thermosublimation, ScjhWBFZj 
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800,
AGFA Arcus Plus

Oruckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

JOBS Linotype-Hell UX 70 Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht, 3D Bildbearbeitung,
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg Diabelichter CI 5000 Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung
Telefon (040) 276433 Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express-
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302 und Overnight-Service, Farbausdrucke.

40000
Lauer Lasersatz GbR
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211 ) 722912, Mailbox 24 Std. (0211 ) 722822

AGFA ACCUSET ■  A  I  I  P  
Linotype/Hell UX 70 £  £  | %

L A S E R S A T Z

Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT und MAC), 
DA's Layout, Farbseparationen, Scanservice, Photo CD, Satz + Layout, 
Schneid-Piott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen Vektor­
formaten.

MH-Belichtungsservice
Südring 31, 48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme von
Kodak Photo CD Bilddaten ÆH] Belichtungsservice

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

DiG Dienstleistungen & Informationstechnologie GbR
Leineweberstraße 46, 45468 Mühlheim a.d. Ruhr 
Telefon (0208) 991999, Fax (0208) 991980

Linotype Hell UX 70

Mailtailbox auf Anfrage ■

Sofortbelichtungen für Calamus NT und Calamus SL, DTP-Full-Service 
Scan-Service auf Scitex-Anlage, Proof- und Andruck-Service, Durch­
führung von Komplettaufträgen, professionelle Hard- und Software­
lösungen für alle Systeme, Schulungen

Schweiz 
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-25Q4 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax(052)2136292

Linotronic 230
Elca
E3i Pe PreBs

Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support. Kurz gesagt Druckvorstufe von A-Z!

DER EINKAUFSFÜHRER
Angebote für erfolgreiche Händler

1. Ihre Anzeige in der ST-COMPUTER

WIR schalten monatlich Ihre Anzeige im Einkaufsführer in 
der Größe 30 x 55 mm (s. Muster) zum 
Dauer-Niedrigpreis von nur 110,- DM + Mwst.

SIE werben erfolgreich bei ATARI-Anwendern, Interessenten
und zukünftigen Käufern.

SIE nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff
der Kunden auf die regionale Händleranschrift.

M
ATARI

SYSTEM-CENTER

H e i m . .
Büro- und Computertechnik
Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 

Tel.: 06151 / 947719 FAX: 06151 /  595946

55mm

2. DAS PAKET - Anzeige + Zeitschriften

WIR plazieren Ihre Anzeige und liefern zusätzlich monatlich 30 brandneue ST-Computer Zeitschriften.
Das ganze Paket zum Sonderpreis von 200,- DM + MwSt. zuzüglich UPS-Versandkosten 

SIE bieten mit der ST-COMPUTER Ihren Kunden regelmäßige, aktuelle und qualitative
Informationen aus dem ATARI-Markt und gewinnen neue Kunden hinzu. - 
Selbstverständlich ist jeder Teil des Paketes einzeln erhältlich.

NEUGIERIG ? Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. (0 61 51) 94 77 - 23



Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Kleinanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3 ,- DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist. *G=Gewerbliche Kleinanzeige

Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST-Computer 
03/97 ist der 31. Januar 1997.

Biete Hardware
Gelegenheit! Mega STE 4 im 
Tower, HD-LW, 270 MB FP, 19“ 
Monitor SM 194 mit Grafikk., 
1200,- DM. Tel.: 080 95/91 93

TT 030 4/8 (auf aixTT), 200 MB 
FP, 800,- DM; 19“ Monitor ProS- 
creen TT, 400,- DM; VGA-Mon. 
Atari PTC 1426, 200,- DM. Tele­
fon: 02303/68251

Falcon 14 MB RAM, HD 120 MB, 
mit abgesetzter Cherry-Tastatur 
und Profi-Tower, 1250,- DM; S/ 
PDIF mit Software, 280,- DM. 
Telefon: 0 7473/21520

Janus-PC, 486/66, 8 MB, 540 
MB, CD4x, int. Faxm. 14.4, Janus 
16 MHz, 2.06, 8 MB, Win95 + 
Atari SW, kompl. 1300,- DM; Ja­
nus+2 .06+8MB 500,- DM; Atari 
1040, Tower, 4 MB, HD, Oversc., 
200 MB, SM 124, 700,- DM; Atari 
520, Tower, 4 MB, 16 MHz, HD 
3.5+5,25, PF 540 MB, Oversc., 
SM 144, 800,- DM; Faxm. 14.4, 
65,-DM;SLM 804,1a,Tonerneu, 
200,-DM; Atari 1040 STM, 1 MB, 
150,- DM; Bitternachrüstsatz 
30,- DM; Smartnet PC-Atari-Link 
inkl. CD, schnell über LPT, 100,- 
DM; Alle Preise VB. Telefon: 
0231/1231 09

TT 030,20 MB RAM, 210 MB HD, 
19“ s/w-Monitor TTM 195, ext. 
CD-ROM 4.4, SCSI- u. CD-Tools, 
Handy-Scanner, komplett nur 
600,- DM. Tel.: 0711/8814 99

Mega ST 4, 4 MB RAM, FP 60 
MB, SM 125 15“-Monitor, SLM 
804 Laserdrucker, reichl. Soft­
ware, VHB 750,- DM. Tel.: 089/ 
15919627 oder 0821/522746

Falcon 030, 4/60 MB, Maus, div. 
orig. Prog., Bucher, VB 800,- DM. 
Tel.: 02 01/7365 52

Falcon 030/32 MHz/14/420, 
Tower, PC-Tastatur, 4xCD, 
68882, Monitor 14“, Soundpool 
SPDIF, Whitchine Alpha, Obses­
sion, Papyrus, Transmission, VB 
2400,- DM! Tel.: 048 34/6720

Atari Mega STE 4/850 SCSI-Plat- 
te, Monitor SM 124, Maus, etc., 
VB 500,- DM. Tel.: 088 41 /87 88

Beschleuniger, SKUNK mit div. 
Programmen zu verk., VHB 
2500,- DM. Tel.: 067 31 /467  95

Mega ST4/Megafile 30, Farbmo­
nitor, Tastatur, Maus, usw., wg. 
Systemwechsel günstig abzug. 
Tel.: 02 02/528 88 40 (ab 16 Uhr)

Mega ST2/4, TOS 1.4/2.06, 
Tower, 2 LW, int. SCSI, 80 MB 
Ouantum, 1 MB Grafik, NOVA, 
SM 124, SLM 804 + Toner, 1300,- 
DM. Tel.: 025 92/97 9555

2 Mega ST, 2 HDD (30/40 MB), 
ext. Disk-LW SF 314, Zubehör, 
sowie Software: Adimens, For­
mel X2, K-Spread4, Riemann II, 
Calamus, etc., auch einzeln. 
Tel./Fax/AB: 0531/334814

Falcon 030, 14 MB, 420 MB HD, 
FPU CD-ROM, Desktopgeh. mit 
PC-Tast., Modem, Monitor 14“, 
Screenblaster, MagiC, NVDI4, 
Linux, div. Software, 32 MHz, 
Preis VHB. Tel.: 06021 /463  84

TTM 194 19“-s/w-Monitor 280,- 
DM, TT-Tastatur 20,- DM. Tel.: 
0 6 9 /5 3  1503 priv., 061 9 6 / 
8742 55 gesch. tagsüber

Atari TTS 4 oder 8 MB, Mega 
STEs, 1040 STE, HDCaddys, 
HDs 45-500 MB, PAMs VME 
Netz-Karten, Mega-File 44/88, 
Tast., Maus, Mon., Streamer, 
Modem. Tel.: 07475 /9 5 1 0 1 6  
(9.00-18.00 Uhr)

ST-Book, 1000,- DM; ST mit 2,5 
MB RAM, HD 40 MB im Desktop- 
Gehäuse, abgesetzte Tastatur, 
neueres TOS und SM 124 500,- 
DM. Tel.: 05 61 / 87 5799 (Stefan)

Falcon 030 im T ower, mit 32 MHz 
Atari TT im Tower, 4 MB, 270 MB 
FP, Crazy Dots TT, PC-Tastatur- 
Interf., 1150,- DM. Telefon: 030/ 
79 700010

Falcon 030/4, 210 MB HDD, 
DDD-Big-Tower, 32 MHz, PC- 
Tastatur, Screenblaster, CD- 
ROM, Joyst., Boxen, Softw., VB 
1200,- DM. Tel.: 05764/93501

PAK 50 MHz, 400,- DM; HDki+ 
20,- DM; ATonce 286, 20,- DM; 
FD-Atari, 25,- DM; DMA-Putt, 
10,- DM; Grafikkarte, alle ST 
100,- DM; TT-Tastatur 20,- DM; 
board STFM, 30,- DM; Maus, 15,- 
DM; Software, Bücher, VHB. Te­
lefon: 0441/4860852

Mega STE, 16 MHz, 4 MB, 60 MB
int. FP, TOS 2.05, SM 124, Si­
gnum 2+3, DTP, Creator, Daily 
Mail, Is t Word, Adimens, Word 
Perfect, MIDI-Buch, M1-Editor, 
Calamus 1.1, DM 650,- oder 
Tausch/Verrechnung mit Atari 
TT. Tel./Fax: 0561/81 4343

Mega ST 4, 4 MB RAM, FP 60 
MB, SM 125 15“-Monitor, SLM 
804 Laserdrucker, reichl. Soft­
ware, VHB 750,- DM. Tel.: 089/ 
15919627 oder 0821 / 522746

Falcon 14 MB RAM, HD 120 MB, 
abg. Cherry-Tastatur, Tower, 
1250,- DM; S/PDIF + Softw., 
280,- DM. Tel.: 07473 /21520

Mega STE 4 im Tower, HD-LW, 
270 MB FP, 19“ Monitor SM 194, 
Grafikk., 1200,- DM. Telefon: 
080 95/91 93

Kontakte
Suche TOS-Kenner, die ein neu­
es TOS-ähnliches multitaskingfä­
higes, threadfähiges, multipro­
zessorfähiges Betriebssystem 
für 68xxx, Power PC, Intel und 
Co. coden können und wollen, 
inklusive Treiber, Größe zwi­
schen 512k und 1MB. A+L Soft­
ware Vertrieb, PF 1236, 93328 
Neustadt/Donau

Suche Software
Suche Druckertreiber von 1040 
STF auf Star LC 240 mit Anwen- 
d u n g s b e s c h re ib u n g . T e l.: 
0 26 84/61 07, event. Anrufb.

Su. Calamus SL. Fax: 040/81 01 81

Suche Musikprogramm „Twen­
ty-four“ der Firma Steinberg. 
Georg Hartung, Lindacherweg 4, 
93128 Regenstauf, Telefon: 
09402/1867

Biete Software
K o s t e n l o s e s  A TA R I - l n f o
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 Schwerte 
Tel./Fax: 02304 /618  92 *G

ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal­
con, Pool (ab 2330) 4 ,- DM, Kat. 
3 ,- DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
02056 /57263  *G

Soft-BÜRO B U S Y M A N 
ab 50,-; ST-Test, Faktu, Fibu, 
G E M A ...D irek t-V K  SELZER 
SOFT 069/838970 'GHandbuch 
für Adimens ST 10,- DM; ST- 
Print 10,- DM; Protext 35,- DM. 
Tel.: 030 /36670  97

Digit 75,- DM; Sounddisk 1-7 je 
15,-, zus. 100,- DM; 1 st Card 55,- 
DM; Review-Lit.-Datenbank 50,- 
DM; Crazy Sounds 2.5, 30,- DM; 
Argon CD 50,- DM; Spiele: Ob­
session 30,- DM; Turtles, Brat. 
Monaco G.P., Hunt for Red Octo­
ber, Airborne Ranger, Killing 
Cloud je 15,-; Avesome Golf 50,- 
DM. Tel.: 05 61 / 87 57 99 (Stefan)

Biete alle gängigen ST-PD-Seri- 
en für 1,40 DM/Disk, Katalogdisk 
anfordern. Tel.: 030 /3  6670 97, 
Fax: 3 678619

Arabesque 30,- DM; 1st Base 
2.0, 80,- DM; Adimens plus 3.0, 
40,- DM; Wordplus 4.0, 50,- DM; 
Signum2 + Fonts 50,- DM; BS 
Handel V.3.2, 120,- DM. Tel.: 
030/621 5453

Biete alle gängigen ST+Falcon 
PD-Serien für 1,40/Disk an. 
Ebenso Pool-Disks ab Nr. 2331 
und Maxon-Sonderdisks zum 
halben Preis. Katalogdisk anfor­
dern. Telefon: 0 30 /3  66 70 97, 
Fax 030 /3  67 8619

Suche Hardware
Suche sehr gepflegten Atari TT + 
Zubehör (auch Komplettsystem, 
möglichst 19“-Monitor) zu zivilem 
Preis! Hole TT selbst ab! Angebo­
te an Tel./Fax: 05 61 /81 4343

Suche ST-Book oder Stacy.Tel./ 
Fax: 07 21 / 55 51 22



Steuern
sparen

mit

EINKOMMENSTEUER 1996
(Testsieger in ST-Computer 4/94)

Cubase-Kurs

Malte Krug

Falcon Harddiscrecording

Cubase-Audio
Nach etwas längerer Zeit ist hier nun endlich der letzte 

Teil des Cubase Audio Falcon Berichts. 
Zunächst muß ich einen Fehler korrigieren, der mir im 

letzten Teil unterlaufen ist („thanx", Paul).
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C AF KANN gleichzeitig eigene 
Audioaufnahmen abspielen 
und eingehende Signale durch­

schleifen. Als langjähriger LogicAu- 
dio-User bin ich davon ausgegangen, 
daß der Falcon (wie im CAF-Hand- 
buch beschrieben) hardwaresei 
tig nicht hierzu in der Lage ist. 

Dementsprechend ist mein Sy­
stem hier auch so verkabelt.
Da haben die Jungs/Mädels von 
Steinberg mit ihrer Software besse­
re Arbeit geleistet. Also: Es ist KEIN 
zusätzliches Mischpult nötig, um mit 
CAF Audioaufnahmen mit Overdubs zu 
machen. (Asche auf mein Haupt)

Doch nun weiter im Text. Der DSP ist 
fähig, diverse Effekte auf ihn durch­
laufende Signale beim Aufnehmen 
oder Abspielen aufzurechnen. Dazu 
gehören Hall, Chorus/Delay, Parame- 
tric EQ und ein 10-BandSummenEQ.

Der DSP ist leider nur in der Lage, ei­
nen dieser Effekte gleichzeitig zu er­

zeugen. Möchte man z.B. Hall und 
Chorus gleichzeitig nutzen, muß man 
einen dieser Effekte über die Offline- 
funktionen permanent auf die Audio- 
datei rechnen lassen. Dies sollte man 

nicht mit dem Halleffekt machen, 
da man damit bei übermäßiger 
, Anwendung leicht sein Arrange­

ment zukleistert. Die Audiodatei 
mit Hall mag bei alleinigem Ab­

hören noch gut klingen, doch 
wenn noch andere Signale (unter 

Umständen ebenfalls mit Hall bearbei­
tet) dazukommen, verliert man leicht 
die Transparenz. Ausnahmen bestäti­
gen die Regel, es lassen sich nämlich 
nette Effekte mit aufgerechnetem Hall 
erzeugen. Man nehme z.B. ein Audio- 
part mit einer alleinstehenden Snare- 
drum. Über die Offlinefunktionen 
dreht man die Abspielrichtung. Nun 
legt man hierauf einen Halleffekt und 
rechnet ihn auf die Audiodatei. Da­
nach nochmals die Abspielrichtung

Hilfe bei der Steuererklärun
...vom Steuerfachmann für den Steu­
erlaien entwickelt. Macht die Steuer­
erklärung zum Kinderspiel:

□  Das einzigartige, aktive Hilfesy­
stem und das Handbuch (über 240 
Seiten) helfen selbst bei den kompli­
ziertesten Fällen weiter.

□  Der Anwender erhält schon bei 
der Eingabe am Bildschirm wertvolle 
Steuer-(Spar)-Tips.

□  Die gängigen amtlichen Formulare 
können direkt bedruckt werden.

Haushaltsbuch inklusive.
EINKOMMENSTEUER 1996 enthält 
e ine  vollständige H aushaltsbuch­
führung -  ohne Aufpreis. Stellen Sie 
Ihre Belege zusammen und schaffen 
sich Klarheit über Ihre Finanzen:

□  999 frei belegbare Konten sorgen 
für Übersicht im Haushalt.

□  Der Clou -  das Programm kann 
nicht nur buchen, sondern erkennt 
automatisch, ob ein Eintrag steuerlich 
relevant ist.

Bestellen Sie jetzt.
□  Vollversion Atari (ST/TT/FALCON/ 
MAGIC MAC) mit D iskette, H and­
buch, Hotline und Update-Garantie: 
nur 8 9 ,-  DM plus Versand. Demo- 
Diskette: nur 10,- DM (anrechenbar).

□  Bis 30. April 1997 -  Aktion „Cross- 
Update“. Tauschen Sie ein beliebiges 
Einkom m ensteuerprogram m  (Alter 
und Hersteller egal) gegen eine Voll­
v e rs io n  vo n  EINKOMMENSTEUER 

1996 zum Preis von nur 59,- DM ein. 
Bitte Originaldiskette(n) beifügen.

OLUFS-SOFTWARE 

Bachstraße 70 k 

53859 Niederkassel 
Telefon & Fax: 02208-4815  

BTX: OLUFS# 
http://www.olufs.com
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Audio-Editor mit präziser Anzeige der Wellenformen

16-Kanal-Mixer für den Chorsu-Effekt: Neben einiger 
Grundeinstellungen, die sich auf alle Kanäle auswirken, können 

auch Effektanteiie für jeden Kanal einzeln eingestellt werden.

umdrehen, und schon hat man eine 
Snarespur mit Snareschlägen, die von 
einem anschwellendem Hall eingelei­
tet werden. Da weniger oft mehr ist, 
sollte man dies vielleicht nicht mit al­
len Snareschlägen machen, aber da 
sind der eigenen Phantasie kaum 
Grenzen gesetzt. Die Hallqualität ist 
für Demo- und semiprofessionelle An­
wendung in jedem Fall ausreichend.

Wer sich wundert, daß die Regler sei­
ner Mixerpages keine Wirkung zeigen, 
sollte kontrollieren, ob auch der DSP 
als Ziel für den Regler programmiert 
ist. Falls nicht, Toolbox öffnen und mit 
dem anderen Pfeilpointer den Regler 
doppelklicken. In der erscheinenden 
Box den DSP als Ziel anwählen. Wählt 
man mit gedrückter Alternate-Taste 
an, wird nicht nur der selektierte, son­
dern alle anderen Regler, Taster etc. 
umprogrammiert. Somit entfällt lästige 
Einzelanwahl. (Im MIXER.ALL-Song ist 
dies bereits gemacht).

Alle Mixerpages enthalten neben den 
Effektparametern auch immer ein klei­
nes Mischpult für Lautstärke und Pan­
orama. Weiterhin werden hier die Au- 
diokanäle auf die Einzelausgänge des 
Soundpool FA4/8 (falls vorhanden) ge- 
routet. Die Möglichkeit, von Mixerpa­
ges Snapshots zu machen, ist sehr 
nützlich, sind doch selbst dramatische 
Klangänderungen ohne großen Auf­
wand durch Aufruf eines anderen 
Snapshots möglich. Hierzu eignet sich 
wohl am besten die Mixerpage, die 
für jeden der 8 Kanäle einen dreibän­
digen parametrischen Equalizer anbie­
tet, da man damit am flexibelsten je­
den einzelnen Audiokanal bearbeiten 
kann.

Im 16-Spurmodus wird der DSP beim

Abspielen zum Dekomprimieren der 
gepackten Audiodaten benutzt, so 
daß (hallo Duden) hier keine Effekte 
außer Lautstärkeregelung benutzt wer­
den können. Bei der Aufnahme wird 
zusätzlich der Prozessor belastet, also 
nicht über etwas trägen Bildaufbau 
wundern. An dieser Stelle ist die 
FX-Card von Blowup und natürlich NV- 
Dl sehr hilfreich. Möchte man hier Ef­
fekte nutzen, läßt sich das nur sehr 
umständlich bewerkstelligen. Hier in 
Kurzform: Audiodatei von 16Spur- in 
8SpurModus umrechnen lassen -  ge­
wünschten Effekt auf die Audiodatei 
rechnen -  wieder in den 16Spurmo- 
dus umrechnen.

Zugegeben: sehr arbeitsaufwendig, 
aber wenigstens möglich.

Der Audio-Editor
Im Arrangement kommt man mit ei­
nem Doppelklick auf einen Audiopart 
oder ’Ctrl-E’ in den Audioeditor. Hier 
sieht man das ’Eventdisplay’ mit der 
Wellenformdarstellung der Aufnahme 
der einzelnen ’Segments’ auf den ver­
schiedenen ’Lanes’. Hatte man vor 
dem Öffnen des Editors mehrere Au- 
dioparts selektiert, stellen diese La­
nes die acht Audiokanäle dar, anson­
sten hat man eine Übersicht über ei­
nen einzelnen Audiokanal. Mit den 
Pfeilen am Anfang und Ende der Au- 
dio’Region’ lassen sich eben diese 
verschieben, falls man zunächst nur 
einen Teil der Aufnahme im Arrange­
ment benutzen will. Dies kommt u.a. 
zur Anwendung, wenn man z.B. eine 
Gesangsphrase aus verschiedenen 
Aufnahmen ’zusammenschneiden’ 
will/muß, da der Sänger leider keine

durchgehend gute Gesangslinie ge­
schafft hat (soll es ja geben). Man 
kann sich übrigens einen Sänger mit 
kleinen Tricks für das ganze Leben 
verpflichten ;-).

Sollte dieser Vocalkünstler also eine 
wirklich tolle Vorstellung abgeliefert 
haben (das soll es ja auch geben), 
tr ifft aber leider beim letzten Ab­
schnitt der Gesangsphrase den hohen 
Ton nicht korrekt und wird dies auch 
bei keiner Neuaufnahme schaffen, da 
er sich schon beim ersten Mal veraus­
gabt hatte, dann kann man mit CAF 
Eindruck schinden. Den versungenen 
Teil der Audioaufnahme als Region de­
finieren und mit den Offlinefunktionen 
die Tonhöhe korrigieren. Das sollte ei­
nem schon eine Extrapizza einbringen 
;-)•
Man kann sich auch ein akustische 
Kontrolle bei der Verschiebung von 
Start-, End- und Q-Punkt geben lassen. 
Bei aktiviertem ’Ohr’-Symbol in der 
Menüzeile ist diese aktiviert. Am 
Q(uantisierungs)punkt wird die Aufnah­
me beim Verschieben auf das unter 
Snap gewählte Raster festgelegt, da 
der Aufnahmeanfang nicht zwangsläu­
fig auch der rhythmisch (nochmals Du­
den) sinnvolle Anfang z.B. eines Drum­
loops ist. Sehr sinnvoll ist die Funkti­
on, das Sequenzertempo an eine Au­
dioaufnahme anpassen zu können 
(’Match Tempo’). Somit kann man oh­
ne Probleme im Song enthaltene Ml- 
Dl-Events quantisieren, da Audio und 
MIDI nun temposynchron laufen. 
Man kann einzelne Regions auf zwei 
Arten kopieren, einmal als echte Kopi­
en und als ’Ghost’. Eine Ghostkopie 
hat den Vorteil, daß sie nicht im 
’Pool’ erscheint und damit zur Über-
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sichtlichkeit beiträgt.

Ist ’Volume’ im ’View-menü’ aktiviert, 
lassen sich Lautstärkeevents einfügen, 
um z.B. Fades zu erzeugen. 
Da alle Funktionen des Audioeditors 
komplett nichtdestruktiv arbeiten, 
kann man sich ohne Hemmungen 
austoben, ohne jemals eine Aufnahme 
zu zerstören. Er ist im Grunde ein Au- 
dioarrangementeditor. Möchte man 
wirklich datenverändernd arbeiten und 
sind die Offlinefunktionen hierfür nicht 
ausreichend, bietet sich hierfür der 
WAVEMASTER von Soundpool an.

Er entspricht dem Audioeditor des Au- 
diotrackers. Er läßt sich neben CAF 
als Accessory benutzen und natürlich 
als Standalone-Programm. Mit ihm las-

sen sich Cubase-Audiofiles destruktiv 
bearbeiten, solange sie in den RAM 
passen. U.a. bietet er ein schnelleres 
’Normalize’ als CAF selbst.

Man kann einzelne Bereiche aus ei­
ner Aufnahme löschen um z.B. Atmen 
in Gesangspausen zu eliminieren. Die 
einzelnen Funktionen wurden in der 
letzten Ausgabe im Verlauf des Audio- 
trackerberichts ausführlich vorgestellt. 
Er ist eine sinnvolle und nützliche Er­
weiterung von CAF.

CAF als Sampler
Normalerweise läßt sich ein HD-Recor- 
dingprogramm nicht als Sampler be­
nutzen, da es zwar Klänge genauso 
digitalisiert wie ein Sampler, jedoch 
nicht in der Lage ist, die Daten z.B. in 
Echtzeit zu transponieren oder poly­
phon abzuspielen. Für einen Sampler 
kein Problem, da die Daten im RAM 
abgelegt sind, was einen schnelleren 
Zugriff erlaubt.

CAF bildet da eine kleine Ausnahme, 
bietet es doch eine nette Zusatzfunk­

tion, die zwar keinen Sampler erset­
zen kann, aber trotzdem recht nütz­
lich ist. Stellt man im Audiosetup ei­
nen Audiokanal auf von Harddiskauf­
nahme auf Sampler, kann man die­
sem Einzelsegmente zuordnen und 
diesen wiederum MIDInotennummern. 

Die Daten werden in den RAM gele­
sen (sollten also nicht allzu groß sein) 
und können auf der jeweiligen MIDIta- 
ste anschlagdynamisch(l) gespielt wer­
den. Man kann sich also z.B. ein 
Drumset aus verschiedenen Sounds 
zusammenstellen und eine MIDI-Spur 
aufnehmen, die diese Sounds benutzt. 

Ich hoffe, ich konnte im Verlauf dieser 
Artikelreihe einige Tips und Anregun­
gen zu CAF geben, welches ohne Fra­
ge eines der professionellsten und 
ausge reiftesten Software pakete für 
den Falcon ist. Hoffen wir auf eine 
noch längerfristige Unterstützung sei­
tens Steinberg.

Tschö, MALTE_KRUG@PLAKART.MCNET.DE

Malte Krug

SCSI-Massenspeicher!
Phase-Change Dual incl. 1 PD-Medium 650 MB 1•'S

OQ
O Die Preise sind für 

interne Geräte zum 
Selbsteinbau. 
Aufpreis für 
externes Gehäuse 
mit Netzteil und 
Kabeln: 
ab 170 DM

Phase-Change-Medien 650 MB einzeln 68,-
CD-ROM-Laufwerk 14,4-fache Geschwindigkeit 450,-
CD-ROM-Wechsler 4 CDs 8-fache Geschwindigkeit 1

OG
O

Seagate ST 51080 N 1GB 490,-
CD-Writer und weitere Laufwerke auf Anfrage

CME Hard- und Software f  C  der preisgünstige und zuverlässige Versand 
r ^ f  Telefon 06151/282594 Telefax 06151/282595 

Montag-Samstag 10-12 h und Montag-Freitag 14-17h

Versand per Post- 
Nachnahme. 
Preise zuzügl. 
Versandkosten.
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Software-Test

Red.

ATARIs auf dem PC

MagiC-PC 1.1
Einen vergleichenden Bericht über sämtliche derzeit aktuellen 

ATARI-Emulatoren für den PC können wir in dieser Ausgabe 
leider nicht liefern, da uns einerseits hierfür der Platz fehlte 

und uns andererseits die Zusendungen der Mitstreiterprodukte 
erst kurz vor dem Redaktionsschluß erreichte.

E MagiC PC - B i ldsch irm
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Auch Calamus SL läuft dank eines kleinen Patchprogrammes für den Auto-Ordner unter 
MagiC-PC. Mit NVDI-PC auch unter einer Farbtiefe von 16 Mio. Farben, wobei es hierbei 
erhebliche Geschwindigkeitsverlußte gibt.

N och vor allen anderen Anbie­
tern gelang es der Firma Ap- 
plicatlon-Systems Heidelberg 

im Frühsommer 1996 einen soft­
waremäßigen ATARI-Emulator für PCs 
zu präsentieren. Seinerzeit wurde hier 
und da gemunkelt, die scheinbar 
überstürzte Veröffentlichung könnte 
ein noch nicht ausgereiftes Produkt 
zum Resultat gehabt haben - fanden 
geschickte ATARI-Anwender doch recht 
schnell so manchen Fehler.

Inzwischen sind jedoch einige Monate 
verstrichen und nach der Entfernung 
des einen oder anderen Bugs ist kürz­
lich eine brandneue Version 1.1 er­
schienen.

52

Speicherverwaltung
Wenngleich der Versionssprung von 
1.0 auf 1.1 sehr gering und beschei­
den aussehen mag, die Veränderun­
gen sind groß und besonders wichtig 
für den täglichen Einsatz von Ma­
giC-PC.

Eine der wohl wichtigsten Neuerungen 
ist die Aufhebung der Speichergrenze 
von 14 MB. Speziell für komplexere 
Anwendungen wie z.B. Calamus oder 
ähnliche DTP-Programme ist es stets 
wichtig, über einen relativ großen 
RAM-Speicher verfügen zu können. 
In der Version 1.1 wird die Speicher­
grenze auf 96 MB heraufgesetzt, wo­
bei die Differenz z.B. von Calamus di-
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rekt als TT-RAM erkannt wurde. 
Auch wenn Ihr Rechner nicht über 
entsprechend viel RAM verfügt, Ma­
giC-PC nutzt die Möglichkeit von virtu­
ellem RAM über Windows95, wobei 
dies natürlich die Rechengeschwindig­
keit erheblich beeinträchtigt.

Windows-Klemmbrett
Ähnlich wie das ATARI-Clipboard ver­
fügt auch Windows über ein sog. 
Klemmbrett als Zwischenspeicher.

Dies ist eine ideale Lösung für den 
Multitasking-Betrieb, denn der Anwen­
der hat die Möglichkeit, eine Textpas­
sage z.B. aus Winword auszuschnei­
den und diese in ein anderes Pro­
gramm direkt wieder einzufügen.

MagiC-PC klinkt sich nun in dieses 
Verfahren ein und schafft eine Kopp­
lung zwischen dem ATARI-Clipboard 
und dem Windows-Klemmbrett.

So ist es ohne weiteres möglich, eine 
Grafik aus einem Windows-Programm 
in das Klemmbrett zu kopieren und 
sie anschließend über das Klemm­
brett in ein ATARI-Programm einzufü­
gen.

Dies schafft unserer Meinung nach ei­
ne optimale Brücke zischen den Rech­
nerwelten und bietet eine neue Art 
der Integration zweier Betriebssyste­
me.

Sofort-Start
Das Wort Integration ist auch für die 
kommende Neuerung von Interesse, 
denn über das MagiC-PC-Accessory er­
kennt Windows automatisch, wenn Sie 
per Doppelklick eine ATARI-Datei mit 
der Endung PRG ausführen wollen. 
Daraufhin wird automatisch MagiC-PC 
im Hintergrund gestartet und an­
schließend wird das ATARI-Programm 
begonnen. Dies vermittelt das Gefühl, 
ATARI-Programme würden direkt vom 
Windows-Desktop aus laufen. Eine 
gute Idee, die bei TOS2WIN aber noch 
besser realisiert wurde, da TOS2WIN 
sich bei jedem einzelnen Programm 
"merkt", in welcher Auflösung und 
Farbtiefe er gestartet werden soll und 
nicht einen Desktop zuvor einlädt.

Wenn wir schon einmal beim Ma- 
giC-Accessory sind: Es überwacht
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System-Paiameter

Auch das Installationsfenster präsentiert sich in einem 
neuen Gewand -  bunter und peppiger.

Hardware

F  ISoundcNgj 

RAM (MBytes): | l8

Allgemeines—------------

r  Sofort starten 

P  rnit Windows-Ablage

Bildschirm........................

C  ST-SchwatzweiPj (640x400) 
r  ST-Farbe

TT-VGA-Farbe (640*480*16) 
eigene:

Breite: [800 Höhe: [600 Farben: [T6 

P  Volle Bildschirmgröße

Refresh-Rate: [35

auch das Beenden von MagiC und 
sorgt dafür, das alle noch laufenden 
ATARI-Appllcationen ordnungsgemäß 
abgemeldet werden.

System-Parameter
Wie Sie an der Abbildung des System­
parameter-Eingabefensters erkennen, 
ist ein weiterer Punkt hinzugekom­
men: volle Bildgröße. Wird dieser akti­
viert, erkennt MagiC, welche Auflö­
sung der Windows-Rechner verwendet 
und paßt die ATARI-kompatible Auflö­
sung der vollen Bildschirmgröße an 
(damit Sie nicht ständig diesen PC im 
Hintergrund sehen müssen ...)

Fazit
Soweit zu den wichtigsten Neuerun­
gen in der Version 1.1, die einen run­
dum guten und gelungenen Eindruck

auf uns macht. Die Screenshots un­
seres Calamus SL96-Testberichts die­
ser Ausgabe wurden unter Verwen­
dung von MagiC-PC 1.1 gemacht.

Wer dennoch darauf hofft, nun eine 
gute Basis für eine Calamus-Worksta­
tion zu besitzen, muß leider von uns 
enttäuscht werden:

Trotz der Verwendung von NVDI-PC, 
welches die Bildschirmdarstellung er­
heblich beschleunigt, ist ein Arbeiten 
auf einem Pentium mit 133 MHz nur 
unter der Verwendung von 256 Far­
ben erträglich. Dies liegt daran, daß 
Calamus so programmiert wurde, daß 
man unter der Einstellung "NVDI Kom­
patibilität" das ständige Aufbauen des 
gesamten Bildschirms einstellen muß.

Daraus resultiert eine Bildwieder­
holfrequenz innerhalb der MagiC-Win- 
dows von nur maximal 35 Bildern in 
der Sekunde.

Auffällige und wichtige 
Neuerungen im 
System-Eingabe-Fenster:
Die Speichergrenze von 
14 MB wurde aufgehoben. 
Außerdem wurde der 
Vollbild-Modus integriert, bei 
dem die gesamte aktuelle 
Windows-Auflösung von 
MagiC-PC genutzt wird.

Bei Verwendung von noch mehr Far­
ben im Zusammenhang mit Calamus 
wird die Grafikbeschleunigung noch­
mals verlangsamt.

Es sei jedoch auch angemerkt, daß 
alle Programme, die kein permanen­
tes Aufbauen des Bildschirms benöti­
gen, unter NVDI-PC gute Ergebnisse 
erzielen, die vom subjektiven Eindruck 
her die Geschwindigkeit eines ATARI 
TT deutlich überbieten.

Preis:

MagiC-PC: ca. 300,- DM 

Bezugsquelle:

Application Systems Heidelberg 

Engeierstraße 3 

69126 Heidelberg 

Tel. (06221) 300002 

FAX (06221) 300389 

ASH-Mailbox: (06221) 303671

Neuentwicklung für den Atari
Link 96 MEGA STE intern
» N E U »  SCSI-BUS Freigabe nach jedem  Zugriff, 
verstärkte Treiberausgänge auf SCSI Seite, SCSI II 
Kommandos, Parity und Initiatoridentifizierung
o h n e  S o ftw are  179,- DM
m it H D  D riv e r  6.x 199,- DM
Falco n  R A M  K a r te  für p s /2 s im m , teer 98,- D M  
F a lcon  R A M  K a r te  16 M B  T ag esp re is
getestet mit der Speed Resolution C ard

Link 96 ohne Software 135,- DM
Link 96 mit HD Driver 6.x 159,- DM
Link 96 mit 100 cm DMA-Kabel: Preis + 15,- DM 
Modem 28,8 kbps, extern 279,- DM
T e le O ffic e , T clcfaxsoftw arc, Faxem pfang /-versand 99,- DM
256 G ra u s tu fe n  H a n d sc a n n e r  249,- D M

Sonderaktion
ZIP Drive extern, mit Medium + Link 96 449,-
Pack: 1,2 GB im Gehäuse + Link 96 799,-
Syquest EZ 135 MB + Medium + Link 96 429,-
Syquest Flyer 230 MB + Medium + Link 96 699,-

Festplatten und CD ROM-Laufwerke
anschlußfertige externe S C Sl-System e im  kom paktem  G ehäuse m it 
integriertem  N etzteil, L üfte r und Treibersoftw are: 

Festplatten/Wechselplatten Chassis Gehäuse
SCSI 540 M B 299,- 449,-
SCSI Q uantum  1 GB 549,- 679,-
SGSI Q uantum  1.2 GB 579.- 699,-
SCS1 Noami 540 M B, W echselplatte 579,- 849,-
liest und beschreib t 270  M B Syquest M edien 

CD  R O M s
CD ROM  SCSI L aufw erke, intern, extern, im  SCSI T ow er a u f  A nfrage 
weitere System e au f A nfrage, auch im  D oppel oder V ierfachgehäuse 

alle Systeme mit Link 96 inkl. HD Driver 
für einen Aufpreis von
Trommeln/Toner für SLM 605/SLM804 lieferbar 
Toner für SLM 605, Doppelpack 49,-

G D P S  T re ib e r  f ü r  P a ra g o n  600/1200 129,-
Flachbettscanner DIN A4, 600 DPI, TRU E Color

14“ Monitor, strahlungsarm 298,-
m onochrom , für alle A tari ST, STE als Ersatz für SM  124 
HD Floppylaufwerk, intern 99,-
ED/HD Interface 79,-
Champ-Maus 39,-
Manhatten Maus 35,-
S o ftw a rc  u n d  C D  R O M s

Aktuelle Software und CDs können wir liefern.

F o rd e rn  Sie u n se re n  P ro d u k tk a ta lo g  a n :
Dipl.-Ing. Norbert Wieczorek
Hard- und Softwareentwicklung 
Habichtseck 43 
44575 Castrop-Rauxel

Telefon: 0 23 05 /96  20 30
FAX: 0 23 05 / 96 20 31 NorWiecz@aol.com
Webseite: http://members.aoi.com/NorWiecz
Angebote gü ltig so langeVoirat jeicht. Preisanderungeti und irrtümex Vorbehalten.
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Hier nochmal zur Erinnerung: RAIDEN auf dem Jaguar

ps, was ist denn nun pas­
siert- die Falcon-Scene macht 
Diät?

Ne, ne, keine Angst, diese small 
Scene soll eine Ausnahme bleiben, 
aber nachdem ich diesen Monat wirk­
lich kaum bemerkenswertes Material 
ergattern konnte, wollte ich doch we­
nigstens Presence demonstrieren. Ich 
hoffe, die News-Süchtigen drücken ein 
Auge zu und lassen sich heute mal 
auf eine ganz andere Art und Weise 
unterhalten.

Heute möchte ich mich nämlich mal 
dem Thema "Humor in der Software- 
Industrie" widmen, wobei es mir das 
Unterthema "unfreiwilliger Humor in 
Softwarebeschreibungen" besonders 
angetan hat. Oh ja, aufmerksame Le­
ser der ex-RELAX-Ecke wissen schon, 
was nun kommt. Ich bin aber auch 
ein gemeiner Kerl, natürlich müssen 
wieder mal die Franzosen die kom­
plette Härte meines Spottes spüren. 
Aber im Ernst: Die Handbücher zu 
fast allen Spielen aus Frankreich loh­
nen schon fast den Kauf der Software 
- allein wegen des Spasses beim Le­
sen. Aber jetzt bringe ich mal das er­
ste Zitat zum Warm lachen. Gedanken 
der Firma LOGITRON zum Thema 
Raubkopien:

Der Falcon ist eine schöne Maschie- 
ne, aber wenige Programmierer ha­
ben Mut Spiele für sie zu machen. 
Hier komm t Logitron (trärä (A.-t- An­
merkung)). Es war schwer, wir haben 
es doch geschaft. Heute existiert 
XXX. Morgen werden andere Projekt

von logitron für Falcon zur Welt kom­
men... Aber nur unter einer Bedin­
gung...Sehr wichtig...Besonders m it 
der Falcon...

!! Man soll nicht XXX Raubpressen !!

Hacking ist eine Plage! So kräftig, 
dass ein Computer davon sterben 
kann. Es wäre schade der Falcon zu 
töten. Er hat schon Schwierigkeiten 
zu entstehen. Wenn sie ihre Maschi­
ne lieben, sollen Sie diese Gesetze 
über XXX achten:

- Sie sollen es nicht kopieren und ab­
geben.

- Wenn Sie eine ungesetzliche disk 
finden, sollen Sie es zerstören und 
die Verbrecher einer Strafpredigt 
halten...

- Raubpressung ist verboten! Ach­
tung Gefängnis...

Gut, das soll es dann auch erst ein­
mal gewesen sein, wischt Euch die 
Tränen aus den Augen und gönnt den 
wundgeklopften Schenkeln eine Ruhe­
pause. Aber sicher werde ich in Zu­
kunft noch das eine oder andere lite­
rarische Schmankerl finden. Zum 
Glück verlangt niemand von mir, eine 
Anleitung ins Französische zu überset­
zen. sonst hätten dort ein paar Leute 
wahrscheinlich Grund zu ausgelasse­
nen Reaktionen.

Nach der Lockerungsübung gibt es 
dann mal doch noch ein paar kleine 
News. Also, die Mitteilung über das 
Jaguar Dev-Kit in der letzten Scene 
hat doch für mehr Aufsehen gesorgt, 
als ich dachte, darum hier noch ein 
kleiner Nachtrag. Noch vor dem Ja­
guar-Server gab (und gibt) es nämlich

das BJL von deutschen Freaks, es ist 
wesentlich billiger und bietet einen 
Haufen Demos und Include-Files, 
außerdem einen RISC-Assembler und 
einen echten remote-Debugger. Pro­
gramme, die für den Jag-Server ge­
schrieben sind, laufen natürlich auch 
auf dem BJL. Aus der selben Ecke 
kommt auch ein LYNX-Dev.Kit, auch 
hier gibts einen Assembler, remote-De­
bugger und Demos+sourcen. Unter an­
derem existiert eine Wolfenstein 3D 
Engine für das Lynx, welches in 3 fra- 
mes läuft. Nicht schlecht, oder? Da 
hüpft doch das Herz des freakigen 
"http:/www.gp.fht-esslin- 
gen.de/students/mt/elw5basc/".

Apropos LYNX: Zeit, das mal wieder 
aus der Schublade zu holen, es lohnt 
sich nicht nur für Tüftler. Telegames, 
die Firma, welche sich so rührend des 
Jaguars angenommen hat, läßt auch 
Lynxbesitzer nicht im Regen stehen. 
Für Ende Februar (97) sind zwei neue 
Titel angekündigt, neben einem Spiel 
namens "Fat Bobby" gibt es dann 
auch endlich für den Handy RAIDEN, 
der zumindest allen Jaguar-Fans ein 
Begriff sein sollte.

Hey, eines meiner Lieblingsjaguarspie­
le zum Mitrumschleppen, cool. Viel­
leicht taucht ja dann auch noch die 
zu Urzeiten angekündigte Falconversi- 
on von RAIDEN auf und alle sind 
glücklich.
Ha und gleich noch ein geschickter 
Übergang zur letzten Info für diese 
Falcon-Scene: Meine letzte öffentliche 
Anfrage nach Crown of Creation 3D 
hat was gebracht. Offensichtlich wur­
de das Projekt nicht aufgegeben und 
ist nahezu fertig, aber der Program­
mierer möchte sich nicht unter Druck 
setzen, indem er irgendwelche Re­
leasetermine angibt. Leider kamen 
konkretere Infos bzw. Screenshots 
auch nicht, also vertrösten wir uns 
auf den nächsten Monat.

Tja, da sind wir wieder am Ende. Zeit 
für mich, die allseits so beliebten 
Grüße loszuwerden. Also möchte ich, 
daß sich Silli, Milena und dieses Mal 
besonders Gwen gegrüßt fühlen. Ein 
Augenzwinkern geht an Bleik, denk an 
unsere Wette.

Ciao, Euer A.-t-of Cream

54 ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 2/97



m m

o n

H e lm  V e r l a g

SO FTW A R E That's Write 3
Textverarbeitung S-9095

ST-Plot
Kurvendisk. u. Funktionsplotter S-9007

35,- IST-Card
Volltextdatenbank S-9102

ST-Digital
Logiksimulator, S-9014

69,- IST-Lock
Datenverschlüsselung S-9103

ST-Analog
Sim. v. Analogschaltungen S-9020

69,- Data Light
Datenkompression S-9106

ST-Netzplan
Netzplantechnik S-9045

99,- MatheStar
Mathematik f. Mittelstufe S-9111

ST-C.A.R.
System - u. Regelungsanalyse S- 9019

69,- Complex
Fraktalprogramm S-9129

Technobox CAD/2
Professionelles CAD B-469

79,- Procurator
Datenbank S-9131

Technobox Drafter
B-467

39,- Cauchy
Mathematikprogramm S-9130

Bibliothek z. Drafter
l600 Symbole

20,- Speedo GDOS 4.11
Schriftenmanager S-9117

Chemograph 5.0
chemisches Zeichnen S-9132

99,- Fontpakete
Decorative, Newsletter, Headline,

Statistik Profi
Statistik für Fortgeschrittene S-9040

99,- Multivokabel
Vokabeltrainer S-9116

ST-Perspektive
3D-Programm S-9092

99,- Musicom 2
Falcon Musiksoftware

ST-Review
Prof. Literaturdatenbank S-9098

99,- Basic Lernprogramm
Teil 1+2 für GFA- und 
Omikron Basic S-9114

ERGO
Shell für GFA-Basic S-9010

39,- Teil 1 S-9081 
Teil 2 S 9113

f  ■ .ta,-■ „• ...... •;,
": j - ‘ .' <f: :.1S :•:; ?

• . V *  '

129,-

99,-

59,-

69,-

69,-

39,-

39,-

39,-

20,-

35,-

59,-

59,-

79,-

49,-
49,-

CD-Open 24,80
CD mit über 2000 PD Programmen S-7610

Skyplot plus 4b 99,-
Astronomieprogramm S-9013

Spacola 24,80
Sterenatlas (Spiel)

Oxyd Magnum 59,-
Spieleklassiker S-7003

ST-Kassenbuch 49,-
Kassebuchführung S-9091

ST-Haushalt 69,-
Haushaltsbuchführung S-9014

ST-Einnahme/Überschuß 69,-
Buchführung für Freiberufler S-9015

H a r d w a r e

Falcon Speed 299,-
DOS-Emulator für Falcon

AT-Speed Cl6 199,-
DOS-F.mulator für ST/STE

Multiscan III 79,-
3 Auflösungen für Ihren ST

Champ-Maus 39,-
360 dpi, Mikroschalter

Preise zuzüglich DM 6,- Versandkosten, unabhängig 
von der bestellten Stückzahl (Ausland DM 10,-).
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufs­
preise.

Ich bestelle mir folgende Produkte:

Best.Nr.:______ P ro d u k t:___________

 P ro d u k t:__________

P ro d u k t:__________

Best.Nr.: 

Best.Nr.:

Meine Adresse: 

Name:________

Straße:.

Ort:

Ich zahle □  per Scheck/bar □  per N achnahm e 

HB ¡MI VBNBQ ■ Heidelberger Landstr. 194 • 64297 Darmstadt • Telefon 0 6l 51 /  94 77 0 Fax 94 77 25



Spiele-Test

Kay Tennemann

AAZOHM
KRYPHT

Nach einer langen Durststrecke gibt es nun endlich wieder 
einige Neuigkeiten auf dem Spiele-Sektor, die hauptsächlich 

aus Frankreich stammen. Den Auftakt macht ein farbenfrohes
Kampfsportspiei.

L ogitron ist eine 
erstaunlich rüh­
rige französi­

sche Gameschmiede, 
die dem eine oder an­
deren vieleicht schon 
durch das Falconadven- 
ture "Sheer Agony" be­
kannt ist. Mittlerweile 
gibt es nicht nur eine 
ST-Version, sondern 
auch eine CD-ROM-Edi- 
tion mit ST/E/TT und 
aufgebohrter Falconversion. Und auch 
drei neue Falcontitel sind fertig, "Ope­
ration S.K.U.U.M" (ein Operation 
Wolf-clone), "Radical Race" (vogelper­
spectives Autorennen mit sh o t'n 'u p  
Einfluß) und das B ea t'm 'up  "Aazohm 
Krypht", welches heute vorgestellt wer­
den soll. Logitron liefert alle Games in 
einer ordentlichen Verpackung aus, 
mit dreisprachiger Anleitung und einer 
Registrierkarte.

"Aazohm Krypht" ist ein klassisches 
B ea t'n 'up  und geht damit in direkte 
Konkurrenz mit dem bisher einzigen 
Falcon-Vertreter dieses Genres "The 
Ultimate Arena". Wie gehabt wählt der 
Spieler einen aus diesmal 5 unter­
schiedlichen Kämpfern aus und 
kämpft mittels Jaguarpad oder Tasta­
tur gegen einen zweiten Spieler oder 
in 4 Schwierigkeitsstufen gegen den 
Computer. Jede Spielfigur bietet zahl­
reiche Faustschläge und Fußtritte aus 
allen möglichen Positionen, und auch 
der klassische Sprung und nützliche 
Fußfeger wurden nicht vergessen. Ge­
kämpft wird in beliebiger Kombination 
der Gegner vor 6 verschiedenen Hin­
tergründen. Einen Storymodus wie bei

anderen Vertretern dieses Genres gibt 
es nicht. Nachdem eine Runde (bis 
zu 9 Kämpfe pro Runde einstellbar) 
entschieden ist, befindet man sich 
wieder im Menü und wählt einfach ei­
nen anderen Gegner. Auch sonst gibt 
sich "A.K." recht spartanisch, das 
Spiel ist auf das Wesentliche be­
schränkt, ein wenig mehr Drumherum 
hätte man schon erwarten können. 
Dafür gibt sich die technische Seite 
ganz ordentlich. Die Kämpfersprites 
sind größer, sehen besser aus und 
bewegen sich geschmeidiger als in 
"The Ultimate Arena". Die unspekta­
kulären Hintergründe scrollen recht 
flüssig umher und die Soundeffekte 
sind satt. Dazu gibt es Musik in übli­
cher Qualität, die sich stilistisch meist 
auf schrammeinde Metallgitarren oder 
Tekkno beschränkt. Im Vergleich zu 
"U.A." fühlt sich die Steuerung von 
"A.K." besser an und da die Kämpfer 
auch noch jeweils 2 Abwehrpositionen 
haben, bieten sich insgesamt mehr 
taktische Möglichkeiten als beim Kon­
kurrenten. Die Spezialschläge jeder Fi­
gur sind zwar nett gemeint, fallen 
aber recht unbeeindruckend aus.

Während sich "Aazohm Krypht" im 
VGA-Modus ganz ordentlich spielt, 
wurde der RGB-Modus reichlich ver­
nachlässigt. Abgesehen davon, daß 
nicht vom möglichen Overscan Ge­
brauch gemacht wurde und auch auf 
die üblichen Cinemascopetricks ver­
zichtet wurde, um keine häßlichen 
schwarzen Bildschirmränder zu haben, 
stimmt das Timing nicht mehr so gut. 
D.h. die Figuren bewegen sich wesent­
lich hektischer, was den Spielspaß 
mindert. Grafisch wurde man dem Fal- 
conmöglichkeiten nicht gerecht. Wäh­
rend an den Kämpfern eigentlich 
nichts zu bemängeln ist, sehen alle 
anderen Grafiken des Spieles lieblos 
und dröge aus. Die Hintergründe sind 
lediglich digitalisiert und teilweise 
stimmt die Perspektive nicht mal rich­
tig, hier hätte man etwas mehr Zeit 
investieren können. Allerdings "droht" 
LOGITRON mit einer Zusatzdisk, auf 
der neue Kämpfer und Hintergründe 
ihrer Bestimmung harren. Dank der 
Modularität des Menüs lassen sie 
sich dann einfach nachladen. Eigent­
lich eine nette Idee, na, mal sehen, 
was der Käufer dafür löhnen soll.

Fazit:
Für den gepfefferten Preis sollte man 
eigentlich ein professionelleres Pro­
dukt erwarten, aber für Falcon- 
markt-Verhältnisse stellt "Aazohm 
Krypht" solides Gameplay zur Verfü­
gung.

Kay Tennemann

AATOHM KRYPT
Hersteller:
Logitron
Genre:
Beat'em up
Rechnertyp:
Falcon
Monitortyp:
RGB/VGA
Preis: 85.- DM

Steuerung:
Jag-Pad, Tastatur 
Bezugsquelle:
Dream Systems
Kurt-Heintze-Str. 32e 
47279 Duisburg 
Tel./ FAX:
0180/5-250-150

Grafik : •  •  • •  •  50%

Sound : •  •  • •  •  •  •  70%

Spaß : • • • •  •  •  60%

Gesamt: •  •  • •  •  •  60%
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Ab dem 20. Feburuar 
weltweit im Internet:
ST-Computer & ATARMnside

http://www.gic.de/st_inside

er können Sie alles zur jeweils aktuellen Ausgabe lesen

er erfharen Sie geplante Themen der kommenden Ausgabe

er gibts brandneue Informationen zum neuen ST-Milan2000

er können Sie Fragen an die Redaktion richten^

er schreiben Sie Briefe an die Redaktion

¡er stöbern Sie in unserem Software-Katalog

¡er können Sie bequem Produkte bestellen

¡er können Sie z. B. Programme zu unseren Kursen beziehen

ier gibts vieles vieles mehr!

Derzeit w ird|veltweit m it viel Engagement daran gearbeitet, Internet-Software für den 
ATARI so anzupassen, daß diese einwandfrei funktioniert und ähnlich komfortabel wie 
auf dem PC oder MAC einzusetzen ist. Schon im Frühjahr sollte es soweit sein. Wir 
bleiben am Ball und informieren Sie regelmäßig über den Stand der Entwicklung

http://www.gic.de/st_inside


CD-ROM für Atari:
So viele neue gab’s noch nie!

Whiteline Omega............................................. ........................69.
Der vierte Knaller aus der Whiteline Serie: Mit 670 Mbyte, darunter 10 
Vollversionen, Komplettes neues Internet-Paket inkl. CAB 1.5, GNU-Archiv mit 
Tools , Routinen etc., der kompletten und aktualisierten DL-Serie, dem 
brandneuen POV Ray 3.0, Linux/68K u.v.m ein lohnender Kauf!

Whiteline netBSB....................................................................49.
brandneuer Unix-Clone für alle 68030/40 Rechner mit Coprozessor.
Whiteline complete MINT ....................................................... 49.
Alle zur Zeit verfügbaren MINT Tools, Compiler, Kits etc. auf einer CD. 
Whiteline Linux/68K 2.0 ........................................................ 99.
Brandneue Version 2.0 des Atari Lunix inkl. aller Sourcen.

Atari GOLD ............................................................................... 79.
20 professionelle Voll-Versionen auf einer CD! Darunter Knaller wie Papyrus 3, 
Script 4, Maxidat 4, Midnight, Topics, Spitzenreiter 3 und viele andere.

Shareware Pack Collection.....................................................29.
Dutzende interessanter Shareware-Pakete zu verschiedenen Themen auf einer 
CD.

Professional Programmer’s Disk............................................ 89.
Das absolute Muß für alle Programmierer: komplett überarbeitetes GNU 
C++-Paket inkl. Sourcen, unendlich viele Algorithmen und Routinen, auch für 
PureC

Falcon & TT Game Disk...........................................................49.
Endlich eine Sammlung an ausgesuchten Spielen nur für den Atari / C-Lab 
Falcon und Atari TT. Die laufen einwandfrei und getestet! Darunter 2 exclusive 
Specials
Essen - Trinken - Feiern...........................................................49.-
Professionelle, hochauflösende Zeichnungen im TIF-Format zur Gestaltung von 
Speisekarten, Einladungen etc. inkl. komplettem Katalog in Farbe!

Atari Forever, Vol. 2 .................................................................49.
2. Ergänzungsausgabe mit vielen Grafiken, Programmen etc. für Atari.

Korrespondenz.........................................................................39
Über 300 Mustertexte für erfolgreiche private und geschäftliche Korrespondenz; 
Sowohl mit alter und neuer Rechtschreibung!

CD-ROM Laufwerke zum Anschluß an Atari 
über SCSI; nackte Einbaulaufwerke:
Teac CD56S, SCSI, 6*Speed.............. 279.-
NEC CDR222, SCSI, 4*Speed 179.-
Pioneer DRUlOx, SCSI, 10*Speed 348-
komplette Geräte für
Atari 1040er, Mega, STE, Mega STE
4-fach Speed extern  ..................449.-
10-fachSpeed extern  ...............   629-
komplettes Gerät im externen Gehäuse, inkl. Netzteil, Audio-Anschlüssen. 
Link96 Hostadapter zum Anschluß an den DMA-Port.

Atari Falcon
4-fach Speed extern ............................. 329.-
10-fach Speed extern  ....... . 498.-
komplettes Gerät im externen Gehäuse, inkl. Audio Chlnch-Buchsen und 
SCSI-2 Kabel.

Atari TT
4-fach Speed extern  .......   298.-
10-fach Speed extern..........................479.-
komplettes Gerät im externen Gehäuse inkl. Audio-Anschlüssen, 
SCSI-Kabel 25-50 oder wahlweise 50-50 (zum Anschluß an bestehende 
SCSI-Komponenten).

Passende Treibersoftware:
Egon CD-Utilities   .
H&S CD-Tools.............. .

.79.-
,79.-

Unsere Megaseiler:

Bundles
Paket 1:
W hiteline alpha, Bingo, Wow, 
Skyline Deluxe, Demo-Session 
und Mission 1 im Paket für 
selbstmörderische DM 99.-

Paket 2:
Best of Atari Inside, Raytrace 
CD, Grafik Power-Pack, Text-Po- 
wer-Pack, DTP-Power-Pack, Me­
ga Archive 2 kom plett für win­
zige DM 99.-
Paket 3:
Background Kit 1 + 3 Stück 
Photo CD mit insgesamt 300  
prof. Fotografien DM 29.-

Eine große Auswahl bewährter 
Titel weiterhin lieferbar:

Raytrace Power 19.-
Alles um Raytracing, inkl. aktueller 
Neon-Demo (10 MB) und dem POV-Raytracer.

DTP-Pack.................. 19.-
Calamus SL-Demo, viele Utilities, hunderte 
CFN-Fonts und Grafiken.

Finanz £ Business ....19.-
Buchführung, Aktien und vieles mehr zum 
Thema.

Crafik-Power-Pack ..19.-
Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, 
Studio Convert mit vielen Grafiken etc.

ST-Demo Szene ........19.-
Atemberaubende Demos für die 1040er

Midi £ Musik ............19.-
Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD-und MID-Files.
Textverarbeitung ....19.-
Alle wichtigen Programme zum Thema sowie 
Script2-Voliversionl

Farb-Spiele-Pack ....19.-
Tolle Unterhaltung mit zahlreichen 
FarbSpiele-Hits.

S/W-Spiele-Pack ......19.-
Die besten Ihrer Art Spiele für den 
s/w-Monitor

DFÜ-Superpack ........ 19.-
Ihr Rüstzeug für den Datenhighway. Alles für 
DFÜ. Fax und BTX.

Falcon Demo Scene ..19.-
Die aktuellsten Demo’s für den Falcon

Bingo .......................29,-
Über 1000 PD/Shareware-Programme + Bo­
nus Vollversion Unilex, dem genialen Daten- 
manager

Wow! ..........  29,-
Hunderte interessanter Sharewareprogram­
men + 500 TrueType-Fonts, 30  MB
Signuml-Fpnts, ca. 8000 Clip-Art Grafiken,

Bingo £ Wow! ......... 49 ,-
Mega Archieve 2 .......59.-
Die 95er-Ausgabe der Mega CD mit beinahe 
2 Gbyte Inhalt.

Skyline Deluxe.........29.-
Die neue Skyline CDI, jetzt bei uns zum 
Knüllerpreis.

Mission 1 ..................29.-
Vollversion Laser Design. PLZ, viele Fonts, 
Shareware, Midi etc.

Whiteline CD alpha .39,- 
Whiteline Gamma ... 69.- 
Endlich wiederda!
Whiteline delta ........69.-
Transmission CD ...... 29.-
Falcon Demo's soweit das Auge reicht..

MaxonCD2 .............49.-
Die komplette ST-Computer POSerie

Maxon Games Atari .49.-
über 800 Spiele für Atari
Maxon Magic CD ..... 19.-
CDOpen ..................24.-
Neue CD-ROM aus dem heim-Veriag mit der 
kompl. j. V, D&Serie.

Desktop Publisher's 
Dream......................29.-
Grafiken & viele True-Type Fonts

3000 TrueType-Fonts 29,-
ca. 3000 True-Type Vektorfonts

Midi Magic .............29.-
Über 1000 Midi-Files auf CD, fertig zum 
Abspielen.

Fordern Sie auch unseren 
kompletten Atari-Katalog an! Ab 
Dezember in neuer Auflage!

CD-ROM News
GNU C++ V 2.72 49.-

aufCD-ROMJ
Best of Atari inside

Endlich lieferbar: das komplette C++-Entwicklungspaket in der 
neuen Versionauf CD-ROM. Damit ist auch für Atari endlich 
wieder ein leistungsfähiges C-Entwicklerpaket verfügbar. Nur

29.-
Neue CD-ROM vom Faike-Verlag inkl. Vollversionen Cypress, 
Scrore Perfekt spezial, Fonts, die Story of Atari und Atari Inside 
95 als Multimedia-Show
Maxon CD 2 49.-
Endlich ist sie da: die neue Ausgabe mit beinahe 900 Disketten 
der ST-Serie. dazu viele Extras.
Teleinfo CD 49.-
(Voraussichtlicher Liefertermin 10’96). Telefonauskunft auf 
CD-ROM. Jetzt endlich verfügbar für Atari.Damit haben Sie 
Zugriff auf alle Telefonbucheinträge inkl. Adresse aus ganz 
Deutschland!
Atari Forever f 49.-
Erster Teil der Atari Forever Triologie: Mit vielen interessanten 
Grafik-Paketen und ca. 700 PD-Disketten.
Calamaximus 49.-
Die Zusatz-CD für Calamus: 2700 Fonts, 20 Utilities und 
Module, 50 Dokumentenvorlagen ca. 3000 Grafiken auf einer 
CD.
Kompletter Fontkatalog f. Calamaximus 39.-
Kompletter Grafik-Katalog 39.-
Calamaximus + Font- + Grafikkataiog 109.-
Artworks CD 79.-
200 Professionell gestaltete Dokumente als Vorlage für eigene 
Arbeiten, dazu 350 professionelle Fonts.



Atari-Raritäten wieder lieferbar:

VCS 2600-Paket ...............................................15.-
Original deutsche Atari VCS 2600 Spiele-Konsole zum direkten Anschluß an 
den Fernseher, inkl. 2 Splele-Modulen und 2 Joypad’s.
Atari XL-Paket................................................... 59.-
Atari 800 XL Computer (Original + Neu!) zusammen mit 
Datarecorder, 2 Joysticks und Video-Touch-Pad
Laser-Gun f. Atari XE, XL und 7800 ...................................19.-
Data Recorder f. Atari XE, XL .............................................15.-
CX 24 Joystick, orig, neu ......................................................5.-
CX 78 Joystick, orig, neu ......................................................5.-
Joysticks passen für Atari VCS, XL, XE, ST, Mega ST, STE und Falcon!
Laserdrucker & Zubehör
SLM 804 Laserdrucker (o. Trommel) ..............................100-
Tonerf. Atari SLM 804 ...................................................... 4 9 -
Tromme! für Atari SLM 6 0 5 ..............................................169-
Toner für Atari SLM 605 (Doppelpack) .............................4 4 -
Div. Zubehör für Atari
Mega STE/TT-Tastatur....................................................... 59.-
Tastatur 1040 ST inkl. Prozessor, deutsch.......................39.-
Tastatur 1040er, span./ital.................................................19.-
TIP: einfach Tastenkappen deutscher Tastaturen aufstecken!
Monitor-Adapter Falcon an Atari SM 124 ......................... 10.-
Kaltgeräte-Verlängerung.......................................................5.-
Atari TT Harddisk-Kit (Deckel + Software).........................19.-
Atari Mega STE HD-Kit (Deckel, Kontroller, Softw.) .......... 79.-
Orig. Mäuse f. Atari, ungeprüft.............................................3.-
Für Bastler; Prinzip aus 2 mach 1.
PC-BoardS V. Atari, versch. Hauptplatinen................................ 10.-
Lynx Zubehör:
Lynx-Tasche........................................................................ 15.-
Comlynx-Kabel...................................................................... 5.-
Lynx Adapter Zigarettenanzünder......................................10.-
Lynx Power-Packs............................................................... 15.-
Batterie-Pack für 6 Stunden mobilen Spiele-Spaß
Chips Challenge ................................................................. 39.-
Warbirds .............................................................................69.-
MS Pacm an........................................................  39.-
Power Pad f. Jaguar/Falcon...............................................19.-
Portfolio Zubehör:
Portfolio RAM-Card, 6 4 K ................................................... 39.-
PoFo RAM Extender 256K ................................................ 99.-
256 Kbyte RAM-Erweiterungfür den Portfolio.
Pofo Power B a s ic ............................................................... 79.-
Portfolio-Basic (Diskette)....................................................10.-
ScienceCard...................................................................... 39.-
PC Applications Software.................................................. 39.-
Finance C a rd ...................................................................... 39.-
Seriell Interface.................................................................. 79.-
Portfolio Kabel ................................................................... 39.-
HPC Card Drive................................................................... 89.-
Kartenlaufwerk zum Auslesen und Schreiben von Portfolio-Karten a PC.
HPC 501 Eprom-Adapter................................................... 89.-
512 K Eprom-Adapter für PoFo Eprom-Karten
512K Eprom-Card .............................................................. 29.-
Programmkierbare Speicherkarte für den PoFo. Der Eprom-Adapter kann 
mit jedem gängigen Eprommer betrieben werden.
HPC 1 MB Eprom-Adapter................................................. 99.-
1 MB Eprom-Card .............................................................. 39.-
wie oben, jedoch doppelte Kapazität.

Jetzt endlich da: Die neue und sichere Basis für Ihre bewährte

Atari-Software TOS2WIIM
Atari Software auf dem PC: Als reine Software-Lösung und kompletter 
Integration in die Windows-Oberfläche (Win95 oder NT) eine komfortable 
und richtungsweisende Lösung, wenn die Original Hardware nicht mehr 
ausreicht. Sehr hohe Geschwindigkeit und komfortabler Zugriff auf die 
kompletten Systemresoureen zeichnen das Programm aus.

249.-TOS2WIN gibt es für nur ■■■■■■■■■
T0S2WIN: der Weg in eine sichere Zukunft für 
Atari-Software!

Aquanaut Day of th viper Fighting Soccer

Iron Lord No Second Price Spellbound

Amazing
Spiderman

Tusker

spielend lernen 
bis 6 Jahne

Bei uns lieferbar; 10 
interessante Spiele-Titel zum 
Sonderpreis! Aufwendige 
original-Spiele für Atari 1040 
ST und STE.
Je Spiel: DM ........... 29.-
ab 3 Stück je ......... 22.-

Versandkosten:
Vorkasse (BAR,Scheck): 6,- DM 

Nachnahme: 10,- DM 
Ausland: (nur EC-Scheck) 15.- DM

Lieferung solange Vorrat reicht. 
Verwendete Warenzeichen sind 

Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

Softwareservice Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 

Tel: (0431) 20 45 70 
Fax: (0431) 20 45 71 

BTX: Seidel#

lia *  Ptüy.f; A 'iu rf

spielend lernen 
6-8 Jahre



Spiele-Test

Helge Bollinger

Wirtschaftssimulation

Mafia T Game
oder wie man ungestraft zum Mafiosi wird

Wirtschaftssimulationen gibt es inzwischen eine Menge -  
auch für den ATARI, aber eine so „dreiste” hat die Welt wohl

noch nicht gesehen ...

afia 2 - The Game ist im wei­
testen Sinne eine Wirtschafts- 
mulation. Die erste Version 

stellten wir bereits im vergangenen 
Jahr vor. Trotz einiger Einschränkun­
gen und Fehler wurde dies eines der 
beliebtesten PD-Spiele neben dem le­
gendären „Klomanager". 

Wirtschaftssimulationen gibt es viele - 
auch für den ATARI. Deswegen über­
legten sich die Autoren Gerd Höller 
und Andreas Steinke ein vollkommen 
neues Genre und kamen zu dem Ent­
schluß, daß es Zeit wäre, eine Simula­
tion zu schreiben, die mit illegalen Ge­
schäften und Korruption zu tun hat.

Ziel des Spiels...
... ist es, möglichst viele Geschäfte zu 
eröffnen, um DON einer Großstadt zu 
werden. Leichter gesagt als getan, 
denn die Stadt ist in verschiedene Be­
zirke eingeteilt, die von anderen DONs 
mit strenger Faust verwaltet werden. 
Was liegt da näher, als Mitstreiter, die 
einem das Leben nicht leichter ma­
chen, zu beseitigen?

Aus diesem Grunde ist es am besten, 
Sie richten sich zu Spielbeginn eine 
Basis in der Stadtmitte ein und sor­
gen dafür, daß viel Schwarzgeld gewa­
schen wird. Dazu werden eine Hand­
voll Informanten benötigt, welche die 
Straßen abklappern und Neuigkeiten 
in Erfahrung bringen. Schließlich müs­
sen Sie ja über alles und jeden Be­
scheid wissen, um zur rechten Zeit 
agieren zu können.

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und zur 
Erpressung von viel Schwarzgeld soll­
ten Sie sich eine ausreichende Anzahl 
Schlägertypen organisieren, die 
sowohl Schutzgelder erpressen als

n f i F I R  2 -  U 1 R T S C H f l F T S - S i n U L R T  1 O N

D a t u n : S a n s  t a g  1 .  F c b .  1997 j  T r a n s f e r  i

D i e n s t g r a d : I s t  n i c h t  d e r  R e d e  u e r t |  S p e k u l a t i o n  j

B a n k g u t h a b e n :  1 . 268.000  n a r k |  B a n k g e s c h ä f t e  |

S c t u i a r z g e l d 1 . 540 . 0Ü 0 n a r k | G e s c h ä f t e  < >  |

| B u r o

B e s i t z : 2 B o r d e l l e  2 U o h n u n g e n | P e r s o n a l  |
-  D r o g e n l a b o r  1 H a u s | f l i t a i  b e i  t o i  |

1 S p i c l k a s i n o  -  D i s k o t h e k |  C d u p  |

1
-  S c h u t z g e l d g e s c h a f t |  T a r n i m ,  |

L E D |  > >  R u s u e r t u n g  |

auch dafür sorgen, daß die Geschäfte 
laufen und Ihnen andere DONs nicht 
zu dicht auf die Pelle rücken.

Ihr Weg zum Ziel
Wie bei allen anderen Wirtschaftssi­
mulationen ist es bei Mafia 2 - The 
Game notwendig, richtig mit dem 
Geld zu haushalten. Zu Spielbeginn 
stehen Sie mit ein wenig Geld und 
der Option, verschiedene Dinge zum 
Aufbau des Imperiums einkaufen zu 
können, da.

Insgesamt stehen Ihnen 10 Game-Jah­
re zur Verfügung, um das Spiel zu ge­
winnen (die Shareware-Version ist auf 
2 Jahre begrenzt).

Wenn alle Stricke reißen und Sie rich­
tig in der Zwickmühle sitzen, haben 
Sie, vorausgesetzt das Kapital reicht 
aus, die Möglichkeit, einen Cleaner 
(Killer) zu organisieren, doch auch
hier ist Vorsicht geboten. Diese Tat ist 
ganz besonders illegal und will gut 
geplant sein.

Fazit
Mafia 2 - The Game ist schon eine 
außergewöhnliche aber witzig aufge­
machte Wirtschaftssimulation. Man
darf das Spiel nicht so ganz ernst
nehmen, denn dann erscheinen das

Ziel des Spiels ebenso wie die Wege 
dorthin moralisch sehr bedenklich. 
Aber dank der witzigen Dialoge ist 
das Spiel weit davon entfernt, auf ir­
gend einem Index für indizierte Spiele 
zu landen.

Mafia 2 präsentiert sich als komplexe 
und umfangreiche Simulation mit vie­
len Möglichkeiten, im wirtschaftlichen 
Bereich aktiv zu werden. Hinzu kom­
men ausgeklügelte Bewertungsmecha­
nismen sowie eine Highscoreliste.

Daß die Autoren mit dem Verfassen 
von Adventures und ähnlichen Spielen 
vertraut sind, merkt man schon allein 
an der Tatsache, daß nur wenige Dif­
ferenzen bei zwei verschiedenen 
Spielanfängen ausreichen, um einen 
vollkommen neuen Spielverlauf zu be­
wirken. So kommt auch bei mehrmali­
gem Spielen keine Langeweile auf, 
zumal man von Spiel zu Spiel auf 
neue Besonderheiten stößt.

Das Programm läuft auf nahezu allen 
Rechnersystemen, sogar unter MagiC- 
Mac und MagiC-PC in allen beliebigen 
Auflösungen.

Der Farbmodus wird ebenso unter­
stützt wie der Betrieb auf einem SM 
124-M ontor in monochrom.

Dank des Einsatzes mehrerer BETA- 
Tester können Bugs weitgehend aus­
geschlossen werden. Spielstände kön­
nen jederzeit abgespeichert und wie­
der aufgerufen werden, so daß man 
sich nach Einstellung eines langsa­
men und daher umso realistischeren 
Spielverlaufs auch schon mal eine 
ganze Weile mit dem Spiel aufhalten 
kann.

Alles in allem kann dieses Spiel all 
denjenigen, die schon lange auf eine 
Wirtschaftssimulation der besonderen 
Art gewartet haben, wärmstens 
em-pfohlen werden - Die Demo gibts 
in der PD-Serie dieser Ausgabe.

Das Programm bzw. der Erwerb des 
Schlüssels ist für 3 0 ,- DM möglich, 
die in jedem Falle per Vorkasse ent­
richtet werden müssen.

Helge Bollinger 

Bezugsquelle:
Gerd Höller 
Heerweg 22 
97990 Weikersheim 
Tel. 07934/3637 
e-mail: GerdHöller@TBB
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Matthias Jaap

Neue Software für 
ATARI & Internet

Wir können es nur wiederholen: Sämtliche Programmierer 
geben sich die größte Mühe, die Funktionsvielfalt und Qualität 

des ATARI-Internetzugangs permanent zu steigern. Im Zuge 
dieser Bemühungen sind wieder einige neue Programme 

erschienen, die Sie über unsere Spezial-Diskette 2/97
erhalten.

Neues JPEG.OVL für CAB
Für CAB gibt es jetzt ein neues 
JPEG-Modul exklusiv für den Falcon. 
Es benutzt ein Autoordner-Programm 
der Firma Brainstorm, welches die 
JPEG-Routinen zur Verfügung stellt. 
Die Besonderheit ist hierbei, daß das 
Programm von Brainstorm den DSP 
zum Entpacken der JPEG-Datei ver­
wendet. Die JPEGs werden so erheb­
lich schneller angezeigt, so daß der 
bei Bildern doch ziemlich langsame 
Browser zumindest in diesem Bereich 
schneller wird. An der Geschwindigkeit 
beim Anzeigen von GIFs ändert sich 
aber leider nichts.

DUftp
Ein FTP-Programm für alle ATARIs. Im 
Gegensatz zu MGFtp benötigt DUftp 
Mint und MintNet. Es setzt aber nicht 
zwingend MultiTOS voraus, so daß es 
auch unter NAES, XaAES und oAESis 
laufen müßte. Gedacht ist das Pro­
gramm vor allem als Ersatz für das

wenig komfortable text-basierte 
FTP-Programm für MiNTNet. Ähnlich 
wie MGFtp bietet DUftp eine Hotlist, 
in der man seine Lieblings-FTP-Server 
eintragen kann und eine komfortable 
Bedienung mit der Maus. Unterstützt 
wird weiterhin Drag & Drop, das 
AV-Protokoll und Iconify. Das ganze 
Programm ist Advertware, d.h. es soll 
beweisen, daß es unter GEM und 
MiNT Netzwerk-Software unterstützen 
kann. Die Sourcen sind übrigens auch 
erhältlich.

NEWSie
Newsie ist das lange erwartete News­
group-Programm für STiK. Mit der vor­
liegenden Version läßt sich schon 
recht komfortabel arbeiten; News­
groups können abonniert und gele­
sen, Nachrichten können verschickt 
werden und einige andere Funktionen, 
wie z.B. die Hotlist zeichnen das Pro­
gramm aus. Nur die GEM-Einbindung 
ist nicht mehr ganz auf der Höhe der

Zeit, d.h. die Dialoge liegen nicht in 
Fenstern und sind nicht tastaturbe­
dienbar. Angesichts der kleinen Versi­
onsnummer kann man aber über sol­
che Mängel hinwegsehen.

Tabi
Tabi macht das Erstellen von 
HTML-Tabellen einfacher. Es konver­
tiert ASCII-Tabellen, die zur Feldtren­
nung Kommas, Semikolons oder Tabu­
latoren verwenden in HTML-Tabellen. 
Praktisch bedeutet das, daß man die 
Tabelle in der normalen Tabellenkalku­
lation erstellen kann, um sie dann mit 
Tabi in das HTML-Format zu bringen.

An Funktionen zur Bearbeitung stehen 
fast alle Tabellenbefehle der HTML- 
Sprache zur Verfügung, die mit einem 
Mausklick für ganze Spalten oder nur 
für einzelne Felder gesetzt werden 
können: Schriftattribute (fett, kursiv, 
unterstrichen usw.), Schriftgröße und 
-färbe, Ausrichtung des Textes und 
Hintergrundfarbe. Außerdem kann der 
Tabelieninhalt auf eine andere Datei 
verweisen. Für den Tabellenrand ste­
hen ähnliche Funktionen zur Auswahl.

Lauffähig ist Tabi als ACC oder PRG 
auf jedem ATARI-Rechner.

Wenn Sie auch Tools oder ähnliche 
Erweiterungen zum Internet program­
miert haben, informieren Sie doch die 
Redaktion.

Matthias Jaap

P O W E R  I- ,:Spiele
Anwendungen 

[" r \  —  3: Farbspiele
J  |*) 1 DE 4: Einsteiger 

[ f ^ \  y  <  5: Clip-Arts V.l
™  ~wmm̂  I “  6 : Midi & Musik V.l
P a ke te  < ?= Erotik >16 J.

8: Farbspektakel 
9: Erotik, f >16 J. 
IO: Digimusik 
11: Wissenschaft 
12: Utilities 
13: TOP ACC's 
14: DTP

15: Business 
16: Quiz &. Party 
17: Sportspiele 
18: Lernen 
19: Signum-PD 
20 : Ballerspiele 
21: C lip-Art V.2

22: STE-Demos, f 
23: Zeichnen 
24: Brettspiele 
25: C lip-Art V.3 
26: Datenbanken 
27: Schule 
28: Adventure/Sim

29: Farbbilder 
30: Midi &  Musik V2 
31: Haushall/Fam.
32: Spiele V.2 s/w 
33: Farbspiele V.2 
34: Finanzen/Börse 
35: DFÜ/BTX

3 5  P a k e t e
* je  5  Disketten
* randvoll m it TOP 

PD-Programmen
* je  Paket nur DM

ATARI-SPIELE
Airbus A-320 USA 69,95 
C h a o s  E n g in e  49.95 
Amberstar 49,95
F ire  &  F o rg e t II 29.95
Blue Angels 
P o p u lo u s  
Turbo Out Run 
H a rd  D r iv in ’ 
Another World 
B o n a n za  B ro s . 
Dragons Lair II

29.95
29.95
29.95
29.95
29.95
29.95
29.95

. . .  fü r  K in d e r
Kid Gloves 
K id  G lo v e s  II
Car Up
C a r to o n  C a p e rs

PREISKNULLER
29.95 Day of the Viper lO.-
29.95 B ad  C o m p a n y  IO.-
29.95 Passing Shot Tennis IO.-
tO.- No S e c o n d  P r iz e  IO.-

Terry’s Big Adventure lO,- Greg Norman Golf lO.-

Pipe Mania lO.- F ig h t in g  S o c c e r  15.-
Iro n  L o rd  lO .- Great Court Tennis II 20.-
Rampage lO ,- O r ie n ta l  G a m e s  20 .-
A q u a n a u t  lO ,- Skid 2 In ­
corporation lO .- T u r r ic a n  15,-
S p id e rm a n  to.- The Second World 20.-

i t  SPIELE-PACKS
C h a lle n g e rs  tbSpiob) 4 9 ,9 5  
Stuntcar Racer. Kick Ott. Super Ski,...
W o rld  C u p  9 0  t3Spj 3 9 ,9 5
Kick Off, Int. Soccer. Track Suit Manager
M in d  G a m e s  (3 Spiele) 3 9 ,9 5
Waterloo. Austeritz, Conflct Curope 
M a g n u m  (5 Spiele) 3  9 ,9 5  
R V f I londa Oriental Ganiea Great Court... 
S c a r tk a b e l für ATARI 2 4 ,9 5  
A ta r i-M a u s  2 9 ,9 5
S T A c c o u n ts  2 9 ,9 5
Geschäftsporgramm für kt & mittt Betriebe.

M A R K E R T  C o m p u te r
E ic h h o lzw eg  11 *  9 7 9 2 2  Lauda
Ici.: 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel. ab 13.45 Uhr 07931/52828

V ersandkosten:
Vorkasse: 6,95 DM /  Nachnahme: 9,95 DM 
RS. Unsere Katalogdisk für ATARI gibt's gratis!
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Public Domain- & Shareware-Serie
1 7 8 1iri
CoNnect 95:

Auf dieser Diskette befindet sich 
die aktuelle Version von Con- 
nect -  einem der besten Termi­
nalprogramme für den ATARI.

Mit Connect können Sie in ver­
schiedenen, voneinander unab­
hängigen Fenstern mehrere 
DFÜ-/ Terminalsessions gleichzei­
tig betreiben, z.B. am TT je ein 
Modem an den vier seriellen 
Ports und über die MIDI-Schnitt- 
stelle. Außerdem bietet das Pro­
gramm die Möglichkeit eines An­
rufbeantworters (nur für Mo­
dems, die dafür konzipiert sind) 
und eines vollautomatischen Bat­
chbetriebs. Ein ausführlicher Test 
des Programmes ist für die 
Ausgabe 3 /97  der ST-Computer 
& ATARI-Inside vorgesehen.

Wer schon immer einmal inter­
stellares "Schiffe versenken" 
spielen wollte, hat nun mit die­
sem Programm die Möglichkeit 
dazu. Da sich das Spiel an einer 
bekannten Fernsehserie orien­
tiert, gibt es sogar die Möglich­
keit, wahlweise gegen die Klingo- 
nen oder Romulaner zu kämp­
fen. Es ist sauber unter GEM 
programmiert und sollte daher 
auf jeder ATARI-Plattform laufen. 
Paula 2.5:
Paula ermöglicht das Abspielen 
von MOD-Files im Hintergrund. 
Das heißt, während Sie mit ih­
rem Computer arbeiten, wird im 
Hintergrund die Musik abge­
spielt. Die Steuerung des Pro­
gramms ist sehr einfach, da die

Benutzeroberfläche der eines 
CD-Players ähnelt.

ATARI Times:
Das englischsprachige ATARIma- 
gazin im HTML-Format. Auf die­
ser PD-Disk befinden sich die 
Ausgaben 4 und 5 vom August 
und September 1996. Das Ma­
gazin ist sehr informativ, da es 
auch auf Programme eingeht, 
die in Deutschland weitgehend 
unbekannt sind. In der Septem­
berausgabe befindet sich bei­
spielsweise ein Test von 
"Destruction Imminent" -  dem 
Doomclone für den ST.

e Starball *■ Smmed'iy Stophs* RJf/mxaak.....
Weüjoronce u ftxrw kUomiJ as \har\rwanc vr'uh th* t/aaüiy beiutr thun 
totw camtnerc'tal gairtts.

IfhkcoKywgrtdijf 
gmtK xul you itadr: t> 
loa4 s. you bt 
i-jpmtd by fce qiuthty u 
oo»e, 1 c?U/dv.: 
that it WM«Wrwut. I 
t tVKXStX bad
yjvtn m e  •  c o n a n < * r c i i i  
Ättne

t j p o r s i o a i c ^ t a - :  i,-.: . - j - . r r ; . r : - - : n  w i r b  ’ • . { . > . !  ¡ . . - j ;  ! • ; :
ssans wisch wwii cltar teäjr 4okx&n and you can insuß your ewn mod

rt£o tn« gpM '£•/&',bavt 4» saenaty. Ws»fm ou j2 Aßmi front STSMVt»■■■■

l e t ' j  g e ;  t o  t h e  g o n e . . .  " -  T r  v '

TV * »L t j  !• i -•

Zum Anschauen wird ein HTML- 
Viewer, wie beispielsweise der 
CAB von Diskette Nr. 55, benö­
tigt.

CBHD 5.01:
Hierbei handelt es sich um die 
aktuelle Version des Festplatten­
treibers CBHD für ATARI 
ST/TT/Falcon und MagicMac. Er 
zeichnet sich durch eine hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit und einen 
großen Funktionsumfang aus. 
Zum Beispiel bietet er die Mög­
lichkeit, 24 Partitionen einzubin­
den, das Bootlaufwerk kann 
auch frei gewählt werden. Die 
SCSI-Routinen liegen als externes 
Programm bei und können von 
anderen Programmen angespro­
chen werden. Unterstützt wer­
den ACSI-, SCSI- und AT-Bus- 
Platten.

ATOS 6 Color:
Die aktuelle November-/Dezem- 
berausgabe des ATARImagazins 
"ATOS". Es beinhaltet viele aktu-

elle Informationen und zahlreiche 
Tests. Diese Ausgabe hat nun 
zum erstenmal farbige Grafiken.

Zum Anschauen wurde dem Pa­
ket eine Vorversion des neuen 
ST-Guide beigelegt. Dieser er­
möglicht nun auch das Darstel­
len von bunten Hypertexten. Al­
ternativ kann der Text aber auch 
auf einem s/w  Monitor darge­
stellt werden.

Stewart:
Ein Utility, das den Look eines 
Computers unter Magic verän­
dert. Stewart stellt auf Ihrem 
Rechner mehrere Funktionen zur 
Verfügung, die vom Apple Ma­
cintosh her bekannt sind. Menü­
leisten und Menüs bekommen 
einen grauen Hintergrund, und 
die Ecken des Bildschirms wer­
den abgerundet. Außerdem wer­
den die von GEM bekannten 
Grow- und Shrinkboxen durch 
Spinboxen, sich drehende 
Rechtecke, ersetzt. Falls Ihnen 
einige der Veränderungen aber 
nicht gefallen, können diese auf 
Wunsch auch abgestellt werden.

Destruction Imminent:
Diese Diskette enthält die aktu­
elle Demoversion des Doom-Clo- 
nes für ATARI ST und STE, der 
auch in der Falconszene der ST- 
Computer & ATARI Inside 12/96 
vorgestellt wurde.

Diese spielbare Demoversion 
enthält einen Level, in dem die 
kompletten Funktionen dieses 
Spiels getestet werden können. 
Die Vollversion beinhaltet 25 Le­
vel, 5 verschiedene Waffensyste­
me und Soundunterstützung. 
Außerdem werden beim STE die 
erweiterten Grafik- und Sound­
fähigkeiten unterstützt.

HS-Modem 7:
Dieses Paket enthält serielle 
Treiber. Für jede Schnittstelle 
oder jeden Schnittstellenbaustein 
exisitiert ein eigener Treiber. So 
hat der Anwender die Arbeit mit 
der Auswahl der passenden Trei­
ber, aber auch den Vorteil, nur 
die Treiber laden zu müssen, die 
er wirklich benötigt. Diese neuen 
Treiber ersetzen die alten Origi­
naltreiber und zeichnen sich 
durch eine höhere Arbeitsge­
schwindigkeit aus. Wenn man 
höhere CPS-Raten mit dem Mo­
dem erreichen will, dann ist der 
Einsatz dieser neuen Schnittstel­
lentreiber ratsam.

multi Fractal ST:

Dieser mathematische Fraktalge- 
nerator ermöglicht es, Mandel­
brot- und Juliamengen auf einem 
ST in akzeptabler Geschwindig­
keit zu berechnen. Das Pro­
gramm hat einen großen Funkti­
onsumfang, und durch den einfa­
chen Aufbau kommt man rasch 
zum erwarteten Ziel.

RS-Turbo 2.3:
RS-TURBO ermöglicht die Benut­
zung von höheren Datenraten als 
19200 Baud auf der seriellen 
Schnittstelle Modeml. Möglich 
sind 38400, 57600 und 115200 
Bd. Um dies zu erreichen, muß 
die Schnittstelle etwas modifi­
ziert werden. Der dafür notwen­
dige Bau- und Bestückungsplan 
sind der Hauptbestandteil dieses 
Pakets. Mit Hilfe dieses Bau­
satzes und dem Einsatz eines 
HS-Modems können CPS-Raten 
von 4000 erreicht werden.
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PD- & Shareware
^85j  HD

Graoumpf Tracker:
Diese Software ist einer der lei­
stungsfähigsten Tracker für den 
Falcon 030. Er hat 32 Kanäle, 
bietet 50 kHz Stereo-Sound und 
kommt mit fast jedem Dateifor­
mat zurecht. Er kann GT2-, 
GTK-, MOD-, S3M-, MTM-, DTM-, 
669-, ULT-, MMD- und XM-Modu- 
le laden und speichern. Die zu 
verarbeitenden Samples dürfen 
AVR-, WAV-, VOC- oder SPL-For- 
mat haben.

Außerdem verfügt das Programm 
noch über einen Sampleeditor 
mit zahlreichen Funktionen. Die 
komplette Anleitung ist leider 
französisch gehalten, aber man 
findet sich auch ohne Studium 
des Handbuchs bald in dem Pro­
gramm zurecht.

Positive Image 030:
Hierbei handelt es ich um die 
Demoversion einer sehr lei­
stungsfähigen Grafiksoftware aus 
dem englischen Softwarehaus 
"Floppyshop". Sie bietet zahlrei­
che Funktionen und eine hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit, da diese 
Version extra an den 68030 Pro­
zessor angepaßt wurde. Sie ist 
also vor allem für Falcon 030-, 
TT- und MagicMac-Benutzer ge­
dacht, aber auch Besitzer eines 
Computers mit einem 040-Pro- 
zessor können mit diesem Pro­
gramm arbeiten.

^86j  HD 

Funny Paint:
Funny Paint Ist ein nettes und 
durchaus umfangreiches Grafik­
programm, das wir in dieser Aus­
gabe auch ausführlich vorstellen. 

Besonderheiten sind z.B., daß 
auf einem Falcon030 auch die 
Matrix-Digitizer-Karte voll unter­
stützt wird, oder auch, daß man 
dreidimensionale Körper auch 
mit Texturen versehen kann.

Das Programm läuft auf allen 
gängigen ATARI-Rechnern. Status: 
Freeware

LN
A-Count 3.06 XL
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Eine Freeware-Pakturierung für 
TOS-Betriebssysteme. Die Faktu­
rierung besitzt spezielle Eignun­
gen für Service und Werkstätten 
mit Kunden-, Lieferanten-, Artikel-, 
Bestellungs- und Inventurverwal­
tung uvm.

Für die Nutzung der Software 
werden eine Festplatte und ein 
epsonkompatibler Nadeldrucker 
vorausgesetzt.

Achtung:
Haben Sie auch eine PD- oder Shareware-Software entwickelt, die 
Sie einem größeren Publikum zugänglich machen möchten?
Dann senden Sie diese an unten genannte Adresse.

DIREKT-VERSAND
Die Original-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt beim

1. Schriftliche Bestellung

Der Kostenbeitrag fü r eine Disktette 
beträgt DM 10,-
Hinzu kommen Versandkosten in 
Höhe von DM 6,- (Ausland DM 1 b ,-/ 
nur bar oder EC-Scheck)
Die Bezahlung erfolgt bar, per 
Scheck oder Nachnahme 
Bei Nachnahme fallen DM 8,- 
Nachnahmegebüren an.
Ab einem Bestellwert von DM 100,- 
entfallen die Versandkosten 
Der Versand kann aus technischem 
Gründen ausschließlich gegen 
Nachnahmen oder Vorauskasse 
erfolgen.

2. Bestellung per Tel.

FALKE Verlag 
"PD-Versand"
Ehndorfer Str. 108 
24537 Neumünster

Tel.: 04 3 1 /2 7  36-5 
FAX:04 31 /  27 36-8

Mo. - Fr. 10.00 -13 .00  Uhr
Mi. & Do. 15.00 -17.00 Uhr

Es gibt viele 
Mäuse.
Aber nur einen 
Champion!

•  Opto-Mechanische Maus
•  360 dpi Auflösung (!)
•  Mikroschalter
•  Antistatische Kugel
•  Ergonomisches Design
• Hochwertige Verarbeitung
• Umschaltbar zwischen 

Atari ST und Amiga

D ie  C h a m p  N io a s e  W  Æ r  ^
+ 6,- Versandkosten = 45 ,- Gesamt preis

Schickt m ir eine Champ Mouse an unten stehende Adresse! 
Ich zahle per Scheck/bar, per Nachnahme. Preis: 45,-

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 94 77-0 
Telefax (0 61 51 )94  77-18

Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Adresse!
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SPECIAL-Line 
SPEZIAL-Disks

Spitzensoftware, die Sie sich leisten können
Bausteinbibliothek TTL für ST-Digital
Auf dieser Diskette finden Sie die Makrobibliothek für die 
Bausteine der TTL-Serie 74xx. Viele interessante Bauteile 
für den Hobby- und Profi-Elektroniker wurden hier 
verwirklicht.
L 1, TTL Bausteine, DM 15,-

Bausteinbibliothek CMOS für ST-Digital
Auf dieser Diskette befindet sich die Makrobibliothek für 
Bausteine der CMOS-Serie 40xx (Gatter, Flip-Flops, 
Inverter, Zähler usw.)
L 2 , CMOS Bausteine, DM 15,-

Pipeline
Ein Spiel, bei dem Sie ein Netz aus Rohrleitungen legen 
und so die Häuser einer Stadt verbinden müssen. 
Gemeinheiten wie Einbahnstraßen und Totenköpfe 
machen Ihnen das Leben schwer.
L 3, Pipeline (s/w ), DM 15,-

Emula 6
Einer der leistungsfähigsten Monitoremulatoren für den 
ATARI ST. Sie können entweder auf dem Farbmonitor die 
höchste Auflösung des SM 124 emulieren oder die 
niedrigere und mittlere Auflösung auf dem 
Monochrommonitor darstellen.
L 4, Emula 6 (s /w  & f) , D M 1 5 ,-*

Ooops
Wer Tetris kennt und ihm verfallen ist, wird in Ooops eine 
weitere Herausforderung finden, denn Ooops ist wie Tetris 
-nur dreidimensional!
L 5, Ooops (s/w ), DM 15,-

Lottokat 2.4
Erfolgreiches Lottoprogramm, das über eine integrierte 
Datenbank, umfangreiche Statistikfunktionen und die 
Zusammenstellung von Gesamt- oder Jahresübersichten 
verfügt.
L 6, Lottokat (s/w ), DM 15,-

Sport
Ein Programm zur Auswertung und Unterstützung von 
Leichtathletik-Veranstaltungen. Die Auslegung des 
Programms geschah gemäß den amtlichen 
Leichtathletikbestimmungen des DLV.
L 8 , Sport (s/w ), D M 1 5,-

BuTaST
Ein universelles Programm zur Verwaltung der 1. und 2. 
Bundesliga. Entwickelt für den Statistiker oder Totospieler, 
der seine Daten schnell und komfortabel speichern, 
abrufen und darstellen möchte.
L 9, BuTa ST (s/w ), DM 15,-

DiskMainEntrance
DME ist ein Diskettenmonitor mit integriertem 
Assembler/Disassembler und vielen Funktionen zum 
Ändern einer Directory, der FAT oder des Bootsektors.
L 10, DiskMainEntrance (s/w ), DM 15,-

Convert
Ein hilfreiches Utility zur Umwandlung von Grafikformaten. 
Dabei können auch Farb- in Monochrombilder gewandelt 
werden.
L 11 , Convert (s /w  &  f), DM 15,-

That’s Literatur
Ein Programmpaket, das aus der Literaturverwaltung 
Y-Datei und dem Kommunikations-Accessory LiT-ACC 
besteht. Eine ideale Ergänzung zu That's Write.
L 12, That’s Literatur (s /w ), DM 15,-

ST Utilities
9 Programme, mit deren Hilfe Sie unter anderem den 
freien Speicher des Rechners oder der externen 
Speichermedien bestimmen können, Inhaltsverzeichnisse 
auf dem Drucker ausgeben oder Umrechnungen von 
Zahlen in verschiedene Zahlensysteme erledigen.
L 13, ST-Utilities (s /w  &  f); DM 15,-

ST Code
Datenverschlüsselungsprogramm, mit dem sich beliebige 
Dateien mit Hilfe eines frei wählbaren Paßwortes vor 
unberechtigtem Zugriff schützen lassen.
L 14, ST-Code (s /w  &  f), DM 15,-

ST Look
Komfortable Hilfe zum Anzeigen von Dateien für 
denjenigen, dem die normale Anzeige/Druck-Funktion des 
Desktops nicht ausreicht. Es können auch Bilder angezeigt 
und Datenfiles editiert werden.
L 15, ST-Look (s /w  &  f), DM 15,-

ST Element
Das Programm berechnet das Molekulargewicht und die 
Elementaranalyse jeder chemischen Verbindung und ist 
somit ein ideales Hilfsmittel für alle Chemiker.
L 16, ST-Element (s /w  &  f), DM 15,-

ST Biorhythmus
Programm zur Erstellung des ganz persönlichen 
Monatsbiorhythmus in 1- oder 3monatlichen Intervallen. 
Außerdem können Sie den Biorhythmus eines jeden 
Menschen berechnen, der nach 1850 geboren wurde.
L 17, ST-Biorhythmus (s /w  &  f), DM 15,-

ST Etikett
Programm zum Erstellen von Disk-Labels. Zur Sortierung 
Ihrer Programmsammlung stehen 350 Motive zur 
Verfügung, die zusammen mit einer flexiblen Beschriftung 
eine individuelle Gestaltung Ihrer Disk-Labels erlauben.
L 18 , ST-Etikett (s/w ), DM 15,-

ST Tastatur
Das Programm bietet Ihnen eine frei definierbare 
Tastaturbelegung. Es stehen somit alle gewünschten 
ASCII-Zeichen, die sonst nur schwer erreichbar sind, zur 
Verfügung.
L 19 , ST-Tastatur (s /w  &  f), DM 15,-

ST Boot
Ein Programm, das die Ausführung von Programmen aus 
den Auto-Ordner und das Laden von Accessories 
überwacht. Bis zu 42 Programme und 42 Accessories 
können nach dem Starten aktiviert oder deaktiviert 
werden.
L 20, ST-Boot (s /w  &  f), DM 15,-

Cauchy
Umfangreiches Mathematikpaket für Bereiche der 
Analysis, das Rechnen mit komplexen Zahlen und der 
Matrizenrechnung. Neben einem Tabellenplotter bietet 
das Programm auch die Berechnung von Nullstellen, 
Extramalstellen, Differenzialen und Integralen.
L 21 , Cauchy (s/w ), DM 15,-

Fractals III
Schnelles Programm zur Berechnung von Vergrößerungen 
der Mandelbrot- und Juliamenge auf dem ATARI ST und TT 
in allen Bildschirmauflösungen. Es bietet viele Extras wie 
die 3-D-Darstellung und verschiedene Druckertreiber.
L 22 , Fractals (s /w ), DM 15,-*

ST Typearea
Ein Formatier- und Ausdrucksmanager für SDO-Dateien, 
also Dokumente der Textverarbeitung SIGNUM! Anhand 
von graphisch veranschaulichbaren Satzspiegelentwürfen 
können schon vor dem Erstellen eines SDOs 
Fontparameter und die Form des späteren Ausdrucks 
festgelegt werden.
L 23 , ST-Typeareas (s/w ), DM 15,-

Elektrolex
Programm zum Zeichnen elektrischer Schaltkreise und 
beliebigen anderen Zeichnungen. Neben einer 
umfangreichen Symboltabelle mit 140 möglichen 
Symbolen werden auch alle Features eines 
Malprogrammes geboten.
L 24 , Elektrolex (s/w ), DM 15,-

Lohntüte
Ein Programm, um auch komplizierte 
Lohnsteuer-Jahresausgleiche zu erstellen. Lohntüte wurde 
an die seit dem 1. Juli bestehende Situation (befristeter 
Lohnsteuerzuschlag) angepaßt.
L 25, Lohntüte (s/w ), D M 15,-

ELT-Designer
Effekt- und Lauftitelprogramm für alle Videofilmer. Neben 
der Weiterverarbeitung von Grafiken im Degas- oder 
Neochrome-Format bietet das Programm u.a. auch 
Programmierbarkeit und Überblendeffekte.
L 26 a+b, ELT-Designer (f), DM 20,-*

Film ST
Eine Datenbank, mit der fotografische Dokumente - also 
Dias, Negative und Bilder - verwaltet werden können. Auch 
Videobänder, Aufnahmen auf Bändern oder Super-8-Filme 
lassen sich archivieren.
L 27, Film ST (s /w  &  f), DM 15,-

Alchimist ST
Nützliches Hilfswerkzeug für den Chemiker in Form eines 
Accessories, um ihm bei den täglich anfallenden 
Berechnungen im Umgang mit der Chemie zu 
unterstützen.
L 2 8  a+b, Alchimist ST (s/w), DM 20,-

Disk Streamer
Festplatten-Back-Up-Utility, das die Dateien in einem Stück 
von der Festplatte einliest und diese anschließend 
abwechselnd auf das Laufwerk A und B schreibt, wobei 
die Disketten gleich formatiert werden.
L 29 , Disk Streamer (s /w  & f), DM 15,-

Quantum ST
Mit diesem Programm können gescannte Bilder (bis 9999 
dpi) quantitativ ausgewertet, d.h. Flächen und 
Entfernungen innerhalb des Bildes gemessen werden.
L 30, Quantum (s/w), DM 15,-

ST Newton
Leistungsfähiges Simulationsprogramm aus der Physik, 
das zur Darstellung von Teilchenbewegungen in beliebigen 
Kraftfeldern dient und somit ein nützliches Hilfsmittel für 
Hobbyphysiker, Lehrer und Lernende ist.
L 31 , ST-Newton (s/w ), DM 15,-

Air-Rifle
Simulation eines Wettkampfes mit einem Luftgewehr. Sie 
treten in einer Liga für Ihren Schützenverein an und 
versuchen, die Deutsche Meisterschaft für sich zu 
entscheiden.
L 32, Air-Rifle (s/w ), DM 15,-



MIDt-Paket 1
Diese Datendiskette enthält 14 Musikstücke im 
MIDI-Filestandard 1, die mit Hilfe eines MIDI-Keyboards 
und eines Sequenzer abgespielt werden können.
L 33, Midi-Paket 1, D M 15,-

Mezzoforte
32-Spur-Sequenzer mit einer Aufnahmekapazität von über 
80000 Noten bei 1 MB Speicher und einer Auflösung von 
1/786 ppq. Wahlweise Pattern- oder 
Bandmaschinenprinzip, zahlreiche Funktionen zur 
Nachbearbeitung.
L 34, Mezzoforte (s/w ), DM 15,-

UniShell
Das Programm UniShell dient als Ersatz für den 
GEM-Desktop. Besonders im Festplatten betrieb bietet 
UniShell gegenüber dem Desktop zahlreiche Vorteile. 
L 3 8 , UniShell (s /w ), D M 15 ,-

Uni-Format 2.6
Mit dem Utility Uni-Format kann nahezu jedes 
Diskettenformat erzeugt werden, ganz gleich, ob es sich 
nun um 3,5" oder 5,25" Standard- oder HD-Disketten 
handelt.
L 3 9 , Uni-Format, D M 15 ,-

Grundur
Eine Sammlung von Grundsatzurteilen, mit denen Sie Ihr 
Rechterfahren und durchsetzen können. Alltäglich kann 
es zu Situationen kommen, in denen Ihnen Grundur 
weiterhilft.
L 4 3 , Grundur (s/w ), DM 15,-

Trainer
Das Programmpaket entstand aus der Bemühung, Trainer 
beliebiger Sportarten bei der Erstellung ihrer 
Trainingspläne zu unterstützen.
L 44 , Trainer (s /w ), DM 15,-

Kfz-ST 1.04
Ein Programm, das zur Ermittlung der Kfz-Kosten für die 
Steuererklärung dient. Es hilft auf komfortable Weise beim 
Sparen von Lohn- und Einkommensteuer.
L 35, Kfz-ST (s/w ), D M 15 ,-

TOP-SPS Simulator
Mit dem vorliegenden Programm ist es möglich, 
SPS-Programme in der Programmiersprache STEP 5 
einzugeben und anschließend als Simulation zu starten. 
Die grafische Ausarbeitung eines Kontaktplans ist 
möglich.
L 36, TOP-SPS (s/w ), D M 1 5,-

Ashita
Guter und preiswerter Vokabeltrainer, der besonders 
einfach zu bedienen ist. Im Lieferumfang sind bereits 
einige tausend Vokabeln für die Sprachen Französisch, 
Spanisch und Latein enthalten.
L 37, Ashita (s/w ), D M 15,-

HC0P216 Pro
Universelles Programm zum Ausdrucken von vielen 
gängigen ST-Bildformaten. Besonders wertvoll ist die 
Möglichkeit, auch farbige Bilder auf dem Drucker 
ausgeben zu können.
L 40, HCOPY 21 6  Pro (s/w ), DM 15,-

lst Science Plus
Anpassung von Is t Word Plus an den HP DeskJet 500, 
durch die eine optimale Nutzung der eingebauten 
Schriften dieses Druckers ermöglicht wird.
L 41 , Is t  Science plus, DM 15,-

Knete
Programm zur effektiven Organisation Ihrer privaten 
Finanzen. Sämtliche anfallenden Vorgänge können 
bequem nach Konten und Warengruppen strukturiert und 
erfaßt werden.
L 42, Knete (s /w ), DM 15,-

Ingenium V1.0
Professionelle Adreßverwaltungfür den privaten und 
professionellen Einsatz, die sich durch übersichtliche 
Funktionen und leichte Bedienbarkeit auszeichnet.
L 45 , Ingenium (s/w ), DM 15,-

Gemplus
Modulbibliothek für den ST Pascal plus Programmierer, die 
insgesamt 25 neue Routinen zur Verfügung stellt und so 
die Erstellung benutzerfreundlicher GEM-Programme 
erleichtert.
L 46 , GemPlus (s/w ), DM 15,-

ST-Feld V1.6
Der aus dem Physikunterricht bekannte Versuch, bei dem 
der Einfluß positiver und negativer Ladungsträger auf 
feine Elsenfellspäne untersucht wird. Dadurch kann die 
Ausbreitung der Feldlinien anschaulich untersucht werden. 
L 47, ST-Feld (s /w  &  f), D M 1 5,-

Spezial-Disketten, je DM 10,-
Spezia-Disk 4/95
TEAM: Demo-Version der ausgezeichneten Fußball-Mana­
gers bzw. der Fußball-Simulation.
MAdress: Komfortables und einfach zu bedlendendes 
Adress-Verwaltungs-Programm, das auch als ACC läuft. 
ST-Gulde: Hypertext-Editor der Extraklasse. Online-Anlei­
tungen und Beschreibungen parallel zum Softwarebetrieb 
sind hiermit möglich. Querverweise usw.
Cantor 1.2: Musiksequenzer mit 16 Stimmen.

Speziai-Disk 5/95
Substation DEMO: Dastolle 3D-Labyrinth-Splel in D00M- 
Manier! Verfügt über schnelle Grafikabläufe, Texturen, 
Shadlngs Inklusive 3D-Surround-Sound.
OLE: Object Linking und Embaddlng, ein Microsoft-Stan- 
dard nun auch für ATARI-Rechner mit Multitasking-Be­
triebssystem.
CD-Player: Hervorragender CD-Player, der mit allen gängi­
gen CD-ROM-Treibern für ATARI-Betrlebssysteme läuft. 
Gem-Mind: Variante des berühmten Mastermlnd mit GEM- 
Oberfläche und ACC-Tauglichkeit.

Spezial-Disk 6/96
PIX-Art 3 DEMO: Eines der besten PIxel-Malprogramme 
für ATARI-Rechner Ist nun in einer neuen Version erhält­
lich.
Spitzenreiter 3: Demo-Version des guten Fußball-Mana­
gers für alle ATARI-Rechner. Läuft unter 16 Farben. 
Disk-Cake: Dieses Programm diagnostiziert die Inhalte Ih­
rer Disketten und Festplatten und ermöglicht daraufhin 
den blitzschnellen Zugriff auf die Anzeige der Speicherver­
hältnisse.
Locate-it: Demo-Version des Deutsch-Englisch- /  Englisch- 
Deutsch-Übersetzungsprogramme für ATARI-Rechner. 
Tethrex: Eiin Falcon030-Spiel der besonderen Art. Unter­
stützt den 256-Farb-Modus. Tetris-Variante.
MIDI-Infi: Textfile für alle Musiker: Informationen, Fragen 
und Antworten rund um das Thema MIDI.

Spezial-Disk 1/96
TEXEL-Demo: Neue Tabellenkalkullatlon mit vielfältigen 
Funktionen. Stammt aus dem Hause ASH 
Kobold 3: Demo-Version des ausgezeichneten Datenko­
pierers.
POV-Listlngs: 10 verschiedene Listings für den POV-Ray- 
tracer. Dienen als Grundlage für eigene Bilder.
Erdkugel: Falcon Software, eine s Animation der Erde. 
Bombaway: Spannendes Geschicklichkeitsspiel für ATARI-

Bestellungen an:
Heim Verlag GmbH 
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt 
FAX: (06151) 9477-18

Rechner im ST-Low-Modus. Läuft ab der Version TOS 2.06.

Spezial-Disk Sonderheft 1/96
Raystart3 Demo: Raytracing- und Renderlng-Programm. 
Centipede: DasAutomatenspiel der achtziger Jahre, lauf­
fähig auch auf Monochrom-Bildschirmen -  auf auf ATARI 
TT-Rechnern.
Kaleidoskop (Falcon): Der Editor für Farblcons, lauffähig 
auf allen Falcon unter 256-Farben - lohnt sich für jeder­
mann, der mit einem Farbmonitor arbeitet.
Two in One: Die universelle Packer-Shell mit den gängi­
gen Packern in der aktuellen Version.

Spezial-Disk 2/96
DeskPic: Verschönert jeden Desktophintergrund mit 
schmucken Bildern.
DiskList: Dient zum Anlegen von Librarys und verschafft 
so schnelleren Zugriff auf die Daten.
FLI-Player (Falcon): FLI-TC32 ist ein schneller Abspieler 
für Animationen.
Music-Analyzer: Musikanwenderprogramm, läuft auf al­
len Falcon.
VGA-Patch v.lO: GEM-Programm, das z. B. "Towers" oder 
"Larry 3” VGA- und NVDI-fest machen kann, so daß nicht 
unbedingt ein RGB-Monltor benötigt wird.
Splitter: Ermöglicht es, eine auf dem ATARI gesplittete Da­
tei auf anderen Rechnersystemen einzulesen und umge­
kehrt.
GPDS-Scannertreiber: Scannertreiber für Epson GT- 
Scanner.

Spezial-Disk 3/96
13  Finger Schreibmaschinen-Kurs: Mit Schwierigkeits­
graden und Statistiken, um den Fortschritt zu beobachten. 
Läuft auf allen gängigen ATARIs.
Stario Land Demo: Verkaufshit In England, läuft auf ST/E 
und Falcon.
HH-Buchplus: Haushaltsbuch für den Privathaushalt mit 
bis zu 1000 Buchungen In einer Periode.
Archivarlus: Programm zum Erstellen eigener Slide— 
Shows.
ASCGIF Version 1.6: GFI-Viewer, ermöglicht Graustufen­
darstellung von Bildern im GFI-Format auf zeichenorien­
tierten Terminals.
Calculator: Simulation eines wissenschaftlichen Taschen­
rechners.
Edith: Kleiner aber feiner Texteditor.

FALKE Verlag 
Ehndorfer Str. 108 
24537 Neumünster 
FAX: (0431) 27 368

Grammaran: Rechtschreibkorrektur auf Englisch. 
Autokennzeichen: Hypertext, beinhaltet Autokennzeichen 
A, CH, D.

Spezial-Disk 4/96
Thriller: Ein spannendes Actlon- und Geschicklichkeits­
spiel mit 8 verschiedenen Bildtypen.
A -M an: Programm, das unter allen TOS-Systemen neue 
AES-Funktionen zur Verfügung stellt.
Bavaria Event Manager: Soll Ihnen behilflich sein, wenn 
Sie auf Ihrem Rechner regelmäßige Aufgaben zu erledigen 
haben oder ein bestimmtes Ereignis zu einer Aktion füh­
ren soll.
GCIock 4.1: Utility zur Anzeige einer Analog-Uhr, Datum + 
Wochentag, Speicher, CapsLock und Auto-Open-Fählg- 
keiten.
Genea: Software zur Familienforschung. Erstellt Stamm­
bäume, Ahnentafeln usw.
Image Print: Image Print druckt IMG-Datelen über GDOS 
aus. (Snapshot-Funktlon)
JayFrmt: Ein kleines, aber feines englischsprachiges Pro- 
gramm/Accessory zum Formatieren von Disketten.
Scroff 1.4: Kleiner, wenig speicherintensiver Bildschöner, 
der als Accessory eingesetzt wird.
Timetest: Überprüft, ob das aktuelle Datum plausibel er­
scheint. Auf Rechnern ohne Hardware kann das Datum 
korrigiert werden.

Spezial-Disk 5/96
HTML Pinguin: Programm, das es erlaubt, ohne Vorkennt­
nisse eine Seite zu kreieren.
HTML-Help: Programm, mit dessen Hilfe man HTML- 
Selten bearbeiten kann.
SKAT: Brandneues Skatprogramm, das ab einer Auflösung 
von 640x400 Plxeln auf allen ATARI-Rechnern läuft. Spiel­
stände können jederzeit abgespeichert werden.
Fauko: Effektive Fahrzeug-Unkosten pro Kilomer werden 
berechnet.
GFA-Basic-Compiler (Demo): Bietet Ihnen neben dem 
schnellen Kompilieren einen Integrierten Linker und zwei 
Bibliotheken.
Telefonbücher: Zwei nachladbare Telefonbücher, die un­
ter Connect nachgeladen werden können. Sie enthalten 
Telefonnummerrn vieler bekannter Maus-Boxen.
3D-Plot: Funktionsplotter mit 3dimensionaler Ausgabe. 
Der Source-Code Hegt In GFA-Baslc vor.
Lotto: Neues Programm, das nach dem Zufallsprinzip eine 
Ziehung vornimmt. Sowohl das deutsche als auch das 
schweizer Lottosystem werden von diesem System unter­
stützt.

Versandbedingungen:
Versandkosten Vorkasse: 6,- DM 
Versandkosten Nachnahme: 10,- DM 
Versandkosten Ausland: 10,- DM 
Ab 5 Disketten entfallen die 
Versandkosten

Schwarz



VORSCHAU 28.2.97
In der nächsten Ausgabe lesen Sie u.a.

ATARI-Messe Frankreich

Leider ist es uns in der aktuellen Aus­
gabe nicht gelungen, die Fotos zur 
ATARI-Messe-Paris rechtzeitig zum 
Redaktionschluß zu erhalten, doch 
auf jeden Fall wird unser Streifzug 
durch die dortige ATARI-Messe-Welt 
nachgeholt. Auch dort wurden mehr 
als ein Dutzend neuer Programme 
für den ATARI ST- und Falcon vorge­
stellt. Welche es waren und ob es sie 
bald auch bei uns geben wird, lesen 
im Heft 3/97.

Hades als Musiktalent?

Harddiskrecording mit dem Hades - 
das klingt so unglaublich wie span­
nend.

Wir sind der Sache auf die Spur ge­
gangen und haben herausgefunden, 
daß dieses Thema durchaus ernst zu 
nehmen ist.

Bis zum kommenden Heft wird eine 
hochwertige Harddiskrecordlngkarte 
lieferbar sein, die das komfortable 
Aufnehmen und Editieren von bis zu 
8 Audio-Spuren gleichzeitig erlaubt.

außerdem erscheint ...

- der Nachtrag zur Vorstellung der 
Multimedia-CD-ROMs

- der Nachtrag zum Alleskönner für 
DFÜ-, Mailbox- und FAX-Software 
StarCall

- ein Interview mit dem Iron-Soldier- 
Programmler-Team

- Vorausblick auf den ST-Milan, dem 
neuen ST-compatlblen Rechner

- und vieles mehr

Jaguar-Spieleflut...

Nach einer unglaublich langen Warte­
zeit Ist es endlich wieder soweit:

Es sind neue Jaguar-Spiele auf dem 
Markt. Kurz vor dem Redkations­
schluß zu dieser Ausgabe erschienen 
derer schon zwei, nämlich Breakout 
2000 und Towers II.

Für Mai wurde sogar ein CD-ROM Au­
torennspiel angekündig t...

Mit ein wenig Glück erscheint im 
Frebruar auch Irion-Soldier ll-CD.

Die nächste Ausgabe der ST-Computer &  ATARI-Inside 
erscheint am 28 .0 2 .19 97

ihre Meinung ist erwünscht 
&

Fragen an die Redaktion
Liebe Leser,
als neue Redaktion der ST-Computer sind wir stets 
bemüht, die Qualität dieser Fachzeitschrift so hoch wie 
möglich anzusetzen. Daher bitten wir Sie, uns Ihre Mei­
nung bzw. Kritik zur jeweiligen Ausgabe schriftlich oder 
telefonisch zu übermitteln.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die Redaktion 
nur dienstags von 14.00 - 17.00 Uhr unter der Ruf­
nummer 0431 /  27 365 Ihre Fragen beantworten kann. 
Schon bald werden wir Ihnen die Möglichkeit geben, 
uns auch per Internet zu kontaktieren.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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g ita lD D " -  Bes 
-  Bes

Diskettenstationen ̂  Das Flagschiff von Atarh der TT
Beachten Sie, daß unsere HD-Stationen speziell auf 
Atari angepaßt sind und auch Ihre DD-Disketten 
lesen. Übliche PC Laufwerke funktionieren nicht I 
Zum Betrieb als HD-Station benötigen Sie ein HD- 
Modul (außer Mega STE: hier ein GAL für DM 29,-)

3.5" DD-Diskstation; Atari Blende, intern DM 66,-
dto. extern im Gehäuse DM 111,—
3.5" HD-Diskettenstation; TEAC, intern DM 88,-
dto. extern im Gehäuse DM 144.-
HD-Modul II zum Betrieb der HD-Stationen DM 59,-

Tower + Desktop
Machen Sie 'was aus Ihrem 1040er oder Falcon:
-  Neues Desktopgehäuse (s.Bild) mit abgesetzter 

Tastatur und Interface mit «  /
-  Platz für 3.5" Einbaufestplatte u

Die DTP-Maschine auf Atari-Basis. Ob Sie nun vom ST aufrüsten oder sich einen 
TT als Ersatzgerät für alle Fälle besorgen: preiswerter kam man noch nie an 
einen TT. Für nur 1488,- gibt's den deutschen TT im Standardgehäuse mit 
abgesetzter Tastatur, 8 MB RAM (4 MB ST- und 4 MB TT-RAM) mit eingebautem 
SCSI-Controller. Dadurch wird der externe Anschluß einer Festplatte, eines 
Scanners oder eines CD-ROM Laufwerkes zum Kinderspiel.

Solange Vorrat reicht.

Oder wie wär's mit einem Towergehäuse für Ihren 
Power-Mac, Ihren Mega ST oder STE, Ihren 520er 
oder 1040er, Ihren Falcon oder TT ? Towergehäuse 
speziell für Ihren Rechner gibt's bei uns für 299- 
Fordern Sie g leich kostenlos unseren Gehäuse-Katalog an !

Festplatten
SCSI-Festplatten für Ihren ATARI, mit oder ohne 
Controller, zum Einbau oder im eigenen Gehäuse. 
Lassen Sie sich ein Angebot von uns machen.
Bsp.: 48MB Festplatte, nackt für 99,- 
dto. mit Controller und Gehäuse, anschlußfertig 
eingerichtet, komplett mit Software für 299,-

Calamus S
Calamus bietet echtes 

WYSIWYG -  Sie sehen am 
Bildschirm exakt (und nicht 

ungefähr), was später 
gedruckt wird. Sie können 
ohne große Einarbeitung 

komplexe Gestaltungen (wie 
diese Anzeige) schnell und 
problemlos erstellen. Das ist 

DTP vom Feinsten. Zum 
günstigen Preis: Calamus S 

für nur
DM 144,-

CDs
Aktuelle Atari CDs:
Mission 1 39-
CalaMaximus 4 9 -
Telelnfo CD 4 9 -
Artworks CD 79-
Maxon CD 2 4 9 -
Best of A ta ri... 39-
GNU C++ 4 9 -

und das passende
Laufwerk dazu:

4-fach C D -R O M  244,-
dto. extern 355-

TT-Monitor
Nur das Beste: EIZO 6 6 0 0  
komplett mit ECL-Analog- 
Konverter. Durch die beim 

Graustufenmonitor fehlende 
Lochmaske kommt hier 

allerhöchste Qualität herüber. 
Die Daten: max.l600*1200 
Pixel bei 70Hz und llOKHz 

Horizontalfrequenz. Damit kann 
er alle Auflösungen des TT 

einschließlich der hohen S/W- 
Auflösung darstellen. Der Preis 
ist entsprechend: DM 2999,-

Für die, die Farbe wollen, gibt's 
bei uns einen 17"-Farbmonitor 
ebenfalls mit Konverter für die 
S/W- und Farb-Auflösungen. 

Sein Preis: DM 1299,-

Für Sparsame gibt's einen 14"- 
Farbmonitor für DM 499,-

Top Angebote
PC-Tastatur direkt am  Atari: 
Interface solo 79,-
dto. mit PC-Tastatur 111,—
Nova Mega 16M, Grafikkarte 
für Mega ST, bis 1280*1024, bis 
16Mio. Farben 499,-
LYNX II, Spieleconsole im 
Powerpack mit Tasche, Spiel, 
ComLynx-Kabel, Netzteil 133,-
CD-ROM Laufwerk 1 0 - fa c h  
Speed, SCSI 355-
dto. extern im Gehäuse 466-
CD-Tools Junior, Aufpreis 69,- 
CD-Tools Vollversion 99,- 
Seimet Festplattentreiber 59,-
Riebel Netzwerkkarte f. Mega 
ST, Ethernet-Anschluß 333,-

Für Ihren Portfolio: Steckbare Speichererweiterung incl. 2. Laufwerk (B). 
Damit erhalten Sie zusätzliche 256 KB RAM-Speicher; es können maximal 2 
Speichererweiterungen an den Portfolio angesteckt werden, ergibt also 
384KB bzw. 640KB Hauptspeicher! pro Stück nur DM 99 , -

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich mit Ihrem DOS- 
oder ATARl-Rechner zum Datenaustausch 
verbinden läßt.

Den Portfolio gibt's nur bei uns -  
und zwar komplett im Set 
mit viel Zubehör.

Sein Preis: DM 333,- (s.Angebote rechts)

II
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Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote vor, 

die sparen helfen.

Jetzt im Set besonders preiswert:

Der LYNX II ist die verbesserte Version 
des Atari LYNX (weniger Stromverbrauch, 
kompakteres Gehäuse) und kommt jetzt 

komplett mit Spiel und Netzteil für nur 
DM 99.-.

Da muß man doch zugreifen I

Der Tip vom letzten Monat läuft ausnahmsweise noch 
nicht aus.

Dies war ein Color-Flachbett-Scanner, 
Auflösung bis 1200*1200 DPI, 16 Mio. 

Farben komplett mit Scann-Software für 
Atari für nur DM 599,-

Der Flaken:
Es sind nur noch wenige Stücke lie fe rb a r!

Speicher
Magnum Fast-RAM für Falcon.
4 MByte (ST-RAM bleibt voll erhalten !) 266,-
8 MByte (ST-RAM bleibt voll erhalten !) 344-
Falcon ST-RAM von 4 auf 14 MByte 333,-
ST-RAM für den TT
2MB ST-RAM, kaum zu bekommen I 222,- 
8MB ST-RAM ist leider ausverkauft I
aixTT Fast-RAM für den TT 
Karte solo 188-
bestückt mit 8 MByte 299,-

dto. mit 16 MB: 4 4 4 - oder mit 32 MB: 666,-
IMEX II, Speichererweiterung für alle STs von 
1 auf 3MB (bzw. 2 auf 4MB) für nur 188,—
Neu: 8MB Fast-RAM-Erweiterung für Atari ST 

^erweitert den ST auf bis zu 12MB 288,-

Das D ing, das m an h a t !

P o rtfo lio -Set PC
Für PC-Besitzer gibt's den Porlfolio, zwei 64K 

RAM-Karten, ein Netzteil und ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 

Daten können so bequem via RAM-Karten 
vom Portfolio zum PC und anders herum 

übertragen werden. Dazu gibt's ein Adress- 
verwaltungsprogramm, eine Textverarbei­

tung, einen Terminplaner und eine Tabellen­
kalkulation für Ihren PC. Das Gute dabei: 

Diese Software entspricht genau den 
eingebauten Programmen des Portfolios. So 
können die Daten problemlos hin- und her 
getauscht werden, bei voller Kompatibilität.

Preis des Sets: nur DM 333,-

Portfolio -  Set Atari
Für Atari-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 

64K RAM-Karten, ein Netzteil und ein Seriell­
interface incl. Kabel und Software, um Ihren 

Atari (oder Ihren PC) mit dem Portfolio zu ver­
binden. So können Sie Daten via mitgeliefer­

tem Kabel zwischen Ihrem Computer und 
dem Portfolio austauschen.Dazu gibt's einige 

ausgesuchte Programme für den Portfolio. 
Preis des Sets: nur DM 333,-

Nöu: Inzahlungnahme und A nkau f Ihres alten A taris /  Reparatur lohnt sich: z.B. Rep. -  Pauschale fü r SM124 nur DM 150 ,—

a>

¡ I

Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
:■ Es gelten unsere Geschäftsbedingungen • ❖

digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät: Achten Sie aut guten technischen Support und eine erreichbare Hotline. Es zahlt sich aus !



SouNdPool Pro Audio Tools
Auch

Bundles
1 Neue 
Version!

SPDIF Interface
Die digitale Verbindung zwischen Falcon 
und DAT-Recorder, CD-Player, Sampler 
oder Digital Mischpult. Mit optischen und 
koaxialen Ein- und Ausgängen.

CD-Writer
Philips und Yamaha CD-Writer mit 4x 
oder 2x Write- und 4x Read-Speed. Auch 
Bundles mit Software für Atari, Macintosh 
und Windows.

AudioMaster
Das Mastering System für C-Lab und 
Atari Falcon. Non destructive Editing, 
umfangreiche Schnitt- und Cuelist- 
Funktionen.

AudioTracker
Acht-Spur Harddisk Recording Software 
für Atari Falcon. Mit Mischpult, Audio- 
Wave Editor und DSP-Effekten.

Neue 
Version!

Analyser
Realtime FFT-Analyser zur optischen 
Kontrolle von Audiosignalen. Mit 
Terzband-, Singlefrequenz- und Sono­
grammdarstellung.

Analog 8/4 Interface
Das Analog 8/4 verschafft dem Falcon 
acht bzw. vier analoge Ausgänge. 
Linepegel, Frequenzgang 20Hz - 20kHz.

CDRecorder 2
State of the Art CD-Recording Software 
für Atari TT und Falcon. Brennt CD- 
ROMs, Redbook Audio CDs, Mixed- 
Mode, CD-Extra und Multisession CDs.

WaveMaster
Audio-Wave Editor als Accessory oder 
standalone Programm zum Editieren von 
Audio Files (z.B. in Kombination mit 
Cubase Audio).

Zero-X
Das Power Tool für Musiker mit Sampler 
und Atari. Zerlegt Drumloops in einzelne 
Samples, loopt jeden Sound und 
überträgt die Samples per SCSI oder 
MIDI-Dump in den Sampler.

Dynamite
Multi Dynamik Prozessor zum Bearbeiten 
der Pegelspitzen und Lautstärken. DSP 
Software mit Kompressor, Limiter, 
Expander und Gate Funktion.

ADAT Interface
Mit dem ADAT Interface werden alle ADAT 
Geräte in das Falcon Produktionssystem 
digital eingebunden. Mit optischen Ein- 
und Ausgang im ADAT-Format.

CD-Labels
CD Labels in Profi-Qualität - Artwork am 
Computer entwerfen, mit dem Tintenstrahl 
oder Laser-Drucker ausdrucken und dann 
auf die CD aufkleben.

Sync-Box
Die Sync-Box wandelt MIDI Timecode in 
SMPTE/EBU. Damit können SMPTE 
gesteuerte Systeme (z.B. Notator SL) 
zum Computer synchronisiert werden.

Sync-Box Pro
Professioneller SMPTE/MTC Synchronizer 
und Generator mit Drop-Out Correction, 
TC-Refresher, MIDI-Merger und MTC zu 
SMPTE Wandler.

Sample Rate Converter
Der SRC konvertiert beliebige SPDIF 
Audio Daten in die Samplefrequenzen 32, 
44.1 und 48 kHz. Mit optischen und 
koaxialen Ein- und Ausgängen.

CD-Rohlinge
CDR-Medien von verschiedenen 
Herstellern zu Super-Niedrigpreisen!

Bitte senden 
Sie mir mehr 
Infomaterial:

Digi-Switchboard
Schaltmatrix für SPDIF Signale mit vier 
Eingängen, zwei Ausgängen und 
Insertweg z.B. für den Sample Rate 
Converter. Mit optischen und koaxialen 
Ein- und Ausgängen.

SoundPool 
Katalog 1996

MO 4 - Vierfach MIDI Out
Die fehlenden vier MIDI Out-Ports für 
jeden Atari. 64 zusätzliche MIDI Kanäle! 
Mit M.ROS Treibern für Cubase u.a.

/  S o uN d P o o l Postf. 1112 D-74373 Zaberfeld 
Tel: 07046-90215 Fax & BBS: 07046-90315 

CompuServe: 101233,3213 Absender bitte nicht vergessen!
SouNdPool Digital Recording - Mastering ■ CD Writer


